
Ü

Mlljil
Hw
Jtnle

218S8

Itl

ms
it, 'i
i.

it»5oV
5i‘

t

i-

« « UaspreiS : Durch unsere Trägerinnen und S
aade »: 50 Pfennig monatlich. 1.50 Marl vierteljäh
|5  Pfennig monatlich. 1.95 Mark viertesiährlich(3u|

rl
'ttif
artete
«ich»

501
ttt.

II».

20

- — Agenturen: Aus-
vierteljährlich: Ausgabe 8

t .... ..— . .. » « .-v . .(Zustellgebühr monat-
1U91° Pfennig) - i Durch die Post: Ausgabe »: SO Pfennig monatlich,
l" o Stark vl-rteliahrlich Ausgabe 8 : 75 Pfennig monatlich, 2.25  Mark
vlerteljährüH (ohne Bestellgeld) Der Wiesbadener General-AnLerger
.Krscheint 1äg" ch mittags mit Ausnahme der Sonn» und Feiertage.
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Stnjcuienprcif «• J>te einspaltige Petitzeile oder deren Raum aus
Stadibezirk Wiesbaden 20 Pf ., von auswärts 25 Pf., finanzielle Anzeigen
30 Pf. Im Reklameteil: die Petitzeile aus Stadtbezirk Wiesbaden 75 Pf.,
von auswärts 100 Pf . Rabatt nach aufliegendemTarif . Für Aufnahme
von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen wird keine
Garantie übernommen. Unsere Filialen und sämtliche Annoncen-Erve-
ditionen nehmen Anzeigen zu Original-Preisen und -Rabatten entgegen.

mit öer Beilage
Fernsprecher 199  u . 819,

Adriger
ltßc Sfttrff IDißsßaifßn

- , s„3 „ Hauptgeschäftsstelle und Redaktion: Mauritiusstraße 8. — Berliner Rcdaktionsbüro : Flottwellstraße 12, Berlin W. Sprechstunden 5 bis 7 Dir

siebet^ Nürnberger Lebens"Bersiche?u!Abank " n T "! 500Tfftif ft er Aus- 1AAA 9000 M/HvB ^Unfall kl'b' ^ estms binnen einer Woche,'
Nürnberg gegen Tod durch Unfall versichert und zwar: fla6eA ^ aIt mit ** W < llUlt« r gafc B hält mit lWWU bezw. JiUUU { lUllfi . Todesfall binnen 48 Stunden nach Eintritt,
Di- näheren Bestimmung. .:der Abonnenten-Versicherung, die vom Kaiserl. Ausstchtsamt für Privatverficherunggenehmigt wurde«, sind in der Hauptgeschäftsstelledes -K«

Skr. 24. Samstag , den 29 . Januar 1910.
•m 25. Jahrgang.

Die

WliMlit Ser MmeM -HerßlherW
Merbadener General-sinzeigers

durste sich bereits im ersten Monat ihres
Bestehens erweisen. Wie unseren Lesern
bereits an anderer Stelle bekannt ge¬
geben wurde, ist am 14. Januar 1910
der Maschinenmeister Johannes Zimmer
b« n Tod ereilt worden. Am Morgen ging
der im besten McnmeSalter stehende Mit-
bürger noch lÄstig zur Arbeit — am
Abend trauerte bereits seine Familie um
den sorgenden Vater . Das find die Tücken
des TodeS! Der Unerbittliche fragt nicht
nach Stand umb Rang . Wahllos greift
er mitten ins Leben hinein , um seine
Opfer zu holen. Mitten in Arbeit und
Schaffen, in Jugend und Werden , mitten
i» Kampf und Sieg können wir abgerufen
tverden. Und jeder Tag zeitigt neue Fälle
zur Unglückschromk, wie ein Blick in d-ie
Spalten der Tagespresse beweist. Da
dürfte es fich wohl erübrigen , in Einzel¬
heiten auf die Wohltaten hinzuweisen,
die besonders den Hinterbliebenen min¬
derbemittelterZeitungsleser zuteil werden
sobald diese zu dem Abonnentenkreis
des Wiesbadener General-
Anzeigers  zählen . Ist doch jeder
Abonnent des Wiesbadener
General - Anzeigers  bei der Nürn¬
berger Lebensversicherungs-Bank gegen
Tod oder Ganzinvaltdität durch Unfall
Versichert.

Betrifft Schaden Nr. 1/A.
'Wir teilen Ihnen hierdurch ergebenst mit . Latz wir aus Anlaß des tätlichen Unfalles

des Joh . Zimmer,  Buchdrucker , Wiesbaden , welcher Abonnent des „Wiesbadener
General -Anzeigers" war , die Versicherungssumme von

SO« Marl
(buchstäblich : Fünfhundert Mark ),

an dessen Witwe Elise  Zimmer  zur Auszahlung gebracht hohem
LuittungSabfchriftfügen wir hierneben bei. Hochachtungsvoll!

Nürnberger LebenSversicherungS-Banr
Hergang des Unfalles: Zimmer erlitt am 14. Januar 1910 einen Schädel

bruch dadurch, daß ein Aufzug, an dem er arh -Ltete, fich hon selbst auSlöste und mit ihm
in die Tiefe sauste, wobei er seinen Tod fand. ‘
Schaden Nr. 10 525/A.

Quittung. (Abschrift .)
Der am 14. Januar 1910 infolge Unfalles verstorbene Maschinenmeister Johann

Zimmer in Wiesbaden,  Rauentalerst ratze Nr . 8, war Abonnent des „Wiesbadener
General -Anzeigers" und als solcher bei der Nürnberger LebensversicherunaS- Baut i«
Nürnberg mit der Summe hon

SO« Mark
^buchstäblich : Fünfhundert Mark)

hersichert.
Diese Summe wurde mir durch die Nürnberger LebenSversicherungS- Bank beding

gungsgemätz ausbezahlt , worüber ich quittiere und gleichzeitig bekenne, .daß mir weiter«
Ansprüche aus diesem Unfälle gegen die Nürnberger Lebensversicherungs B̂ank nicht zu
stehen.

Wiesbaden, den 28. Januar 1910 -̂Unterschrift.)
" Elise Zimmer

Die Echtheit der vorstehenden Unterschrift wird hierdurch beglaubigt:
Wiesbaden, den 28. Januar 1910.

(I--L-) Der Polizei -Kommissar: Leppert.

Tatsachen beweisen!
DerFallZimmer  mag inSbeson.

dere für alle diejenigen ein ernstes Me¬
mento gewesen sein, die sich durch unsere
Widersacher irreführen lasten. Hat doch be¬
kanntlich noch jede bahnbrechende Neuschöp.
fung mit gehäffigenAngriffen ohnmächtiger
Hetzer und dem eifernden Neid der Kon,
kurrenz zu kämpfen gehabt. Alls ihre
haltlosen Phrasen werden zuschanden vor
der Tatsache, daß heute der Verlag
des Wiesbadener General-
AnzeigerS  in der Lage ist, der ve-
-dauernswerten Witwe eines verunglückten
Mannes , der eines jener nach Tausenden
zählenden Opfer im Kampf umS Dasein
wurde , den Betrag von

50 « Mark
anweisen zu lasten. Und wie mitunter
der Zufall spielt , hat der verstorbene
Zimmer kurz vor seinem plötzlichen Tode
noch die geringe Mehrausgabe von monat.
lich 15 Pfennigen für das ErgäryungS.
Abonnement auf die „Kochbrunnen¬
geister"  gescheut , die seine Witwe in
den Genuß der doppelten Versicherungs¬
summe, in Höhe von 1000 M gesetzt haben
würde . Dieser Fall aus dem Leben weist
beredter als alle Propaganda auf den
Wert eines Abonnements auf die

Ausgabe6 der Wiesbadener General-Anzeigers
hin, die jedem Monnenten einen nicht zu unterschätzenden Vorteil vor der einfachen Ausgabe A gewährt.

Obenstehend bringen wir die beglaubigte Quittung , laut welcher die erste Versicherungssumme an die Hinterbliebenen eines
General - Anzeigers zur Auszahlung gelangt ist.

versicherten Monnenten der Wiesbadener

t.  Wie aus der Feststellung der Nürnberger Lebensversicherungs-Bank hervorgeht, war der versicherte Wonnent als Maschinenmeister einer hiesigen Buchdruckerei tätig und erlitt dadurch
emen Schädelbruch. daß er mit einem Aufzug in die Tiefe stürzte. Eine statistische Uebersicht der .anderen angesehenen deutschen Tageszeitungen , welche ebenfalls die Versicherung eingeführt
f *"' zeigt uns eine große Anzahl solcher und ähnlicher Unfälle in industriellen und gewerblichen Betrieben , die entweder die vollkommene Arbeitsunfähigkeit oder den Tod des Verunglückten
°ur Folge hatten . Nicht minder groß sind die erschreckenden Ziffern der Unfälle im Sportsleben.

Sa- Cte toiE  wiederholt bekannt gaben, sind die Versicherungsbedingungen vom Kaiserlichen Aufsichtsamte für Privatversicherung , welche Behörde doch in erster Linie dazu ve-
usen ist, die Interessen der Versicherten zu wahren , genehmigt und dann wird die Versicherung von der Nürnberger Lebensversicherungs-Bank gewährt , die über

^ Reserven in Höhe von 10 700 000 Mark
te fdP, Un' W  ® CöneE finben bie  VersicherungSbedingungen zu lang und zu einschränkend. Sie mögen sich daraufhin doch einmal die Bedingungen ansehen, welche di« privaten Vetsicherungs.

1 den Versicherungen für allgemeine Unfälle zugrunde legen und die noch viel länger sind. Und auch diese sind vom Kaiserlichen AufsichtZamte genehmigt . Eine Versicherung ohne
jungen ist eben nicht möglich.

an biefei  ® teDe baÜon öB' bie  segenteiligen Angriffs weiter zu erörtern und meinen , die praktische Hilfe würde sie am treffendsten widerlegen und entkräften . Zieht
in Betracht, daß sich der Wiesbadener General - Anzeig er als ^

man

vielseitige, freimütige und interessante Tageszeitung
, kn allgemeiner Beliebtheit erfreut , und datz der Leserkreis allein im letzten Monat um etwa 4000 Abonnenten gewachsen ist. so wird jedermann sicher die

Kojtenloje Angabe einer Versicherung...5001000 *, 2000 Mark
i! K ” .toiffen; mmani > f0lIte beST,aIB  versäumen , sich von der Hauptgeschäftsstelle des W i c sbad  e n e r G e ne  r al - A n ze:  g er  s die Abonnements - und VersicherungSbedingungen graii»
^Mpvaffrn und zur Verbreitung derselben beizutragci.
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Die geheime Wahl.
Wie wir von parlamentarischer Seite auf»

zuverlässigste erfahren , wird die Preußische
Wählvotlage , die in etwa 1-1 Tagen dein Äbge-
oödnetenhawse zjugehen wird « die Abänderung
des öffentlichen in das -gchoime Wahlrecht nicht
enthalten . Die Vorlage wird von dem Minister¬
präsidenten b.  Bethmanu -Hollweg erläutert wer¬
den« dessen Ersetzung durch einen Stellvertreter
gänzlich .ausgeschlossen ist. Alle Erwägungen in
diesem Punkte beruhen auf Kombinationen , die
lediglich Parteiwünschen entsprechen. Gerade die
W-chlvorlage -wird Herrn v. Bethmann -Hollwog
Gelegenheit geiben. sein diplomatisches Geichick
zu entfalten . . Wie die Dinge liegen und ge-
legen haben , Idars der neue Ministerpräsident Las
Rechst ifiir sich lbeanspruchen, haß man mit Ge-
duld abwartet , wie ec die schwierige Materie
überwindet . . .

Zwischen Relgierungsvertretern und cintlntz-
reichen Parteiführern Hüben mancherlei vertrau¬
liche Vechandlnngen Wer die .Einführung der
geheimen Wahl ftatdgöfunden. Bei Len Konser¬
vativen stiötz -man aber anläßlich per Son¬
dierungen in diesem Punkte auf unüberwind¬
liche Hindernisse. Bon nationalltberaler Seite
werden der geheimen Wähl keine Schwierigkei¬
ten bereitet , Loch wird die Zustimmung von der
Verständigung über das ganze System des künf¬
tigen Wahlrechts abhängig gemacht. Die Lockun¬
gen der „Kreuzzeitung ", die Nationalliberalen
des Mgeordn -etenhanses für die Pläne der Kon.
serv-ativen zu gewinnen , indem man einen
neuen Block zon konstruieren sucht, sind erfolg¬
los. Die Prinzipien der natioualliberalen Par¬
tei sind im ganzen Reiche klargelegt , und die na-
tionalliberalen Parlamentarier des preußischen
Mgeordnetenhanses denken nicht daran , den ge¬
meinsamen Böden zu verlassen.

Die Lage der .Verhältnisse ergibt« daß bei
Bevatnug der Waihlvostlage das Zentrum die Ra
tionalliberalleii ganz zufällig auf seinem Wege
sinid et. Die Aüschänungen über die Wahlreform
gehen in den allgemeinen Grundsätzen dieser
Parteien nicht so schr weit auseinander . Der
Abgeordnete Erzberger vertritt in seiner jung,
sten dluslasfung üiber „öffentliche und geheime
Wähl " entschieden nicht den Gesamtstaridpunkt
der Zentrumspartei , wenn er neben der gehei¬
men Wähl das allgemeine Stimmrecht verlangt.
Erzberger führt aus : „Die Wahlreform bleibt
eines der schwierigsten staatsmänni -sch-en Pro¬
bleme, so lange mau nicht einfach das .bestehende
und erprobte Reichstags-Wahlrecht annimmt;
sonst kommt man nur zu sonderbaren Künste¬
leien !" Die Einführung des Reichstagswähl-
rechts bleibt außerhalb des Gesichtskreises. Weih!
über ist Aussicht vorhanden , daß zwischen Re-
gievung, Zentrum und Nationalliberälen ein
Kompromiß zustande kommt, das die geheime
Wähl eüthAt . Unld damit wäre fürs erste sehr
viel gewonnen!

Deutscher Reichstag.
(25 . Sitzung Dow 28. Januar 1910 .)

Am Bundcsratstische : Kriegsminiftcr von
Hecringen.

Aus der Tagesordnung stehj die .Fortsetzung
der Beratung des Militär -Etats.

Abg. von Byern (Kons .): Wir wünschen
daß nicht nur eine Erhöhung der Mannschafts
löhne, sondern auch eine jährlich:

freie Urlaubsfahrt
getvährt werde. Die zweijährige Dienstzeit für
die Kavallerie ist nicht denkbar. Die Verschwen¬
dung von Munition billigen wir nicht, daß sie
aber vorgekommen ist« halten wir noch nicht für
erwiesen. Anzuerkennen ist, daß der Etat außer¬
ordentlich sparsam aufgestellt worden ist. Die
Schlagfertigkeit des Heeres darf aber nicht unter
falscher Sparsamkeit leiden.

Abg. Mugdan (freist Vp.): Die Ersparnisse
im außerordentlichen Etat sind nur ein Rechen-
kunlststück. Die Ausgaben werden wiederksbren.
Für die Veteranenbeihülfen und die erhöhten
Rannschaftslöhnungen muß Gold vorhanden sein,
zumal nach den neuen Steuerlasten . Die pen¬
sionierten Offiziere sollten für die Zivil - und
Militärverwaltungen nutzbar gemacht werden.
Wir -verlangen die Zulassung

jüdischer Militärärzte«
sie sind zahlreich vorhanden und ibosoNdcrs
qualifiziert.

Abg. Liebermann von Sonnenberg
(wirtsch. Vgg.) : Ausgaben , die die Kriegstüchtig-
keit der Armee steigern, müssen bewilligt werden.

Kriegsminister -v. Heeringen:  Für Mu¬
nitionsvergeudung haben wir nicht die nötige
Menge Patrone », trotzdem sie eigentlich da sem
sollte. Wenn der Offizier keine Zukunft mehr
hat , schwindet auch die Dienstsroudigke-it uüd
ist nicht mehr dienstfähig . Wir haben den Grnüd-
atz, daß niemand den Abschied bekommt, ehe nicht
seine Wäsche absolut rein ist. Der

Duellunfug,
wie es einer der Herren Abgeordneten nannte,
ist seit 1897 derart zurückgegangen, daß im letz¬
ten Jahre von 20 000 aktiven Offizieren nur drei
au einem Duell beteiligt waren . Eine Bevor¬
zugung des Adels besteht nicht. Den im großen
betriebenen Luxus bestreite ich, im einzvlnen be¬
dauere ich ihn. Abschafsen können wir das Ein¬
jährigenprivileg nicht. Das würde uns jährlich
etwa 24 Millionen kosten. Den Aerztemangel
bedauern -auch wir.

Abg. Werner (Rfp .) : Die ' Mißhandlungen
sind erheblich zurückgegangen. Die zweijährige
Dienstzeit für die Kaavllcrie ist sehr wohl durch¬
führbar.

Abg. Erzberger (Ztr .) : Wir hätten gern
die Erhöhung der Mannschaftslöhnung durchge¬
führt gesehen, ebenso die

Bctcrancnbeihllfc.
Sparsamkeit ist nötig , besonders bei den Dienst¬
reisen . Bei einer solchen Reise im Taunus müs¬
sen die Offiziere ja geradezu rudelweise aufge-
treten sein. Bei den Herbstübungen des Be¬
urlaubtenstandes sollte auch

Rücksicht auf die Winzer
genommen werden . . .

Kriegs minister v. Heeringen:  Tie Ver¬
mehrung dev Unterpfsizierssielleu cst auch der
Verwältung -unangenöhm. Betreffs der Ver¬
dingungen suche» Wir möglichst den Wünschen
des Hauses entgogeu zu komme».

Mg . Noake (Soz .) : Die Sozialisten wir¬
ken -staats erhaltend , wenn sie auf die unbestreit¬
baren Mängel in der Armee Hinweisen. Vielen
Forderungen des Reichstages "ist von der Mil-i-
tävveowältulig nicht entsprochen worden . Auch
soll das Heer nicht iw$u benutzt werden, die So-
zilätdemokratie zu bekämpfen. Wenn der Kriegs-
minister das Bestehen von Regimentern erster
und zweiter Klasse bestreitet , so hat im Gegen¬
satz dazu der Kaiser bei der Rekrnteüvereidigung
ans die besondere Ehre hingewiesen, in den
Garde -Regimentern dienen zu dürfen . Geradezu
unsinnig ist es, die Mannschaften des Benrlanb-
tenstaüdes für den ganzen Tag der Kontrollver-
samMlung -unter Wilitärstrafrecht zu stellen.

Kriegsministcr v. Heeringen:  Im Falle
Gersdorff stellte das kriegsgerichtliche Urteil
ausdrücklich fest, daß der Einjährige Bloch um
Hinsicht auf seine schlechte Führung sehr milde
behandelt worden ist. Die

Selbstmorde i» der Armee
sind nicht größer -als im Zivil . Das deutsche
Volk hält nach Wie vor zu seiner Armee uüd
wird ihr auch in ernsten Zeiten wie 1870—71
sein Vertrauen bewähren.

Darauf vertagt sich das Haus - Weiterbc
ratung un)b andere Etats : Samstag 12 Uhr.

gegen den Erwerb , weil Ankauf u:td Erhaltung
zu kostspielig sein würden . Graf zu Gulenburg
sprach sich indes für den Ankauf aus -und drang
mit seiner Meinung durch, während Freiherr
von Lyncker sich auf Wedels Seite üellte.
Der Kaiser entschloß sich schließlich für den Er¬
werb ' des Achilleious, und da Gras von Wedel
die Sache nicht verantworten wollte, trat er
von seinem Amte zurück. Der Lauf der Dinge
hat ihm Recht gegeben, denn der Ankauf hat sich
nicht als eine glückliche Operation erwiesen.
Nunmehr scheidet deshäl -b Gras zu Euleüburg
aus seinem Amte -äls Leiter -des verantwort¬
lichen Hansminilsterilums, uüd Freiherr von
Lyncker, -der Gegner des Ankaufs, wivd sein
Nachfolger. Sollte der Besitz des Achilleious wie¬
der aüfgegöben und -von einem Verehrer Hein¬
rich Heines angekaust werden , so könnte die
St -ütur des Sängers der Loreley wieder aus
ihren Ehrenplatz zurückkohren.'

Strafrechtsreformen.
Die Rcichstagskomnii-ssion zur Vorberatung

der neuen Justizgesetze 'ist zusammengetreten.
Zunächst will die Kommission die Novelle zum
Strafgesetzbuch erledigen. Bereits -in der vo¬
rigen Tagungen war über diese Vorlage verhan¬
delt und -schriftlicher Bericht dem Plenum er¬
stattet toorden. -Es läßt sich -annehmen, daß
diesmäl die Beratung der Novelle in der Kom¬
mission nnr kurze 'Zeit tu Anspruch nehmen
wird , da in der Hauptsache eine Verständigung
unter den -Parteien bereits besteht. Wesentlich
anders biegt es mit der Strafpro -zeßresorm.
Wie die erste Losung im Plenum ergeben hat,
gehen die Ansichten nicht nur in Einzelheiten,
sondern auch über grundlegende Fragen des -um¬
fassenden Werkes weit auseinander . Die Kom¬
mission wivd viele Monate ernster Arbe-it be¬
dürfen . um das ihr Übertrageire Werk zustande
zu bringen - Voraussichtlich wivd bie neue
Re-ichstagssessivn nur kurz sein, so daß vielleicht
schon Ende April Vertagung eintreten wird
Die Kommission wird dann ihre Arbeiten bis
in den Sommer -hineinsortsetzen und sie nach
einer Erholungspause wi-öder aüfnehmen in der
Absicht, die Verhandlungen so zu fördern , daß
beim Wieiderzusainmentritt des Reichstages im
Spätherbst die Kommissionsberatung übgeschlös-
sen uiid der Bericht ' dem Plenum zugegangen ist

Rundschau
Achillciou

In beit höchsten Hosämtern tut Kaiserhause
sichen, wie wir aus sicherer Quelle erfahren-
große Veränd-crungen in Kürze bevor. Oberhof--
marschall Gräf zu Gülenbnrg scheidet am
1. Mril d. I - aus seinem Amte -und erhält den
Titel -eines O-bergewandkä-mmerers . ' Seit dem
Tvdc des -Gr -äsen Perponcher war dieses Hosamt
nicht mehr besetzt. An Stelle des Grasen zu Eu¬
lenburg wird Freiherr von Lyncker Hausmiitl-
ster. Diese Stellung ist seit dem Abschiede des
Grasen von Wedel ' interimistisch vom Grafen
Eulenbuvg -mitverwaltet toorden. Oberstallmei-
ster Freiherr -von Reischach rückt in das Amt
des Oberho-fmarschalls ein.

Ms Grund für die -Veränderungen werden
die Schwierigkeiten bezeichnet, die mit dem Achil-
leivn ans Korfu entstanden sind. Als das
Schloß tut Meere von der österreichischen Krone
zum Verkaufe ausgeboten wurde , war der Kai¬
ser geneigt, dassellbe zu erwerben. Hausminister
von -We-döl war äls ausschlaggebender Beamter

Auf der Millionensuche.
Der RüichsschatzsekretärWermuth und der

preußische Finauzminister von - Rheinbaben,
dem so hartnäckig die Stellvertretung des Mini¬
sterpräsidenten in Aussicht gestellt wird , gehen
also beide auf die Millionensnche. Das Reich
-lvill, wie berichtet, einen Betrag von 340 Mil
lionen Mark, und das Königreich Preußen 140
Millionen Mark durch Anleihen aufbringen.
Bedürftig sind beide, und deshalb wird cs hof¬
fentlich schnell gelingen, die Papiere an den
Mann zu bringen . . .
Die ungünstige Gestaltung der Kurse der

deutschen Staatsanleihen hat in den letzten Iah
reit mancherlei Betrachtungen der Gründe und
viele Vorschläge zur -Abhilfe hervorgerufen . Man
-vies ans die steigende Konkurrenz anderer deut¬
scher festverzinslicher Werte und - deren Bevor¬
zugung durch das Publikum hin und forderte
sogar Äbwehrmaßregeln, ' darunter gesetzliche Er¬
schwerungen der Ausgaben von Stadtanleihen mnd
I nd nstr ie--Ob ti gatiouen . Zn einer derartigen
künstlichett Berminderntig oder Znnahmeverhin-
dernng durch staatliche Zwangsmittel ist es glück¬
licher Weise nicht,gekommen, denn sie würden
ohne Frage volkswirtschaftlich von den übelsten
Folgen begleitet sein. Wenn man die Entwick¬
lung der Städte und der Industrie störte,
würde manl doch die Henne , die die goldenen Eier
legt, in ihrer Tätigkeit hemmen. . .

Als bestes Heilmittel kann man dem Staate
immer nur die Einschränkung , von Nen-Eiyissio-
nen empfehlen, denn „in der Beschränkung zeigt
sich der Meister ". Wenn es zu einer Gesundung
des Anleihe-Marktes kommen soll, so darf es nicht
in der bisherigen Weise mit der Vergrößerung
der Staatsschulden weitergehen , denn die An¬
leihen . in Deutschland haben in den letzten Jah¬
ren nicht mehr in richtigem Verhältnis zu der
Aufitähmefähigkett des deutschen Geldmarktes ge¬
standen. Ein Land von dem Range Deutschlands
darf seine Anleihen' schließlich nicht im Auslande
unterbringen . Die deutschen Staatsanleihen sind
an und für sich noch immer gut , und das Fallen

der Kurse war hauptsächlich nur eine Folge
Geldverhältnisse.

Die Gesamtsummen deutscher Staats -,
Stadtanleihen betragen heute rund 25 Milliarde,
Mark. Wenn wir das deutsche Volksverinögr,
ganz niedrig mit 200 Milliarden Mark beziff,^
w ist das Verhältnis noch kein schlechtes, aber e§
.st auch wohl mit den Anleihen etwas gu stoppe
und immer an SchuL>enti5WNg zu dencken. Di,
Schulden des Reiches betragen gegenwärtig etzv,
4850 Millionen M,  Reichskassenscheine mit einge¬
rechnet. An Aktiven stehen -dieser Summe etw,
1630 Millionen Mark gegenüber. Es bleiben aljg
ohne Deckung durch eigenes Reichsvermögen etiv,
3220 Millionen -Mark an Reichsschulden. Hiervoik
'.allen auf die autzerpreutzischen Staaten etw,
L450 Millionen Mark . Nach dem Matrikular«
'chlüssel beträgt somit der ideelle Anteil Preußenz
an der Reichsschuld etwa 1770 Millionen Mark. -

Die Gesamtschulden Preußens belaufen - sich
auf rund 9250 Millionen Mark , denen nach ober,
'lächlicher Schätzung etwa 12 700 Millionen Mark
als Aktiva gegenüberstehen. Es ist danach eine
Ueberdeckuirg von 3450 Millionen Mark Vorhand
den. Also „Wirtschaft, Hor-atio, Wirtschaft " j»
überall geboten, selbst in Preußen und den übri¬
gen Bundesstaaten des Reiches. Den Finanz¬
ministern wünschen wir bei der Millioneirsuchx
Glück, wie cs Dernburg bei der Diamantensuche
hatte . _

Paris unter Wasser,
Wie im Belagerungszustand.

Die französische Metropole hat zurzeit fast
das Ausschen einer belagertear Stadt — st
schreibt ein Mitavboi'ter der „Köln . Ztg ." Die
mit Stricken gesperrten Uferstraßen und die
Schutzmannpostett und MarinesoWaten erin.
iter .tt an Kriegszeiken. Kasten und Archive wer¬
den weggeschafft, öffentliche Zustuchtstätten in
Klöstern -und Sominaren .begründet . .Die Behör¬
den denken an die Sicherheit der Bevproviait-
tievung.

Der Feind, mit dem -man diesmal zu tun ha!,
ist das Wasser. Das Neue -der Situation , daz
diese Pariser Uebevschwemmung zu einer -eigen¬
artigen Epscheinung macht, ist, daß das Wasser
die große Städt von unten heraus erfaßt . Es
handelt sich noch nicht -um zerbrochene Brüchtt
und überflutete Dämme . Die Brücken von Paxiz
siüd bis jetzt noch nicht zertrümmert , -uüd die
steinernetr Userma-uern der Staden sind noch
nicht überflutet , db-gleich in jedem A-ugenWj
eine Katastrophe eintreten kann.

Was gsf-ähvlltch ist, ist, daß dt-sse gäüzljch un«
terwühlte Städt das Wasser in ihren Ti-efen hat.
Die Schienenwege in der Erde, die Leitungsröh-
rett, die .Käbekstrange,. die neuen KloakenlEn-
gen, alles das sind ebensoviel willkommene Wegc
für den eindrin -genden^Feind . Wie sich dagegen
verteidigen ?. Wor zwölf öder fün^ ähn Jahren
was das -alles noch nicht; die Städt hat , wie man
sagt, technisch ungemeine Fortschritte gemacht-
Jetzt zeigt sich auch einmal die Kehrseite des
Fortschritts . Die Trottoire öffnen sich, die .Eit-
gän-ge verwandeln sich in schlammige GrAett,-
die z-ementvermauerten Abzugskanckle platzetr
Und alles, was .-auf diesen Wegen herg f̂uhll.
wurde, , verschwindet wie .in dem Wärchw, t>o
der Zäüberer dem Hirtenjungen Gökd gibt, W
sich nachher in schmutzige Kohle verwandelt . Ein
gar nicht eiumäl sehr großer Muß siei-gt «
4 Meier und die Millionenstadt steht ärmlich
da ivie der Hirte mit seiner Kohle.

*

-Eine weitere Pari 's e r Dväht-melbwiz,
besagt: Die Seine steigt noch ständig. Da-
Wasser hat jetzt -bereits einen Teil des Place
de >la Concovde überschwemmt. Um 2 llhr
nachts drang das Wasser an die Schutzmaunn
des Louvre nüd umspülte diese, daß -die Ret¬
tungsmannschaften die Mauern mit Pfeilern
-stützen mußten , Um den 'Eiüsturz zu vechüten-
Das -Wasser schwillt an -und die ganze Gegend
des Louvre, des -Plac -e de la Concorde und des
Ghamps Elyf-ees sind einer Katastrophe ttuäige
setzt, die jederzeit einzusetzen droht . Alle Per
sichtsm-aßrege'Iu werden getroffen« um die Ka¬
tastrophe zu verhüten . Die PolrzeiverWaltuM
vevbistet den Genuß des Wassers, wenn ->as--
selbe nicht -äbgokocht ist, ebenso den Genuß -u»'-
gekocht-er Früchte.

Theater und Konzerte.
Kurhaus . Das IX - Zyklus - Konzert

wurde durch den schwungvollen Vortrag der
Ouvertüre „Cai:neval romam " von H. Bcrlioz
entsprechend cingeleitct . Ihr folgte im weiteren
Verlauf als einzige große Prograinmnummer
„Der Zauberlehrling ", ein Scherzo für großes
Orchester nach -einer Goetheschen Ballade von Paul
Ducas . Der Komponist, 'der  sich bereits durch
drei Symphouien , durch die Ouvertüre zu König
Lear und Götz von B-erli-chingen u. a . einen Na¬
men gemacht hat , gilt als das Haupt der mo¬
dernen französischen Schule nnd genießt als sol¬
ches großes Ansehen. Sein gestern hier zum
ersten Male gehörtes Werk , für das zum besseren
Verständnis für das Publikum die Rückerinner¬
ung der Goetheschen Dichtung -ungleich wichtiger
gewesen wäre -als der Abdruck «Her beiden Gre¬
nadiere " oder des „Wanderliedes " macht uns mit
der charakteristischen Eigenart des Meisters be¬
kannt , wie sie in gewissem Sinne uns durch Ri¬
chard Strauß in den humorvollen Stellen Till
Enlenspieg-els -bereits vertrant ist. Gut getroffen
ist der Stimmungsgehalt - der Ballade ; er wird
durch aparte Klangwirkungen , die mitunter den
Eindruck des Gosnchten und -Gekünstelten machen,
anschaulich fostgehalten und durch geistreich kon¬
zipierte Bilder illustriert . Nach der rein orche¬
stralen Seite hin geben sich die Gedanken in be¬
wunderungswürdiger Beherrschung der modernen
Orchestert-echnik und bekunden -den engen Anschluß
der musikalischen Vorgänge an -den -dichterischen
Vorwurf . Das Knrorchester unter der Leitung
des Herrn Kapellmeisters Afferni, enthüllte die
vielen schönen Details dieses, wirkungsvollen
Werkes mit sicherem Gefühl nnd fand die ver¬
diente lebhafte Anerkennung seitens der zahlreich
vertretenen Zuhörerschaft.

Für die solistische Mitwirkung waren diesmal

zwei hervorragende Kräfte gewonnen worden:
Frl . Alice Kipper  aus -Budapest (Klavier) und
Herr Fritz V o g e l st r o m vom großh. Hof- und
National -Theater in Mannheim (Tenor ). Der
letztere hatte verflossenen Sommer in Bayreuth
als Parsisal , wie mir aus wiederholter eigener
Erfahrung bekannt ist« große Triumphe gefeiert
und ich habe deshalb gestern abend bedauert , -daß
sich, ganz allgemein genommen, ein so erheblicher
Unterschied zwischen Bühne und Konzertsaal er¬
gibt. - Schuld war vor allem, daß sich der ge¬
feierte Gast mit -der aus dem Zusanimenhang
gerissenen Arie des Rudolf aus dem ' ersten Akt
der Oper „La Bohhme " von Puccini einsührte.
Die größte Gesangskunft kann mit ihr im Kon¬
zertsaal keine tiefe und -nachhaltige Wirkung
erzielen, weil sie losgelöst von dem Htimmungs-
gehalt dev anmutigen Szene zwischen Mimi nnd
Otubolf undenkbar ist. Die Poesie -des mond-
scheinverklärten, ärmlichen Dichterheims verträgt
keinen festlich beleuchteten Prunksaal und der ge¬
fühlvolle „Rudolf " ist im ordensbaudgeschmückten
Frack schlechterdings unmöglich. Infolge des un¬
glaubwürdigen Milieus glaubte niemand an die
Gemütstiefe des Vortrags , die, wie ich letzten
Herbst in Mannheim mich zu überzeugen Gele¬
genheit hatte , gerade der Haupt -vorzug dieses
Künstlers ist. Da die Intimität der Arie fehlte,
beschränkte man sich zunächst daraus , die hohen,
gesanglichen Qualitäten des Gastes , seinen strah¬
lenden, toeichen Tenor , seine leicht Ansprechende
Höhe, seine vornehme Gesangskunst und seine
vorzüglich- durchgebildcte Technik zu bewundern.
Herr Vogelstroin errang einen seiner bedeutenden
Künstlerschatt -würdige » Erfolg erst mit drei Lie¬
dern von Schunianii , die solchen Anklang fanden,
daß er sich zn einer sehr bravourös gesungenen
Zugabe entschloß.

Fräulein - Alice Rippcr,  von früher hier
in beitem Andenken, wurde allseitig freudig be¬

grüßt . Sie spielte das Es -Dur -Konzert für Kla
vier und Orchester von Liszt mit einer hinreißen¬
den Verve, großzügigen Auffassung, plastischen
Klarheit und staunenerregenden Technik, wie sie
nur wenigen begnadeten Künstlern eigen ist. Sie
besitzt ein Temperament , das bei aller Leiden¬
schaftlichkeit stets die Grenzen -des Schönen inne¬
hält und eine noble, lebensvolle Tonbildung , als
oberstes künstlerisches Prinzip anerkennt . Ihre
Hände modellieren und meißeln -den Ton mit
einer fabelhaften Kraft , die sich am rechten Ort
der rechten Mäßigung wohl -bewußt ist. Durch
die geniale Verteilung von Licht und Schatten
kommt in ihr Spiel ein Farbenreichtum , der
ihrem Vortrag den Stempel ausgereifter Mei¬
sterschaft verleiht.

Von den drei Solovorträgen zeichneten sich
das „Lied ohne Worte " op. 62 von Mendelsohn
durch duftige Darstellung und ehrliche Wärme
der -Empfindung , das .Scherzo von Eugen -d'AIbert
durch saubere technische Ausführung und subli¬
men Geschmack, die E-Dur -Polonaise von Liszt
durch monumentale Größe und malerische Aus-
druckssühi-gkeit aus . Mit dieser männlichen Kraft
und Lapidarität des Stils wird -ihr nicht so leicht
jemand die Polonaise Nachspielen. Für den stür¬
mischen, nicht cndenivvllenden Beifall dankte die
gefeierte Künstlerin mit einer reizenden Zugabe.

1>r L, Ur'aub.

Wohltätigkeitskonzert . Das Regierungsge¬
bäude an der Luiscnstraße hatte am -Freitag -nach-
mittag seine Tore gastlich weit 'geöffnet. Unter
dem Vorsitz der Frau 9t c gi c r ungspr äsi-
-dc n t von Meister war ein Konzert
z u in B c stc n de s. V.c r e i n s „F r a uen-
tDo h l" zu W i e s -b a d e n veranstaltet worden,
das in dem reich mit Blattpflanzen geschmückteu

großen Sitzungssaale die Elite der-
Gesellschaft zu edlem Zwecke — aber auch ff-
edlem Kunstgenüsse vereinigte . Hatten sich
lauter erste, bewährte und hochbeliebte Kräfte P‘
sammengef-unden, ihre schöne Kunst in den DE
der Wohltätigkeit zu stellen und so den-Fremriff.
des verdienstvollen Vereines ihre OpferfrcuW-
keit mit erlesenem Kunstgenüsse zu lohnen.. «**
abwechselungsreiche Programm bot .KlaviewoW
träge -von Frau Mar -x - Kirsch,  einer ff '; ’
rin -des'Herrn Professors Brückner, deren liMi ,
Erscheinung und männlich-kraftvolles Spwl .v
allen Kurhausbesuchern in angenehmster Esm
rung sein werden ; weiter Violoneell-Soli ° .
Bach, Schubert . Trowell und Harth , klanSMI
und mit sicherer -Bogenführung vorg-ivagen
Miß M a u d B e I l ; sodann eine Reche -der^
liebtesten Arien und Lieder von DonizeM, .,
Wagner , Brahms , A. Rother , Weingartner
d'AIbert, die von Frau Äammersängerm 2««
tha Lesfler - Burckhardt  und der ^
Opernsängerin Fräulein Birgit ««
der diesen Künstlerinnen eigenen seekei' ..
Vortragsweise herzerfreuend zu Gehör
wurden/ Die Klavierbegleitung hakte
feinfühliger Accompagneur mchmlichst
Herr Kapellmeister Arthur Reiher
nommen, dessen stimmungsvolle
„Abendiied" und „Kindeklied" in Frl . \
herziger Interpretation lebhaftesten BerM 'M
da-eapo Ruf auslösten . , «̂ ket»

Die verdienstvollen KünstlerirmiW
stürmischen Applaus -und unermüdMe >
rufe und wurden vom Verein mät praWch
menspenden geehrt . Der schönste Dank
doch-11)01)1 für alle , die sich um dieses z
gene Fest bemüht hakten, iin dem ,
folge, der mit der eingegangeuen siSirm̂ '
etwa 3100 M'  ziffernmäßig bewiesen
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Euer durch Wiesbaden.
Wiesbaden , 29. Januar.

gur 6er Sfädtilchen Perwalfung.
A. Nachdem in der gestrigen StaidlverorB-

„. ten-Sitzunig -öer städtische Haushaltsplan für
mo  einer gründlichen Durchberatung unter-^ -.n ist. -dürfte ein 'Rückblick auf !das Jahr
i« 8—Oö' interessieren. Wohl in den meisten Ti-
.-tn des vergangenen Rechnungsjahres zeigte
«ck ein wünschenswerter Spietlramn , der erken-

daß der Etat doch nicht in jenem
« -Ke angespannt war , wie man Lei Eintritt in

'TieLwungsjalhr-glaubte -annehmen zu mllf-
Ai -der Grundbefitzverwaltung

i"*?!. —an eine Einnahme von 254 610,38 A ein-
während >die wirkliche Einnahme

§Sb 513,03A betrug , also ein Ubberschutz an Ein,
l!̂ m,en von 28 903.47 Jl  zu verzeichnen war
DieÄusgabe dieses Titels war mit 152 729,38 Jl
Horaesetzen, erreichte aber die Höhe von
?gg7Z7,78 Jl,  mithin ein Mehr von 14 008,40 A.
-Siefe höhere Ausgabe war veranlaßt durch grö¬
bere Gwäicheunterhailtungen, während das Mehr
in der Einnahme Wvückzuiführen ist auf Mehr-
,rrn& an Pacht für Grundstücke und an Berstet
k-mngen für gefälltes Holz.

Für Polizei - und Feuerlöschwe-
sowie Eicham t ergab sich bei vorgesehe

ner Emnähme von 195 083,37 Jl  und wirklicher
Einnahme bon 206 161,32A ein Möhr von
11127,95 A,  hauptsächlich hervovgeruifen durch
-iLMichere Einnahmen im Eichamt. Die Aus
!Xn in diesem Posten zu 775 631,43 A ver
ochchlagt erreichten nur die Höhe von 771 927,52
F Die Minderausgabe von 3703,91 A  ergab sich
-urch Ersparnisse bei der Strahenreinigung . —
Auch im Rechnungs - und Kassenwe¬
sen wurde sine Mehr -Einnahme erzielt . Der im
.Haushaltsplan eingestellten Einnahme von
2345 626,16 A stand eine solche von 3 323 803,17
J gegenüber, sckdaß sich ein Mehr ergab von
97S 182,13 A.  Diese Mehreinnahrne ergab sich
aus Zinsen vorübergöhend angelegter Kassenbe-
stanide, FondsWertragungen aus dem Vorjahre,
Stückziltsen von Kaufgökdre-sten, Zinsen der
Zweig-Verwaltungenunid Uebertragungen aus
dom Borjaihre für rückständige Kapital - und
Zinsbeträge. Aber auch in der Ausgabe dieses
Mols zeigt sich ein erihMiches Mehr . Die vor¬
gesehene Ausgabe von 3 781 609,88 Jl  wurde
durch die wirkliche Ausgabe von 4 447147,55 A
um 665 537,67 A überhcllt . Ursache dazu waren
MShrausgabenderaus dom Vorjahre übertrage¬
nen Fonds, mehr StückziNsen für Kaufgeidreffe
und die Restübertragung für das Bad an der
Rhe i n st ra ß e. Bei der Abteilung Steuern
und Abgaben  wurde ein Mehreinnghme von
55 091,62 A verzeichnet und auch in den Ans¬
uchen ein Plus gemacht von 1078,99 A.  Dieses
letztere wurde erzielt durch weniger Personal¬
kosten.

In der Armenverwaltung  ergab sich
durch besondere Zuwendungen und Kapikalbe-
toogungen eine Mohreinnahme von 29 888,60 A.
In der Ausgabe zeigte sich eine erhebliche Mehr¬
belastung in diesöm Titel , indem für Unter¬
stützungen, hevvorgerufen 'durch dauernde Ar¬
beitslosigkeit der Betrag von 104 903,31 A  mehr
verausgabt werden mußte. Sämtliche Einna 'hnren
der ordentlichen  Verwaltung ergaben die
summe 'von 12619 342,38 A  gegenüber dem
Bora,»Wag von 10 594 978,64 'A,  sodaß ein
lieiberschuß von 556 171,36 A  veriÄieb . Dioser
lleberschuß wurde nach Abzug von 318 920 A
»ach 1909 übertragener Restkredite mit
237 251,36 Jl  dom S chu l h a u sb a u f o n d §
überwiesen.

Das Vermögen der Stadt Wies¬
baden  bestand am 1, Slpril 1909 ai»’
7186 262,99 Jl  Aktivkapitalien . 5 088 259 Jl  Mo-
Msarbermögen und 80 290 805,63 A  sonstigem
v'-rmogen. Zu dem ersten Titel der Aktivkavi-
wlien sei bemerkt. 'daß sich der Schulhausbau-
Mds, der Stubersche Nachlaßfonds und die Re-
iewewnds der Wasser, und Lichtwerke vermin-
rsA haben. Dagegen haben sich vermehrt der
WMs zur Ausschmückung des Ratbaüses , der
mn  für den Christiansplatz, der Grabftellen-
Enterhaltuu-gsfonlds, die Amelt, Böltesche S ' if-
^mnôder Armenfonds, der Tbeaterversicherungs-
boiw-, 'der Unfallversickevungsfonids, der Arbei-
üervevsorgungsfonds, der Ausgleichsfonds , der
,Mrovchestvrpensionsfoüds,. der Leihhausfonds
io der Fonds für den inneren Anstrich des
Ä r aufgeibraucht wurde der Feuer-

° sFaufg eld e rf o nd s. Neu hinzu-
sind die Erneuevungsfonds für die

avenbahi, „adi Dotzheim und für die Ma-
Köbrichtsverbrennungsanlage , ferner

' ^ Ee>he-T,!lgungsronds , In dem Titel „son
aufgeführt 1. Städtisch^

64400 206.34 A — 2 . Buchwert des
1S5iQn- ?o Gelände - und Gbbäiidewer^
8oi>3 7is'm ‘f ~ 3> Buchwert des Wasserwerks
Jperfö/ Ät f,7 , 4. Buchwert des Elektrizitäts-
triiibk,,! .̂ 097,87 A — 5. Buckiwert der elek-
- 6nach Dotzheim 534 000 Jl
irbÄ '^ ^ '^ ionids 300000 A  unttz 7. aus-

5/llbgeldreste 924 877 A,  insgosamU
S ‘ ®° i ' lh das städtische

WM rvMoaen auf 92 566 327,62 A.
fdäluiihGesamiver -nögen stehen G e sam t-
Aec ;JL- n ® af>e öon »6 820144,58 A  gegen-
^798183 00 * etn  Re , n vermögen  von

181,09A zu verzeichnen ist.

Es sind neuerdings hier
w cndabr'  Earon und Baronin von Hei-
^Jabitsn 1=Äem Pen (Hotel Nassau) - Korvet-
Ouifüia,^ Ö ? r ° w ad s kt, - Weimar sHotel
Wsfvwr 'ZI ^eiherr von St raIenhe im -

R L ' !NS '°tel Rose).
^iesba '̂ ^ t Fähnrich Dornbluth  aus
NetiMit, 111  als Leutnant im Königs -Jn-

^ ^ -iteglment Nr. 145 in Metz angeftellt.
^ !:» t !'^ ^^̂ îhungcn. Der Königliche Kro-

B ; Alerter Klaffe erhielt Forst-
, -'iero,«,-» " 'a u e r in Usingen, den Roten
§ ^ I,a5e Landbauinspektor Jacobi

Ä' h- H-. bas Kreuz des Llllgemeinen
^in ^ AenS Hegemeister Die hl in Obern-
r di>$r dsfunus, , Techniker und Bauführer H.
Mtt V ;Ä rt’5t,meiftei:  Wilh , Creutz,  Hof-

Merle,  Schreinecmeister R.
? Hamrî ^ cktdeckermeister Fritz S a d ! t c r

Hi- m? V-> °7as Allgemeine Ehreirzej-
Mt - '^Eeitcr Heinrich Henrizi und

Friedrich Werner  in Qbernhain a. T . —
Die Rote Kreuz-Medaille 2. Klasse wurde wer
libhen dem Oberpräsidenten Wirklichen Gehei¬
men Rat Richard v. W e n tze l in Hannover , die
Rote Kreuz-Msdaille 3. Klasse dom Arzt Stabs¬
arzt d. L. a . D . Dr . meid. Georg Schreher in
Wiesbaden,  dom Lanidr-at Leopdld Rade
m ach e r in Wöstevburg, dom Archivrat Staats¬
archivar a . D . Dr . 'sthil. Arnold Hagemann
in Wiesbaden,  dem Pfarrer und Dekan
Emil Lehr  in Dausenau , Unterlahnkreis , und
dem Landpat Max Duderstadi  in Diez, fer¬
ner der Frau Landrat Elly B ü cht i n g, göb
Kblbe, in Limburg a. d. L-

Verloren — wiedcrgefunden. Der als ver¬
mißt gsmeildete 14jährige Sohn WilhÄm des
Rektors K. hier hat sich gefunden. Der junge
Mensch war , anstatt zur Lehrstelle, einer Kondi¬
torei, zu fahren , nach Köln gereist 'und bat von
dort aus seine Eltern um Geld und Kleider, da
er zur See wolle. Die dortige Polizei wurde
daraufhin benachrichtigt. Sie hielt den Jungen
so lange in Gewahrsam, bis er von hier -aus afo
gtzholt wurde.

Rodel-Unfälle. Gestern abend gegen 8.30 Uhr
verunglückte beim Rodeln in der Nähe der
Leichtwoishöhle der Denttist Arno Jahn  von
hier- Er erlitt eine Kopfverletzung und einen
linksseitigen Oberschenkebbruch. Die Sanitäts
wache legte ihm einen Notverband an und
brachte ihn in >das städtische Krankenhaus.
Auf dom Rundfährwog kam ein mit vier Per¬
sonen -besetzter Schlktten aus der Fahrtrichtung
und bannte gegen einen Alleobaum. Dabei erlit
der Sahn des Gastwirts ^Natter  eine Hüftge-
lenkverrenkung. Auch die drei anderen Rodler
eMtten leichtere Verletzungen.

Gesperrte Straße . Die Nußbaum st ratze
von der Biebricher- bis Mosbacherstrahe wird
zwecks Herstellung von Wasser- und Gasleitungen
vom 29. d. Mts , ab auf die Dauer der Arbeit
für den Fuhrverkehr polizeilich gesperrt.

Eine besondere Ehrung des bisherigen zweiten
Vorsitzenden des Tierschutzvereins, Herrn Rent
ner Carl Schmidt,  der seit Gründung des
Vereins im Jahre 1875 ununterbrochen sein
Ehrenamt bekleidet, wird in der allgemeinen Mit¬
gliederversammlung des Vereins am Montag,
den 31. d. Mts ., abends 8.30 Uhr, in der Aula
des Reform -Realgymnasiums , Oranienstr . 7,
stattsinden . Auch sonst dürfte ein Besuch der
Versammlung für alle Tierfreunde lohnend sein,
hat doch der Tierschutz in letzter Zeit manche
Neuerur ^ en und Verbesserungen aufz-nweisen.
Es sei nur an das neue V og e l s chu tzg e s e tz
sowie an die demnächst in Kraft tretende Novelle
zum Tierschutzgesetz erinnert.

Ein Wiesbadener Spürhund bei der Arbeit.
Ilm Donnerstag wurde ein hiesiger Polizeibeam
ter mit seinem Spürhund nach Norden  st adt
berpfen , um dort einen Dieb ausfindig zu ma¬
chen. Es war nämlich einem dortigen Landwirt
das Fleisch eines geschlachteten Schweines ge¬
stohlen  worden . Das Fleisch war in einer
iLütte eingchalzen und befand sich in einem Kel¬
ler unter der Scheune. Durch den Hund wurde
fest,gestellt, daß die Spur des Diebes durch das
unschwer zu öffnen gewesene Hoftor ging. Der
Dieb hatte das Fleisch in Säcke verpackt, wohin
r es aber -verbracht, konnte nicht ermittelt wer¬

den, da nach der Tat ein leichter Schn-eefall die
Spur verwischte. Der Hund verfogte scheinbar
eine Spur bis an den Weg nach Igstadt , ja er
sprang sogar über die Friedhofsmauer , kehrte
aber bei wiederholten Versuchen stets wieder nach
dem Dorfe zurück.

Fahrplauwünschc. Bekanntlich -hat die 'Stadt
Wiesbaden  mit ihrem ausgedehnten Frem¬
denverkehr einen erheblichen Einfluß auf -die -Ge¬
staltung des Fahrplans und die Wünsche der hie¬
lten Hoteliers und Geschäftsfirmen -fanden von
'eher Beachtung. Wie nun die Kgl. Preußische
und Großh. Hessische Eifen-bahndirektion mitteilt,
ist auf der europäischen Fahrplankonierenz am
8, Dezember 1909 in Straßburq der Beschluß ge¬
faßt iv-orden, die großen Fahr -Plankonfe-
r e n z e n nicht mehr wie bisher zweimal , sondern
nur u,och einmal im Jahre abzuhalten , und Mar
möglichst in den ersten Tagen des Monats De-
rember. Für alle diejenigen, welche sich für die
Gestaltung des Personenzugfahrplanes interessie¬
ren , ergibt sich hieraus die Notwendigkeit, ihre
Fahrplanwünsche so zeitig den Eisenöahndirek-
iionen mitzuteilen (möglichst schon bis Mitte
September ), daß sie noch zu der im Dezember
stattfindcnden Konferenz angemeldet werden kön¬
nen. -

Wiesbaden—London. Die deutsch-englischen
Eisenbahnverbindungen über Belgien und Hol¬
land -werden gegenwärtig von den in Betracht
kommenden Eisenbahndirektionen einer eingehen¬
den Prüfung unterzogen. Wie vorlautet , han¬
delt es sich in der Hauptsache um Schaffung
schnellerer Verbindungen zwischen Süddentsch-
land und England , zwischen Frankfurt , Biainz,
Wiesbaden,  sowie den anderen Städten - un¬
serer Gegend mit London. Da im Sommer der
englisch-deutsche Reiseverkehr sehr erheblich ist,
io beabsichtigt man, mit dem kommenden Som¬
merfahrplan wesentliche Verbesserungen einzu¬
führen . llnter anderem wird eine Tages -'Verb'n-
dung Wiesbaden — London  angestrebt,
die es dem Reisenden ermöglicht, die ganze
Strecke bequem in einem Tage zurückzulegen.

Meisterprüfung für Damenschneiderinnen fin¬
den nochmals in den nächsten Tagen statt Teil¬
nehmerinnen haben sich unigehend zu melden bei
dem Vorsitzenden Jean Fix.  Damenschneider¬
meister, Langgaffe 24, 2, woselbst auch jede Aus¬
kunft erteilt wird,

Nassauisch.es Genossenschaftswesen. Der Ver¬
band der Nassau!',schen landwirtschaftlichen Ge-
uoffenschasien, Wiesbaden,  hat seine Ver-
bandsgenassem'chaften im Kreise Unterwester¬
wald und Lahnbezirk aus morgen Sonntag , den
30. Januar d. Js , nackm, 2.30 Uhr, nach Lim¬
burg a. L. im Saale des Hotels „Zur alten Post"
zu einer genossensibafilicken Bezirks-Versamm-
luna eingeladen. Als Tagesordnung ist ansge-
fchrirben : 1, Die Entwickelung der Verbands¬
genossenschaften im Lahnbezirk und Unkerwester-
Inaldkrcis : Referent : Verbau,dsdirektor Petit-
j c a n - W i e s b ade tV; 2 Sterhekassen-Verstckst-
rung ; Referent : Dr , sur. L e p e r s : 3.  Die
neuen Reichssteueraesetze vom 15. Juli 1909; Re¬
ferent : Perbandsreiüsor Wintermeyer-
Wiesbaden;  4 , Berichte der Vorstände über
den Stand ihrer Genossenschaftenund daran an¬

schließend Beratung und Besprechung über ge¬
schäftliche Erfahrungen.

Die Wiesbadener Karneval -Gesellschaft ver
anstaltet ihre letzte diesjährige Gala -Damen
sitzung am Montag , 31. Januar , präzis 8 Uhr
31 Min . im festlich ggschmückten Lokale des Hv'
tel „Römer ", Büdingenftraße 8 (Jak . Scheuer¬
ling ). Sowohl auf karn-eväliftischeim wie humo¬
ristischem Gebiete wertden nur erste Kräfte Mit¬
wirken. , Auch Mainzer Narren 'haben zugefagt-
Auf vietkseitigeu Wunsch wistd der kleine Lch-
mann die «Katharina " noch einmal bringen . Ur-
fidele Chorlieder werden die Sitzung verherr
lichen.

„Lachhannes". Die neueste närrische Zeitung,
berausgegeben von Paul Stahl,  Präsident der
Wiesbadener Karnevalg.esellschaft, erscheint heute
Samstag 4 Uhr. Preis 15 Pfg . in Heftform,
Aus dem , Inhalt sei besonders hervorgehoben
Der Eselliebhaber , Der starke Heinrich, 's König¬
reich Kätzeloch, Die Borgemester-wahl in Jget,
Der Ausstell'ungIbummiler. Beim Schangl , Der
Mauritiusbr -uder, Adreßbuchvirreche, Briefkasten
usw.

Wiesbadener Karneval . Morgen Sonntag,
den 30. Januar , findet im Theatersaale der Wal¬
halla die letzte Fremden - und Damensitzung des
Wiesbadener Karneval -Vereins „Narrhalla " un¬
ter Mitwirkung des Komitees der großen Ha¬
nauer Karnevalgesellschoft, sowie einer Deputa¬
tion -der großen Nürnberger Karnevalgesellschast.
der besten Büttenreldner des Mainzer Karnevgl
Klubs uüd viöler auswärtiger und hiesiger Hu
mor,isten und Karnevalisten statt. Der Ehren¬
präsident I . Chr. Glücklich hat zu dieser Pvunk-
sitzung sein- Erscheinen zugesagt. Was also mor¬
gen Sonntag wieder in der Narrhalla . bäup ŝäch-
lich durch die auswärtigen Komitees geboten wird,
bietet sich so rasch nicht wieder ; darum : Auf zur
Narrhalla!

Der „Verein zum Schutze gegen schädliches
Kreditgcbcn" hielt gestern abend im Hotel „Wies¬
badener Hof" seine Jahresversammlung ab. Den
Vorsitz führte Herr Rentner Walter.  Der
Besuch war nur ein mäßiger, in Hinsicht sowohl
auf die große Mitgliederzahl wie auch auf die
Nützlichkeit des Vereins für den Kaufmann und
den Handwerker. Die Tagesordnung .bestand aus
vier Punkten : 1. Bericht des Geschäftsführers
über das abgclaufene Vereinsjahr ; 2. Festset¬
zung des Jahresbeitrages ;. 3. Neuwahl der aus¬
scheidenden Ausschuß-Mitglieder ; 4. sonstige Ver¬
einsangelegenheiten und Wünsche der Mitglieoer.
Zum ^ersten Punkte referierte der Geschäftsfüh¬
rer Herr I st e l. Cr gab in einem genauen
Jahresbericht über die Tätigkeit des Vereins
Rechenschaft. Er verbreitete sich über die allge¬
meine schlechte Geschäftskonjunktur, welche man¬
chem das Bezahlen beim besten Willen unmög¬
lich mache, weil das Geld fehle. Weiter kriti¬
sierte Redner die weitgehenden Kredite, die über
das Matz hinausgehen und für den Geschäfts
mann ungesund find. Gesserung hierin sei nur
von der Solidarität der Geschäftswelt zu erhof-
ien ; aber trotz der großen Verluste, welche die
Geschäftsleute in letzter Zeit erlitten , würde mit
einer Sorglosigkeit an Zahlungsunfähige Kredit
weiter erteilt . Dies treffe besonders im Bau¬
gewerbe  zu . Als Norm gelte bei einem Bau¬
herrn , daß er mindestens über ein Fünftel der
Bausumme frei -verfüge. Die vielen Zwangs¬
versteigerungen zeigten abor, -daß bei Unterneh¬
mern mit nur .einem,kleinen.Kapital -von 3—5000
Mark stets die Geschäftsleute mit einem Verlust
oon 30—40 000 Jl  die Geschädigten seien. Im
abgelaufenen Jahre sei die Summe von 35318 Jl
zum Einzug dem Verein übergeben -worden. Hier¬
von seien sofort 5541 A  und 1048 A  in Teil¬
zahlungen geregelt worden, während 4442 Jl  in
ihrer Zahlung unterbrochen worden seien. 440
Mark seien unbeibringlich, 1451 A unbestellbar
und bei 1652 A  sei Widerspruch erhoben worden.
Neueintragungen von Kreditunwürdigen sei in 550
Fällen im abgelaufenen Jahre stättgegebcn wor¬
den, darunter 233 Namen, die wiederholt in der
schwarzen Liste verzeichnet und die hiesige Ge-
'chästAwelt um 18 000 Jl  geschädigt hätten , eine

umme, vor welcher sich die Geschäftswelt hätte
schützen können, wenn sie die Kreditltste besser
beobachtet hätte . — Bei Punkt 2 wird der Jah¬
resbeitrag wie seither durch Abstimmung auf .9 A
festgesetzt. — Punkt 3 erledigt sich durch die Wie¬
derwahl der Ausschußmitglieder E x n e r und
H e l f r i ch, sowie durch die Neuwahl des Herrn
Schwenk  an Stelle des aus dem Verein aus¬
geschiedenenHerrn Zorn . — Der 4. Punkt brachte
für Vorstand und Ausschutzmitgiieder viel neue
Anregungen , die dem Verein zum Vorteil gerei¬
chen dürften . An den Aussprachen beteiligten
sich die .Herren V i e g e n -e r , E x n e r , H e l f-
rich . Mollath , Jstel , Walter  u . a.
Nachdem man noch einige wichtige Lebensfragen
des Kaufmanns - und Handwerkevstandes bespro¬
chen hatte , gedachte Stadtverordneter Mollath
der schwierigen Stellung des Geschäftsführers
I st e l , lobte dessen Gewissenhaftigkeit und
Pflichttreue und erkannte dessen gute Erfolge um
den . Verein und die Allgemeinheit an. Damit
schloß die Versammlung . Der Verein zählt zur¬
zeit 600 Mitglieder . Zugang im abaciaufenen
Jahre 54. Der Verein konnte mit Ablauf des
letzten Jahres auf sein 40. Vereinsjahr zurück¬
blicken.

*

Ver ?i'i4ive 'e r
. Wiesbadener Militör -Berein hielt am 26. ds) MtS.,

feine Kaisers Geburtstagsfeier ab. Das gut besuchte
Fest verlief in besonders würdiger Weise. In Vertretung
des 1. Vorsitzenden hielt Herr Leutnant d. Reserve Hill
mit kernigen Äorten die Festrede. Das Programm fand
allgemeinen Beifall und sei den Kameraden Weiß, Rein-
mgnn, Schulz, Schremmer, Stauch, Brotzmcr, Koch, Ph.
Rau, Hild, Firlor bestens gedankt. Ganz besonders ist
das Theaterstück „Kurmärker und Picarde", anfgeführt
von Frl . Dittrich und K. Koch, zu erwähnen. Auch
für die Tanzlustigen war bestens gesorgt.

Der Männrr .Gcsailgvrrein „Union" veranstaltet
seinen Maskenball am Fastnachts-Sonntag, den 6. Fe¬
bruar cr., abends 8 Uhr, in sämtlichen Räumen der
Turnhalle, Hellmundstr. 25, Den Vorbereitungen nach
zu urteilen .welche der Verein getroffen hat, stehen den
Besuchern recht genubreiche Stunden in Aussicht.

Wiesbadener Manncr.Klub. Der Maskenball heute,
Samstag abend, wird aller Voraussicht nach wiederum
ein zahlreiches närrisches Volk in dem neuen Saalbau
der Turngcsellschaftvereinigen. Das Nähere besagt das
Inserat.

— Mannergesangverein „Cürilia" HAI tm  SO. Aa».
eine große Gala-Tamensttzung mit Tanz in f&AflUteit
Sälen der „Germania ", Platterstratz« (Seibel), ot . ' "

— Evangel. Arbeiter-Verein. Die Katter-GeOmNS-
tagsfeier findet Sonntag , den ' Sv. ds . MtS., aibeadS7̂ ’
Uhr, im Gemeindehaus, Steingasse 9, statt.

— Gesellschaft Sangessreunde. Auf die heute i»
Saale zur „Germania ", 'Helenenstraße 28, stattfindende
karnevalistische Damensitzung der Gesellschaft Sanges-
freunde sei aufmerksam gemacht.

— Dilettanten-Bmid Rhein-Main»««. Zwecks « rin-
düng eines Bundes hatte der Klub „Edclweitz" die
Theater- und G-selligkeitsdereine des Rh«« - «nd Main-
lreises am vergangenen Sonntag z» einer Versammlung
in den Saal „Zur Germania", Helenenstraße, ein berufen.
Der Einladung waren außer hiesigen Vereinen solche
von Offenbach, Flörsheim, Mainz, Schierstem, Rambach
und Frauenstein gefolgt. Nach allgemeiner Aussprache
über den Zweck und die Ziele eines Bundes wnrd« di«
Gründung desselben einstimmig beschlossen. Zu dem
Bundesvorstand wurden gewählt: Karl Weber (Klub
„Edelweiß" Wiesbaden) , 1. Vorsitzender. Gustav Möhl
(Dilettanten -Berein Offenbach a. M.) 2. Vvrsttzender.
Fritz Tünche (Gesellschaft „Siegfried" Wiesbaden) 1.
Schriftführer. Aug. Jung (Gesellschaft„Siegfried" Wies¬
baden) 2. Schriftführer. Franz Gutjahr (Klub „Edel¬
weiß" Flörsheim) Kassierer. Ms Beisitzer wurden ge¬
wählt: Stephan Heilig (Klub „Edelweiß" Mainz). .Richard
Klein (Klub „Borussia" Wiesbaden) . K. Schelenberg
„Lohengrin" Rambach) . Anton Kirchner (Klub „Fidelio"
Schierstein) . Philipp Klöppcr (Klub „Edelweiß" Fraueu-
stein) . Die erste Borstandssitzung findet in Flörsheim,
und der zweite Delegiertentag in Offenbach statt. Als
Verbandsorgan wurde die Zeitschrift für Theater- und
Vergnügungsvereins „Die Vereins-Bühne" bestimmt. Wei¬
ter wurde beschlossen, in diesem Jahre ein Bundesfest,
verbunden mit Theater-Wettscheit, zu arrangieren. Als
Ort hierfür wurde Wiesbaden  bestimmt. Der Bund
führt den Namen „Dilettanten-Bund Rhein-Maingau".

-— Athlctik-Sport-Berein feiert am Sonntag, den 3v.
Januar , von nachmittags i  Uhr ab, im Saalbau
„Friedrichshalle" sein karnevalistisches Kappentränzchen

Athletik-Sport-Bercin. BereinSlolal: Restaurant „zur
Kroncnhalle", Kchchgasse SS: Uebungsstunde: Dienstags
und Freitags 8.SV Uhr abends.

— MctzgerklubWiesbaden veranstaltet morgen. Sonn,
tag, den 30. ds. Mts ., im großen Festfaale der Turn,
gesellschaft seinen großen Preismaskenball. Es gelangen
an die schönsten und originellsten Marien 4 Damen- und
3 Herren-Prets«, sowie 1 GruxpenPreis zur Verteilung.
Es wird eine Bohnenpolonaise, veranstaltet, bei der die¬
jenige Dame, welche die Bohne findet, eine goldene
Damen-Uhr erhält.

— Gesellschaft „Menuett" veranstaltet Sonntas , de«
so. Januar nachmittags, im Saale „Zum Jägerhaus" ei»
Kappenlränzchen mit humoristischer Unterhaltung.

— Privatgesellschaft „Siegfried" hält morgen. Sonn
tag, von nachmittags 4 Uhr ab, aus der „Alten Adolfs¬
höhe" (Besitzer Panitz) ein rarnevalisüschesKappcnkränz-
chcn ab

-»

Theater, Konzerte, Vorträge.
Königliche Schauspiele. Haute findet im Man . D

eine Wiederholung von Suppe's Operette „Boccaccio'
statt. Morgen (Sonntag ) geht Richard Wagners „Wal¬
küre" (Ab. A bei erhöhten Preisen) in Szene; die Auf¬
führung beginnt um 6.30 Uhr. — Wilhelm Kienzlls Oper
„Der Evangelimann" gelangt am Samstag, den 5. Febr.,
neu einstudiert, zur Aufführung. Das Werl, welches feit
fünf Jahren nicht gegeben wurde, ist in den größeren
Partien bis auf den „Justiziar " (Herr Schwegler) und
„gitteübart " (Herr Henke) mit den Damen Krämer
(Martha ) ) Schröder-Kaminslh (Magdalena) und den
Herren Erwin (Schnappauf), Hensel (Titelrolle), Schütz
(Johannes ) neu besetzt.

Rcsidenztheatcr. Mehrseitigen Wünschen entsprechend
gelangt am Montag Thoma's beliebte Komödie
„Moral " wieder zur Ausführung. Curt Kraatz' neuer
Schivank „Polnische Wirtschaft" wird am Dienstag und
Freitag wiederholt und der nächste Samstag bringt alt
Neuheit „Buridan 's Esel" (L'ane de Buridan), Lustspiel
von de Flers und de Cailladct.

Bolksbildungsverctu. Es sei aus den heute abend in
der Aula des Reformrealghmmistums, Oranienstraße,
stattfindenden Vortrag des Herrn Dozenten Dr. Grünhut
über das Thema „Silber"  hingewiesen. Beginn des
Vortrags 81̂ Uhr.

Skalatheater. Infolge des außergewöhnlichenErfol¬
ges, den das Theater Schmidt hier erziett hat, wird dar
Gastspiel noch um einen halben Monat verlängert und
dauert bis 15. Februar . Heute abend kommt zum letzten
Male „T L n n e s im Orient ", und morgen nachmittag

Uhr bei halben Preisen „Tünnes auf seiner
Villa"  zur Ausführung, während abends 8 Uhr der
neue Schlager „B'is früh um -fünf  e" mit der Musik
von Paul Linke gegeben wird.

Geistliches Konzert. Nächsten Sonntag, den 30. ds.
Mts ., abends von 8—9 Uhr, findet in der R i n g ki r che
ein Geistliches Konzert  statt . Der Veranstalter

Herr P . von der Au aus Mainz,  der hier schon
wiederholt im Kurhause konzertierte — hat ein sehr
interessantes Programm zusammengestelli mit Orgel-,
Violin- und Cellovorträgen und Sologesang.

Das Bcckcr'schc Konservatorium für Musik veranstaltet
am Samstag , den 29. Januar , abends 5 Uhr und 6U.
Uhr, zwei mustlalische Abenduntcrhaltungen im Saale der
Wartburg"  mit festlichem Programm zur Feier des

Geburtstages des Kaisers. Insbesondere wird auf die
Darbietungen der Künstlerliassenzur Ausbildung für das
Lehrfach hinge-wiesen — (Anfang 61̂ Uhr) —, welche
höchst gediegene und schwierige Konzertstücke zmn Ver¬
trag bringen . Unter anderem: Konzert-Walzer, Op. 31,
von M. Mosztonski, Ritt der WEren bon Wagner-
Taustg. Cachoucha-Caprice und Polka de la Reine von
I . Rufs, 2 Btazurkas , Op. 34 und Op. 7, Polonaise,
Op. 2«, Nr . 1 von Fred . Chopin. Das Konservawrinms-
Orchester bringt das Largo von Händel und zwei Kon¬
zert-Ouvertüren zur AuMhrung.

*

Theater der Woche.
Kgl. Hostheater. (Repertoire vom 39. Ja », bi» I.

Februar .) Sonntag , Ab. A: «Die WaMre ", «4L Uhr.
Montag, Ab. C: „Francois Dillon", 7 Uhr. — Diens¬

tag, Ab. B : Zum ersten Male: „Der schlechte Ruf", „Der.
siegelt", Winterzeit (Ballett ) . 7 Uhr. — Mttwoch, 8».
D: „Tosca ". 7 Uhr. — Donnerstag, Sffi. « : .Wilhelm
Teil", 7 Uhr. — Freitag , Ab. D: Zum ersten Male M»
derholt: „Der schlechte Ruf", „Die RegimentStochter", 7
Uhr. — Samstag , Ab. C: Neu einstndiert: „Der Eva»
gelimann", 7 Uhr. — Sonntag, M . B: „Tannhünser".

Uhr.
Rcsidcnztheater. (Spielpkan vom 30. Jan . bi» >,

Februar .) Sonntag , nachm. 1̂ 4 Uhr: „Des Wvrrertz
Tochter von Streladorf ". MenbS 7 Uhr: Pelnkfi»
Wirtschaft". — Montag : „Atoral". — DienStag: . WeE
Nische Wirtschaft ". — Mittwoch : „Hohe Polltik " . — Dell»
nerstag : „Das nackte Weib", — Freitag:
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Wirtschaft". — Samstag : Neuheit! „Buridans Esel".
valksthratrr. (BürgerlichesSchauspielhaus.) Reper¬

toire poiu 30. Januar Bis 5. Lebruar. Sonntag , nachm.
4 Uhr: .Die Anne-Lise". Abends 8.15 Uhr: . Liebe lann
alles ". — Montag: . Der Kaiser loimnt". — Dienstag:
.Rosemnont-g". — Mittwoch: . Liebe kann alles". —
Doimerstvg: „Der Kaiser kommt". — Freitag : Benefiz
für Herrn Willi, W-gler : »Der Rattenfänger von Ha¬
meln". (Hunold Singus . . . Willh Wagler.) — Sams¬
tag : Gchchlosseu.

Stodtlheatcr Mainz. (Spielplan vom 30. Jan. bis
8. Febr.) Sonntag , nachm. 3 Uhr: «Der fivele Bauer"
Ermübigte Preise. Abends 7 Uhr: „Wgnon ". Gastspiel
Earl Gentner vom Opernhaus Frankfurt a. M. — Mon¬
tag , abends 7 Uhr: „«Loh dem der lügt". Erstes Gast¬
spiel Agnes Sorma . Erhöhte Preise. — Dienstag, abends
7 Uhr: »Der Graf von Luxemburg". — Mittwoch, abends
7 Uhr: »Lannhänser". — Freitag , abends 7 Uhr: «Ge¬
spenster", Drittes uUd letztes Gastspiel Agnes Sorma.
Erhöhte Preise. — Samstag , abends 7 Uhr: . Lumpaci
vagabundus". — Sonntag, nachm. 3 Uhr: »Der sidele
Bauer". Ermätzigte Preise. Abends 7 Uhr: . Boccaccio".
Gastspiel Bozena Bradslh,

*

Tagesanzeiger für Samstag «nd
Sonntag.

Kgl . Schauspiele:  Samstag : „Boccaccio", 7 Uhr.
— Sonntag : „Siegfried", 6.30 Uhr.

ResidenztHeater:  Samstag : „Polnische Wirt-
. schast". 7 Uhr. (Neuheit) . — Sonntag : „Des Pfarrers

Tochter von Streladors", 3.30 Uhr. „Polnische Airl-
schast", 7 Uhr.

DollStheater:  Samstag : Geschlossen. — Sonntag:
„Die Anna-Lise", 4 Uhr. „Liebe kann alles", 8.15
Uhr.

Ekalatheater:  Samstag : . Der Mann mt ben zwei
Frauen ", . Tünnes im Orient ". — Sonntag : „TünneZ
aus seiner Billa ", 4 Uhr. „Bis früh um fünfe", 8 Uhr.

Kurhaus:  Samstag : 3. Großer Maskenball. — Sonn¬
tag: Shmphonielonzert 4 Uhr. Konzert 8 Uhr. (Beide
im Wonnement .)

Stadttheater Mainz:  Samstag : „Das Konzert",
7 Uhr. — Sonntag : „Der sidele Bauer ", 3 Uhr.
„Mignon", 7 Uhr.

Schauspielhaus Frankfurt:  Samstag : „Wil¬
helm Tell", 2.30 Uhr. ^ ■(Bolksschüler-Borstellung.)
„Nora", 7 Uhr. — Sonntag : „Die fremd« Frau ", 3.30
Uhr. „Das Konzert", 7 Uhr.

Opernhaus Frankfurt:  Samstag : „Jung Ha¬
benichts", 3.15 Uhr. „Lohengrin", 6.30 Uhr. — Sonn¬
tag: „Jung Habenichts", 3.30 Uhr. „Lobetanz", 7 Uhr.

Blvphontheater:  Täglich geöffnet von 4.30 bis
10 Uhr: Sonntags bis 11 Uhr.

Kinephon - Theoter,  Taunusstr . 1, Täglich von
4—11 Uhr ununlerbrochen Vorstellung.

Konzerte täglich abends:
Deutscher Hof . — Hotel Erbprinz . —
Friedrichshof . — Ratskell er . — Wies¬
badener Hos . — Walhallarestaurant.

Lase Germania . — Lase Habsburg.
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Zltruag äer Ztaätverorcklieten.
A. Die gestrige außerordentliche Sitzung der

Stadtverordneten toar von 38 Mitgliedern des
Stadtpavlaunentes bchucht. Nachdem einige Ma-
gistvatsvorlagen an die betreffenden Ausschüsse
zur Vorberatung verwiesen waren , gab der
Vorsitzende der Stadtverordnetenversammlung,
Geheimoat Dr . Pagenftecher,  Kenntnis von
einer Eingabe des Stadtverordneten Ger¬
hardt,  in welcher der Antrag auf

Erhöhung der Einkommensteuer
bis zu 120 Prag , gestellt wuüde. Obevbürgermei
/ster Dr . von Jbel 'l bemerkt hierzu , daß die
außerordentliche Sitzung des Stadtparlamentes
nur zum M einung saust aus ch nichi a!ber zum
Kassen von Beschlüssen so einschneidender Natur
eucherufen Morden sei. Stadtverordneter Ger¬
hardt  stellt 'daraufhin den Antrag , die Ange¬
legenheit dem Finanz -Ausschuß zur näheren
Prüfung zu überweisen. — Stadtverordneter Dr.
Dreher  ist der Ansicht, daß der Antrag aus
.Erhöhung Ider Eiiiikomimen-steuer keine Aussicht
aus Annahme durch die Stadtverordneten habe,
ha man so lange als eben möglich an den 100
Proz . Einkommensteuer feskhälten werde. —
Etädtverordneter Gerhardt  glaubt , die « i
tuation im Stadtparlament habe sich geändert
und zahlreiche Stadtverockdnöte ständen der Er¬
höhung jetzt sympathisch gegenüber- Der Antrag
gelangte nicht zur Abstimmung.

Dann nahm Bürgermeister Dr . G l a e s
sing  das Wort zur Besprechung des Entwurfs
der

städtischen Haushalts -Etats 1910
deren Abschluß einen Fehlbetrag von 820 000 M
ergab. Die Gründe für diesen FehWetrag liegen
.nicht in der Verwaltung , sondern in der Reichs
und
manche Einna

-ung, welche den Städten
Mequelle verstopfte. Die Reichs

i na nz - Reso  r m war nicht städiefreundlich
ie Nachtvirkunyen der Brausteuer zeigten sich

fn einem Bier -AkziseauSfall von SO 000 Jl.  Die
Talonstsuer verschlingt 12000 Jl, an der Akzise
gehen 386 000 M verloren , svdaß auf die Reichs
Gesetzgebung für Wiesbaden ein Verlust von
,t41000 JH  kommt . Der Abzug an den Beiträ
aen zu den Becmrtengehältern bringt eine Min
vereinnahme von 61000 M.  Die Gehaltser
Höhung für die Beamten erforderte 231000 M.
Bei dieser Gelegenheit spricht Bürgermeister
Dr. Glaessing  den Beamten des Rathauses
ritt Lob aus für fleißige Arbeit. — Für die
Schulen sind 129 000 Jl  mehr eingesetzt, Ebenso
fiic den Dispositionsfonids mehr 65 800 Jl-  Desferneren entstand ein Mehr von 25000 Jl  beier Armenverwaltung , 50 000 M bei der Stra¬
ßenbahn, 10 000 Jl  bei der Polizei , 9000 M bei
wr Gaptenbauinspekkion etc. Den

Fehlbetrag bei der Kurhausverwaltung
veist der Redner als in dom Neubau und -den
«leberschreibungenbegründet nach. Die Kurbaus-
zerwältnng hatte in 1907 einen Fehlbetrag von
kt 000 Jl,  in 1908 einen solchen von 131 OÖO Jl,
'Loch waren dabei 74 000 Jl auf den Titel Kur
»erwaltun-g hinübergsschoben, sodaß tatsächlich
«ur ein Fehkbotrag von 67 000 Jl  vorlag . Im
Fahre 1909 zeigten sich 96 000 Jl  Fehlbetrag , je
5ocf) hatte man das KuvhauSbn-dget mit iiOOOJl
für das Theater belastet , sodaß für die Kurver
-vält-ung tatsächlich 62 OOOM verblieben , Im
Vergleich zu den gewaltigen Veränderungen,
lie das neue Kurhaus gebracht, seien diese
Ichlbeträge nicht so unigcheueplich. Die Mehr
«lSgäben betrugen in diesen Jahren 645 000 M,

die Mehre-inn-ähmen jodoch nur 583 000'
daß eine jährliche Mindereinnahme von 62 000 M
vevblisb, die in drei Jahren den Fehlbetrag von
200 000 oll ergab. Es seien also an dem Fetzt-
betrog w-eider Maßnahmen d-er Verwaltung . noä>
Fehler eines einzelnen Beamten äls schuldig
anzusehen. — Eine

Mchreinnahme im Licht- und Wasserwerk
sei in Hohe von 160 000 Jl  zu konstatieren, und
zwar bei Gas 100 000 Jl,  bei Wasser, 60 OM F.
Daran seien aber nicht, wie es vielfach heiße,
die neuen Wassermesser  schuld sondern
das Wasserwerk habe eine Mind -rvergmsung von
70 000 oll zu verzeichnen, Meide Mio mit 10 000
oä noch zurück. — Bezüglich der

Deckung des Fehlbetrages
führte der Redner aus . habe er vom Stand¬
punkte des Finanz -Dezernenten aus nichts will¬
kommener geheißen, als eine Erhöhung der Ein¬
kommensteuer. Auch vom sozialen Gesichtspunkt
aus sei diese Lösung ihm sympathisch, weil da¬
durch die Neichen besteuert würden . Aber die

-iesbadener Kommunalpolitik  stelle
ats erste Forveonng : leine Erhöhung der
Einkommensteuer!  Allerdings brauche
diese 100 Prozent - Politik  kein Dogma
zu werden. Es können kritische Jahre kommen,
in der man den Grundsatz opfern müsse. Das
Jahr 1910 jedoch gehöre noch nicht zu d>e,en trü¬
ben Zeiten , zuunäl sich namhafte Mehreinnah¬
men hätten Nachweisen lassen. Die

355V00 M Kurtaxe
und die 56 000 Jl  aus den Schlachthofgobühren
ergeben schon 50 Prozent des Fehlbetrages . Es
bleriben-also noch 410 000 JfC zu ibecffcn« burd)
eine Eühöhuntg tber Einkommensteuer um 15 Pro-
zent erreicht worden wäre . Wolle man jegliche
Spannung beseitigen, so habe allerdings der
Antrag Gerhards  mit einer Erhöhung von
20 Proz . die Logik der Tatsachen erfaßt . Den¬
noch könne von diesem Ausrveg nicht die Rede
sein. Schon seit dem Jahre 1884 "habe Wiesba-
den den Vorzug des niedrigen Satzes der Ein-
kommenisteuer. Es habe dadurch einen bodsuten-
den Ruf gegenüber den Nachbarorten Mainz
u Darmstadt . Dieser niedrige Steuer¬
satz ist für Wiesbaden Prinzip ge¬
worden.  Wenn dieses Prinzip -durchbrochen
werde, so fei die Quantitälsfrage gleichgültig,
aber Wiesbadens Ruf wird zerstört, , das Ver¬
trauen schwindet. Viole andere deutsche Städte
ringen jetzt mit der Finanz -Kalamität , aber
keiner StcKit wird es so gut gelingen, m-it der
Misere fertig zu werden, wie Wiesbaden. Und
wenn es Wiesbaden fertig bringe , den niedrigen
Satz >der EinckommenftouerbLizubehalten, so läge
darin ein außerordentlicher Vorteil . Auch läge
darin keine kapitalistisch gefärbte Politik , son¬
dern diese werde einzig un!d allein von der
Klugheit diktiert . Rüdner erinnert daran , daß
Oberbürgermeister Ad i ck es -Fr -cmkkfurta. M
den Ausspruch tat , es sei der schwerste Tag sei¬
nes Lebens gewesen als er im Stadtparlament
die Erhöhung der Einkommensteuer über  100
Prozent häbe Vorschlägen -müssen. Des weiteren
sei der Magistrat hier zu dem Entschluß gekom¬
men,

keine Erhöhung der Grundsteuer
vorzuschlagen. Aus einem Erlaß der Negierung
vom 6. Januar 1910 weist 'ixmn Bürgermeister
Dr . G laessi  n -g nach, daß die Regierung
einer Erhöhung d-er Einkommensteuer nicht ohnej
weiteres zustimmen -wird, und -daß bei einer sol¬
chen Erhöhung die Regierung auch einen höheren
Satz -der Grundwerrsteuer verlangen würde
Nutzendem wüöde die Evhöhung der Einkommen,
steuer hauptsächlich den Mittelstand treffen . Bon
29 544 Steuerpflichtigen haben 23 000 ein Ein¬
kommen bis zu 3000 oll, 4000 Steuerzahler bis
6000 M;  älso 27 000 Sieuerpslichtige würde
der MittÄstantd , stellen und nur 2544 die Rei
chen. Da a-ußertdem die am 1. April 1912
Kraft tretende neue Preußische Steuerotdnung
der Stadt eine Mehreinnahme von jährlich
500 000 oll bringen würde , so sei auch seine An
sicht: *

cs bleibt bei 109 Prozent Einkommensteuer.
Wie schon vorn angeführt , werden von dem

Fehlbetrag von 820 000 oM etwa 400 000 JK ge
deckt durch die Kurtaxe und die Schlachthosge
bühren. Für -den -weiteren Betrag von, 410 000 .4
schlägt Bürgermeister Dr . G -laessina  fol
genide Deckung vor : Durch eine Verminderung
der Abschreibungen im Wasser- und Lichtwerk um
30 Proz . werden 240 000 Jl frei. Diese Maß¬
nahme soll nur eine vorübergehende für 2 Jahre
fein. Von den noch restierenden 170 OM Jl
sollen

159 000 Jl Fisch-Akzise
als Deckung beschafft wenden. Der Magistrat
se-tze in der Fisch-Akzise eben das kleinere liebet
und eine Ablohnnn-g der Fisch-Akzise werde

100gleichbedeutend sein mit dem Aufgeiben der
Prozent -Politik . Dann gäb der Redner noch
einen allgemeinen Usbevbuck über die Finanz¬
lage. Wiesbadens Schälden sind seit elf , Jahren
auf 40 Millionen angswachsen. Darin steht un-
■er Finanzminister jodoch noch keinen Anlaß

z-um Pessimismus , zumal darunter 3,0 Millionen
werbende Schulden  sind . Bei sparsamer
Verwaltung werde Wiesbaden sich leichter wje
wenig andere Städte aus der Affäre , die durch
den allgemeinen Tiefstand der , Konjunktur ge-
chaffen ist, ziehen können. Bei Uebevschreirun-
;-en der Voranschläge -in den einzelnen Res-
-orts soll die Haftbarmachung der Beamten , mit
aller Strenge durchg-efüihr-t wenden. Zum
Schlüsse seiner Ausführungen empfiehlt unser
Finanzminister aber auch den Stadtverordneten
das

Prinzip der Sparsamkeit
unld zwar darin geMt , daß sie nicht mit koft-
-pieligen Plänen an den Magistrat herantreten.
Die klaren und übersichtlichen Darlegungen des
Bürgermeisters Dr . Glaes -sing  wupden durch
lauten Beifall anerkannt.

In der Diskuission sprach zunächst Stadtver¬
ordneter Gerhardt.  Er plädiert nochmals
ur -eine Probe mit 120 Proz . Einkommensteuer.
Die Einnahmebeträge in den einzelnen Titeln
hält er für zu hoch gegriffen . Für die Schulen
ei ein zu niedriger Betrag in den Etat einge-
tellt . Bei dem Städtischen Krankenhmis sei
der Bau eines Jsol -ierhauses für , Lungenckranke
nötig geworden. Eine Erhöhung der
Löhne für die städtischen Arbeiter
müsse auch demnächst evsti-lgLn. — Stadtverord¬
neter Kalkbr enner  tueist den Gerhardtschen
Vorschlag auf Erhöhung -der Einkommensteuer
zuruck und führt diesbezüglich die Stadt
Görlitz  als warnendes Beispiel an . Die För
derung des Zuzuges wohlhabender Familien solle
durch

Erleichterungen im Anbauen
erzielt werden. So solle -man u . a. eine Zentral
Auskuüftsstelle für Bau -Jntereffenten schaffen-

Stadtverovdneter Schupp schlägt die Ein¬
führung einer Billett - Steuer  vor . —
Stadwerovdnet -er -Glücklich  glaubt , daß bei
der Kurverwaltung in den letzten Jahren doch
ins Blaue hinein sei gewirtschastet worden. Er
schlägt den Verkauf des P a u l i n e n - S chl ö si¬
che n s vor- Dann spricht er gegen die Errich¬
tung -des K r ü p p e l h e i m s in Wiesbaden und
beleuchtet die in der Kanakbenutzungsgebühr ent¬
haltene Ungerechtigkeit -gegen die Geschäftsleute.
Auch die Fisch - Akzise  sei wieder eine Be¬
lastung unld -Belästigung , der Geschäftsinhaber.
Redner unterstützt den Vorschlag Schupp auf
eine Billettsteuer.

Beigeordneter Travers  widerlegt die Ein
weüdnngen des Stadtverordneten Gerhardt
bezüglich -der Lohnerhöhung der städtischen Ar¬
beiter . Seit 1905 siüd die Löhne der städtischen
Arbeiter um 12 Prozent gestiegen. Einzelne Ver¬
waltungen gehen mit ihren Löhnen sogar über
die Sätze der Priv -atittdustriellen hinaus . Durch
die Fisch - Akzise  werde

kein Bolksnahrungsmittel verteuert,
denn die Akzise tröffe nur Fische im Preise von
80 I pro Pfund -aufwärts . Die Feststellung des
Akzise-Betrages erfolgt nicht durch Bopfirhllung
der Ware und Aus- und Umpacken -derselben,
sondern -durch Prüfung der Rechnungen uäd
Frachtbriefe . Der Anforderun -gsschein der Ak¬
zise wird nach Rechnung und Frachtbrief ausge¬
fertigt ; es könne also keine Rede -davon sein,
daß die 28are in ihrem Wert leiden würde.

Oberbürgermeister Dr . von Jbell  ent¬
kräftet den Vorwurf , daß Wiesbaden in Bezug
auf den Zuschlag zur Roalsteuer mit an erster
Stelle stehe; bezüglich der Grund - und Ge-
bäüdesteuer hat Wiesbaden in der diesbezüg¬
lichen Staüstik einen äußerst günstigen Platz.
Dir Angabe von 200 Zwangsversteigerungen im
Haus - unld Gruädbssitz im abgelaufenen Jahre
sei übertrieben . Es faitden Zwangsversteigerun¬
gen stait in 1907 — 29, in 1908 =a  63 und in
1909 2= 69. Er verkennt jedoch nicht, daß sich
viele Hausbesitzer in übler Lage befinden . —
Stadtverordneter Neu endorff  spricht gegen
die Fisch-Akzise. — Stadtverordneter Hildner
ist dafür , daß in diesem Jahre

keine Gemäldegalerie
und auch kein Verwältungsgebäüde in der
Bleichstraße erbaut werde, um diese Beträge zu
sparen . Auch -mit dem Ausbau der Klär -Anlage
könne man noch einige Zeit warten . In Ver¬
bindung mit -der neuen Wagenhalle seien aus
der Dotzbei-mer Linie der Glektri-schen sicherlich
Ersparnisse zu erzielen . Damit hatte die allge
meine Durchberatung des Etats ihr Ende er¬
reicht und der Vorsitzeäde schloß die Sitzung kurz
vor 7 Uhr. _

Das Nassauer Land.
z. Biebrich, 29. Jan . Recht schlecht hätte r-

gestern mittag einem etwa Ibjährig -en hiesig,
Realschüler gehen können. _Der junge MH!
wollte in der Katserstraße auf, den vorderen jgg.
gen eines in voller Fahrt befindlichen Stvahe^
bahnzuges springen . Er verfehlte aber das, Trjy,
brett und wurde zum Entsetzen der ,Mitfahv^
den zwischen-die Verkuppelung der beiden
geschlendert. Zum Glück rettete ihn die zwischx.
den Wagen befindliche Schutzvorrichtung ^
Ueberfähre»werden. Auch wurde die Elvktrstch,
durch die Au-fmerksamkeit des Schaffners und de;
Wagenführers auf einen Ruck zum Stillstand
bracht. Diesen Glücksnmständen hat der
Mann eS zu verdanken, -daß er nur mit Hautab¬
schürfungen im Gesicht, an den Händen und ar
den Knien, sowie mit zerrissener Hose davonĵ ,
— Am Kaisersgeburtstage wurde der Leutnant
Gold mann-  an der hichigen llnteroffiziax.
schule imit der Uniform des Jnsan -terreM^ j.
ments Nr . 158) zum Oberleutnant -befördert. ^
Der Rhein zeigt wieder sein altes Bild . Dir
unter Wasser gesetzte Rheinpramenade
pfad) nach Schierstein ist wieder frei uitt>passiei,
bar . Gestern abend verzeichnete der Pegel ttK
noch einen 3,32 Meter hohen Waffenistand.

u. Erbenheim , 29. Jan . In der Arbeiter.
Wohnung der Merten 'schen Ziegelei brach a»
Dienstag nachmittag gegen 4-1/2 Uhr Feuer auz.
Im Hause waren nur die Kinder anwesend. Dgz
Feuer hatte die Küchenmöbeln schon zum Teil
verzehrt , als es einem Fuhrnmnn gekany, dir
Kinder ins Freie zu schaffen. Der,Schrecken der
Mutter , welche von einem Einkauf m Wiesbad«,
zurückkam, war groß. Ein Schwei» konnte ge¬
rettet werden. Die Feuerwehr hatte leichez
Spiel , da ein Hydrant in unmittelbarer Nähr
war . Das Feuer blieb auf die Küche deschräuth
die armen Leute haben nichts versichert.

y. S -nnenberg , 29. Jan . Die durch die _
rang des Hüuptkarials bed-ingste Wbänverung der
Fluchtlinienp -lans der untteren Wiesbadearr-
straße hat die Zu-stimmung der R-sgierung m
der Ortspöli -zeibehövde erhalten und liegt L.
Pl-cm 4 Wochen lang aüf dom hiosi-gen Dürgrr-
meisteramt zu Jeldevmanns lEiüsicht offen. M
Nucht'lmien -Mne Distrikt JungfernMvten Nr.
und Distrikt Ober der Lchmkcmt, Straße D.
M 1, M-L 1, Ml . haben nunmchr R-ochtstich
erlangt . Ein Schreiben der Wasser- mnd LiP-
wevke Wiesbaden , wonach die für -den Anschlq
an die elektrische Leitung geforderte „Garant^
Berbrcmchslfulmme von 50 auf 25 M jährlich
mäßigt worden ist, gelangt zur Kenntnis . T
ein Wiesbadener Institut ist die Aüfftrv^
von Reklame-iPlackat-Säulen oder -Tafeln in ch
Gem-eiüde Sonn -enberg bciabsichti-gt . Bevor je^
der Gemeindeborstand der Angelegenheit näha
tritt , wüüscht er von den Beding-ungen, Mich
welchen eine -Benutzung der Säulen gestattet
Kenntnis zu nähmen. Das StadtveomesstriisD
Wiesbaden hat von der -Gomarkung Sonnettbeitz
Uebersichtsbläkter gefertigt und ist das Blich
Nr 66 bereits erschienen. Di« Blätter , t> '
sich ihurch auHevordenkliche Uebevsichllichreit
Genauigkeit auszeichnen, sind im M<̂
1:2500 zum Preffe von 1.50 M beim An»
sungsaiüt Wiesbäde-n zu haben. Ein Angovot .
Turnvereins auf Erwerbung eines Ba-uplchck
hinter der Burgruine zur Errichtung
Turnhalle konnte wogen des geringen
keine Annahme finden. Zwei Gesuche der, Eis
Hm V̂illenbcrugSsellschaft -um Evlaübnis .
Errichtung zweier Landhäuser auf ihrem Ter>
rain an der Liebenauerstraße sollen befürwortet
w-evden. — Die g-östrige Hölzvevsteigerung M
den Zuschlag erhalten -und können die Aostihi-
scheine auf Dom Würgermeister -aE in EmWi<
genommen werden- j

dt. Rambach, 29. Jan . Am Sonntag nach¬
mittag wollte ein Automobil, von Naurod k
mend. unfern Ort passieren, kam jedoch inf
der Eisglätte ins Rutschen. Es drehte sichö ^
ständig um seine eigene Achse und kam msolzs
dessen in den Straßengraben zu stehen. Dü In¬
sassen kamen Alücklicherweise mit heiler Haut da¬
von. Die nächsten Anwohner halfen dmm >>
bereitSwilligster Weise, das Auto wieder slott,^
machen,, so daß es -bereits nach einer Stunde sei¬
nen Weg fortsetzen konnte. — Anläßlich vonM--
iers Geburtstag sind auch in diesem Jahr wirdtl
die sogenannten Kaiserbretzeln an die h'-esize»
Schulkinder zur Verteilung gelangt . Im ganze»
wurden än die Schulkinder 339 Bretzeln verteilt
— Die hiesige Ortspolizeibehörde hat in bereit
williger Weise die Distrikte „Am Eselspfad" 1®
„Gartenberg " (Gemeindeeigentum ) zur An-ltP
von Rodelbahnen freigegeben. Dahingegen PI
das Rodeln in den Ortsstraßen strengstens dll-
boten und werden Uebertretungen dieser Art un-
nachsichtlich geahndet. — Auf dem Weg nach sema
Arbeitsstätte verunglückte anfangs dieser
der auf der Wiesbadener Kronenbrauerei W
dienstete Portier S . Dick von hier. Er -W
infolge der herrschenden Glätte aus , fiel hin »
zog sich schwere innere Verletzungen zu.

K. Schierstein, 29. Jan . Der Haushaw
Voranschlag  für das Rechm-ungsjatzr ^M
liegt von jetzt ab zwei Wochen lang zur ©nf«?
aller Gemeindeangehörigen im Geschäftszinuttl
des Bürgermeisters offen. — Der „E v a ngo
lisch « K i r che n g e s a n g v e r e i n" hat^
seiner Generalversammlung beschlossen das
ses Jahr in Caub  statt -findende Bemdesfefl^
evangelischen Kirchengesangvereine für -den "W
sistori-albezirk Wiesbaden zu besuchen. — ,,
Stelle des nach Frankfurt versetzten Lehrers W
derer wurde Lehrer R a cky - Nordenstaüt W
wählt. — Morgen Sonntag abend verwiM
-der Klub „F i b e I i 0" eine Herren - und D«W
Sitzung mit reichhaltigem Programm . . „

b. Bicrstadt , 29. Jan . Die schöne Sitte,
Kaisersgeburtstage die Schulkinider durch »i
reichung von sogenannten Kaiserbretzeln
freuen , scheint nunmehr hier wieder
zufchlafen. Voriges Jahr erlitten die
und iSchülerinnen schon eine arge EnttautzvS
und wurde damals das Untevbleiben auf em^
sehen zurückgeführt, wovon natürlich dieses JP*
keine Rede sein -kann. — Der Ha-usbalbve---;

du: I

schlag für das Jahr 1910 liegt von Mont̂ .
zwci' Wochen lang auf hiesigem Rathaus
der Dicstststunden zur Einsichtnahme, für c-ü
mcindcglieder offen. — In der gestrige! ^
meinoevertretersitzung  lvuroe ’m
Holzversteigerung vom 10. Januar genehnns! ^
der Erjahilage wegen Wasserschaden des
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777«. Kramer wurden die Kosten zur ProzeßM
tnW  bewillM — Die hiesige PferdeRindvieh - Versicherungskasse
Z,? «c & in der beschlußfähigen Generalversamm-
fij am Mittwoch aufgelöst. 48 Mitglieder ge-
Isrten der Kasse an, die im Jahre 1852 gegrün-
r , wurde. — Der große Preismaskenball des
biefigen Turnvereins findet am Sonntag , den
L Februar, statt.
^ tz Nordenstadt, 29. Jan . Vorgestern beging der
fiiefiäe Krieger- und Militärverein den Geburts-
? des Kaisers durch einen F a m i t i e n a b e n d
im Saale des Gasthauses „zur Krone". Der Prä-
«dent des Vereins, BürgermeisterSchleicher,
dem dieser Tage das „Allgemeine Ehrenzeichen"
verliehen worden war, brachte das Kaiser-Hoch aus.
mie Festrede hielt Pfarrer Lange und den Prolog
,'vrach Dr. K. Walther. Es folgten hierauf Dekla¬
mationen, Gesänge und Aufführungen in buntem
Wechsel. Ein Ball schloß sich an die Feier an und
bielt den tanzlustigen Teil noch lange in Ge¬
mütlichkeit beisammen. — Der Radfahrer-Verein
Wanderlust" veranstaltet am 6. Februar anstelle

des üblichen Maskenballes einen Jahrmarkts¬
rummel mit Dorfkerb im Gasthaus „Zur Krone".
Das reichhaltige Programm, das an allen Ecken
des Dorfes angeschlagen ist, verspricht; reiche
Karnevalsvergnügen.

n Niederwalluf, 29. Jan . Im Gasthaus „Zum
Schwanen "fand vorgestern abend ein Karser-
aeburtstagsessen statt, an dem 39 Einwohnen teil-
nahmen. Die Festrede hielt Bürgermeister
Korber.

F . Winkel, 29. Jan . In der Nacht vom 27.
zum '28. Januar wurde in der Gansgaffe Nr. 4
ein Ei n b r u chs d i eb st a h l verübt . Dem oder
den Dieben fielen 19,50 Jl  in die Hände. Außer¬
dem nahmen sie einen Anzug und ein Hemd von
der Wäsche, die im Hofe hing, mit. Auf dem
Tische ließen sie einen Zettel zurück, auf dem die
Bemerkung stand, daß es diesmal der Mühe nicht
wert gewesen sei, ein anderes Mal würden sie
schon mehr erbeuten. Außerdem fand sich noch
ein siegengelassenes Brecheisen vor.

u. Schlangenbad, 29. Jan . Vorgestern abend
feierte der Kriegerverein den Geburtstag des
Kaisers. Der Vorsitzende Wilhelm Marx  hielt
die Kaiserrede. Die Ge''angsriege der Schlan¬
genbader Freiwilligen Feuerwehr trug verschie¬
dene stimmungsvolle Chöre unter Leitung Ihres
bewährten Dirigenten, Lehrer L u ck, vor. Ganz
besonders verschönert wurde die Feier durch die
allzeit freundliche Mitwirkung unserer heimischen
Gesangskünstlerin Fräulein Mäurer. Ein Tänz¬
chen bildete den Schluß der wohlgelungenen Feier.

M. Wambach, 29. Jan . Der hiesige Krie¬
ger verein  feiert Kaisers Geburtstag durch
eine gemütliche Zusammenkunft heute abenid im
Suckle des Kameraden Gastwirt Ghr. Schmidt.
—Der Schnee liegt in unserer Gegend ziemlich

hoch; die Lastdwirte sind bei der eingetretenen
Kalte recht sroih über die wärmende and
schützeüde Decke für das Wirvtergetreide.

M. Bärstadt , 29. Jan . Bei der gestern in
unserem GomeindswcBdakbge'haltenen .Brennholz-
Versteigerung stellten sich die Preise durchschnitt¬
lich wie folgt : Buchen-Scheitholz 4 Rmtr . 28 M,
KnüppSlhcklz 20 M und 100 Wellen 12 JL  Die
Versteigerung war von Käufern sehr gnj be¬
sucht, welche die Holzversteigerungen in den Ge-
meiüdewabdungen vollziehen, weil daselbst da.s
Holz an Ort und Stelle verkauft wird und die
Steigerer -auf Wunsch Kredit er-halten . — Am
3. März «muß Lcihrer Moses  zu einer acht¬
wöchigen militärischen Hebung einrücken. Die
von Herrn Moses unterrichtete Unterstufe (42
Kinder ) der hiesigen Volksschule wird alsdann
durch Lehrer Laut , der die oberen Klassen (59
Kinder ) im Unterricht hat, mitversehen wer¬
den, södaß wie 'früher Abtei-lungsunterricht für
-die fragliche Zeit entsteht. Die hiesige Schule
wird soeben von 101 Schülern resp. Schülerin¬
nen besucht. An Kaisers Geburtstag wurden die
'Schulkinder nach der üülichen Schulfeier mit
„Kai-serwecken" beschenkt.

i. Watzelhain, 29. Jan . Lehrer Schalk von
hier ist vom i. April eine Lehrerstelle zu Nie¬
derschelden  übertragen worden.

m. Heßloch, 29. Jan . Anstelle des verstor¬
benen Gerichtsmannes August Drucker  I ist
der Landwirt August Ne u m a n n zum Mitglied
des hiesigen Ortsgerichts gewählt worden.

b. Flörsheim , 29. Jan . Seit gestern ist der
Untermain so . rapid gefallen, daß der Fluß in
sein Bett zurückgekehrt ist. Der gesamte Schiffs¬
verkehr konnte wieder ausgenommen werden wo¬
durch die Eisenbahnlinien bezüglich«der Güterbe¬
förderung wieder entlastet wurden . Fortgesetzt
passieren schwere Schleppzüge die Wasserstraße in
beiden Richtungen.

i. Laufenselden, 29. Jan . Die Feier des
Kaisergeburtstages wurde von sämtlichen hiesigen
Vereinen gemeinsam begangen. Gestern abend
wurde ein großer Fackelzug veranstaltet , am
Kriegerdenkmal hielt Pfarrer M i che l die Fest¬
rede. Nach derselben wurde die Kaiserhymne ge¬
sungen und während dessen bengalisches Feuer¬
werk abgebrannt . In den einzelnen Lokalen
wurde Kommers abgehalten . In den Schulen
fanden um 10 Uhr Schulfeiern statt und wurden
Kaiserbretzel an die Kinder verteilt . — Die Ar.
beiten und Lieferung zur Instandsetzung der
Straße zur Bahn werden Freitag , den 4. Febr .,
auf hiesiger Bürgermeisterei vergeben. — Der
Gesangverein „Eintrach  t" veranstaltet morgen
im Saatbau Herbling in Kemel ein Konzert. Mon¬
tag u. Dienstag finden im hies. Gemeindswalde
Distr . Bärbach große Holzversteigerungen statt.
Es werden versteigert 1530 Raummeter Scheit-
und Knüppelholz, 13 350 buchen Wellen, 8 buchen

Stämme von 0,88—1,11 Festmeter . — Es wird
beabsichtigt, hier eine meteoroloai>ftv>Station zu
errichten. Der neue Komet ist gestern und vor¬
gestern abend gegen 6.30 Uhr auch hier beobachtet
worden. _

Letzte Drahtnachrichten.
» Familien -Tragödie.

Kassel,  29 . Jan . Eine Familien -Tragödie
hat sich gestern in dem Vorort N i e d e r -Z w e h-
r e n abgespielt. Die Frau des Arbeiters Schrö¬
der geriet mit ihrem Manne , der betrunken nach
Hause kam, in Streit und spaltete ihm mit einem
Küchenbeil den Kopf. Der tödlich verletzte Mann
wurde ins Krankenhaus gebracht, die Frau ver¬
haftet.

Ucberschwemmungen am Niedcrrhein.
Duisburg , 29. Jan . Der Rhein ist bei R u h t

ort aus den Ufern getreten und hat eine Höhe/
wie man es seit Jahrzehnten nicht erlebte. Der
gange untere Stadtteil Duisburg - Mei-
d e r i ch st e h t u n t e r Wasser . In Untere
Weiderich  ist das Hochwasser in die Parterre
Räume eingedrungen , so daß viele Familien ihre
Wohnungen verlassen mußten. Das Hochwasser
de? Rheins droht die K r u p p'sche Friedrich
Alfred . Hütte  in Rheinhausen zu über¬
schwemmen. An der Eindämmung des Hochwas¬
sergebiets wird eifrig gearbeitet. Die Schiff¬
fahrt  ist größtenteils eingestellt.  Vom
Oberrhein kommen Nachrichten über anhaltendes
Steigen des Stromes.

tdampfer -Zusammenstoß.
Hamburg , 29. Jan . Auf der Unterelbe stießen

gestern abend gegen 7 Uhr zwischen Schulau
und Wittenberge  der Bremer Dampfer
„Börstel  1 " und der englische Dampfer „Al¬
batroß"  zusammen . Der „Börstel 1" sank
sofort,  der „Albatroß " erlitt Beschädigungen
am Bug . Passagiere und Besatzung des gesunke¬
nen Dampfers konnten gerettet  werden . Nur
der Maschinist  erlitt schwere Brau d'-
wunden  durch ausströmenden Dampf . Auf
See herrscht ein furchtbarer Schneesturm.

Für unverlangte Manustripte übernimmt dir Redak-
tion keine Verantwortung.

Chefredakteur und verantwortlich für Politik, Fenilleto»
und den allgemeinen Teil : Wilhelm ClobeS. Für den
lokalen Teil, Sport und letzte Drahtnachrichten:
C. A. Autor. Für den provinziellen Teil und Gericht:
Hugo Merten. Für Len Anzeigenteil: Friedrich Weikum,

sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag des Wiesbadener Beneral-AnzeigerS

Konrad Leybold.

Wetterbericht

jl Carl Müller, Optiker
Langgasse 48. Telefon 2568.

Tcmp. nach0. H Barometer heute 746,05 mm.
n gestern 755,00 mm.

von dir Dienststelle Weilburg: Kälter bei
zeitweisen kräftigen westlichen Winden. Nieder¬
schläge (meist Schnee).

Voranssichttiche Witterung für 3«. Januar
Nieverschlagshöye seit gesteru: Weilburg 3,

Fcldberg 6, Neulirch5, Marburg 1, Fulda V,
Witzmhauien 0. Schwarzenborn?, Kassel 1.

Waffer- Rheinpegel Cauü gestern4.36 heute3.95
stand: LahnpcgelWeilburggeste«: 2.12 heut: 2.08

Schneehöhe: Fcldberg 1 m.
Westerwald 47 cm„ Lve,icrivaio cm

30 S«nn-n-us.;»ii> 7.49 Mondausgang lä
° . äimncnflmmjjn.i 4.3a MonduNteizanq 9

und es ist eine Lust, auf dem Bobsleigh und
dem Ski über die glänzende Bahn dahinzu-
sausen. Eiire Lust, aber auch eine Gefahr,
denn die Erhitzung in der schneidenden
Luft, die beschleunigte Atmung bergen die
Gefahr der Erkältung in sich. Dagegen schützt
man sich durch den Gebrauch von Fays
echten Sodcner Mineral-Pastillen, von denen
mau während der Fahrt immer eine im
Munde haben sollte. Fays echte Sodener
kauit man in einschlägigenGeschäften für
85 Pfg. pro Schachtel. H 27

r

□

Mein diesjähriger

nvslltur - Vsrkauk
m

Sender-Angebot!
Ein grosser Posten
Frühjahrs-u. Sommer-
Modelle der Herz-
Schuh-Fabrik werden
zu äusserst billigen
Preisen abgegeben.

Herz -Schuh waren und
anderen erstklassigen Fabrikaten

beginnt Montag , äsn 31 Januar.

J« Speier NäCllf., Langgasse 18.
a

Amtliche Anzeigen.
holzverkaufÄ Wiesbaden.

an ^ °" " °bend, den 5. Februar 1910, aus Distrikt 28 Hengberg,
110J "Kratze . — Eichen: 4 Rm . Scheit und Knüppel , Buchsen:
- Wntl  Scheit und Knüppel, 24 Hdt. Wellen.N>Uhr

am  Holzhackerhäuschen.
Zusammenkunft

21707

U . . holzversteigerung.
fa’JK *' bcM*• Februar v. I . Vormittags II Uhu au-
^üh«erh°dg" ^ tm  ^ ê ® en  Gkinci»dewald in den Distr . 18 n . 18

eichen. Bau- u. Wcrkholzstämmcvon 38,03 km
zur Stamm von 0,27 km

Aneignung
_ ^ ach. den 27. Januar 1910.

Der Bürgermeister: Alberti,

Brennholz-Versteigerung.
21741

den 2 . Februar , 10 Uhr anfangcud, werden im
W ' Platte , Distrikt F o r c l l c u w c i h c r , versteigert:

Kesähr̂ oo >m Buchen Scheit- und
« . " 80 Hundes Buchen Wellen.

' " rich,  den 27. Januar 1910.
Grotzl,erzogt. Lnxemb. Finanzkainmcr

Abt. für Domäneu und Forsten.

übcrständ. Holz,

21810

Jagdverpachtung
zu Kanülen (Rhcinhesscu).

Am Samstag , den 12. Februar l. Js ., nachmittags um 2 Uhr,
in der Gastwirtschaft von D i e g e l wird die Feldjagd hiesiger
Gemarkung auf neun Jahre verpachtet.

Die ganze Gemarkung umfaßt 2071 Morgen und ist die Jagd
auf Hasen und Hühner als recht gut zu bezeichnen.

Der Wildschaden wird von der Gemeinde getragen.
Nächste Bahnstation ist Sprendlingen an der Strecke Bingen—

Alzey, 20 Minuten von dem Jagdgelände entfernt.
Pfaffen -Schwabenheim, den 27. Januar 1910. 27903

Jagdverpachtiing.
Mittwoch, d. 2. Februar ds. I ., nachmittags 2 Uhr. wird

>m Vürgermcisterci-Burcau zu Münster , Kreis Diebnrg die hiesige
Jagd — 2080 Morgen Wald und 2910 Morgen Feld (letzteres in 2
Loscil) — ans 8 Jahre öffentlich mcistbicicnd verpachtet.

Münster ist Station der Offcnbach-Rcinhcimcr Bahn, auch ist die
Jagd von Dieburg in '/- Stunde und von Egcrtshauseu in 10 Min.
leicht zu erreichen. Die Jagd ist sehr wildrcich und., günstig gelegen.

Münstcr,  20 Januar 1910. 21820
Großh. Bürgerineisterci MüilsterWalter- I

Bekanntmachung.
Nassauische Sparkasse.

Der Lomburd -Zinsfutz ist vom I. Februar lfd. j
Js . ab für alle Darlehen , sowohl für die bestehenden, wie
für die neu zu bewilligenden, auf 4 '/ , % herabgesetzt worden.

Wiesbaden , den 27. Januar 1910. G 9
Direktion der Nassauische » L <r„ desbank.

Bekanntmachung.
Am 31- Januar d. Js ., vormittags 11 Uhr, werden auf de«

Geschäftszimmer der Unterzeichneten Vevwaltung die VerkaufS-
läden Nr . 1, 2 und 7 der hiesigen Stahlbr urme nkolonnade auf
die Dauer von 1—3 Jahren verpachtet.

Die Pachtbedingungen können im Geschäftszimmer der
U'liierzeichneten Verwaltung während der Dienststunden eingc-
sehen oder gegen Einsendung von 50 Pfg . durch die Post bezo,
werden. 21!

Langenschwalbach, im Januar 1910.
«önigttche « ade, nnd Brunnenverwattn «».
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Von heute bis

Samstag abend
den 5. Februar

diesjähriger großer

( Rabatt

n  auf alle
U anderen
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Langgaffe 34 — Halteftelle der Straßenbahn.

INVENTUR-VERKAUF.
. ' - ' ■ ^ * : ™ 11 1. . '' ' - "’ l

ln allen Abteilungen Verkauf zu herabgesetzten Preisen. |

Dieser Verkauf bietet ganz hervorragende Vorteile und wird ganz besonders gebeten - ausser den Schaufenstern
Tischen ausgestellten Waren in den Verkaufsräumen zu besichtigen.

— die auf

Strümpfe.
Samen-Strümpfe,
Samen-Strümpfe,
Samen-Strümpfe, , ..i,, p«,
Samen-Strümpfe, IätäSä

- Rest - Posten

deutsch lang, echt;
schwarz . . . Paar
Puss ohne Naht , echt AH
schwarz . . . Paar
Winf .-Qual.Maco,engl. ^

fiorqaal ., engl, lang , QJj

38 pf.
pf.

pf.

pf.

Damen-SfrUmpfe,
reine Wolle,

bunt geringelt , Wert bis 2.50 . . Paar

Handschuhe.
llestbestäude , alleGrössen , zu besonders ermässigten Preisen.

Paar 24, 30, 38,45,50,60, 72,85 Pf.
(lolf-Jacken — Sweater.

Socken.

Unterröcke

—— ■

1 Posten n

weiss gestrickte llNlSI ' kaiiieN U
zum Aussuclien . , Stück 1.25 u.

5pf.

Unterzeuge.
3 Grössen QfjNormal-Herren-Hemden, 1.25, uo,

Normal-Herren-Hosen, 9Gr STuo 95 Pf.
Gestrickte Herren-Hosen, QuafVS. l a*
Normal-Herren-Jacken, l 45

normalfarbig , n>. Futter , zum Qjj

in tadelloser Ausführung , vorzügl. Sitz,

bedeutend unterm Wert.
■11 Best - Posten — — — —

Stück
weise Trikot , mit Spitze garniert,

Herren-
Herren
Herren
Herren

Halbwoll ., ohne Naht,
Dopp .sFers. u. Spitz . Paar-Socken,

’SOCken , gestrickt , . . . Paar
Cnol/QM ohne Naht , extra schwer,'■3UIK.CU, Dopp.-Fers. u. Spitz. Paar
Cnpl/Otl reille Woll0p ohne Naht,‘uUbnv/11, mit Peide gestickt, Paar

- - Kest -Posten -

38 Pf.
50 Pf.
70 Pf.

95 pf.

Herren-Socken,
reine Wolle.

bunt geringelt , Wert bis 2.50 jedes Paar

1 Posten n

gestrickte Herren-Westen /
Wert bis 4.50, mit Aermel . . Stück U

65
Wert bis 4.50, mit Aermel

Wäsche und Schürzen.

Leibbinden, Schnallen

p<ä , Damen-Wäsche
Serie I

tadellose Verarbeitung,
vollkommen weit,
Serie II Serie IIT

Taghemden
Beinkleider
Jacken
Anstandsröcke

Restposten einzelne und angetrübte Stücke
bedeutend unterm Wert,

01 145 195
yd pf. 1M. 1M.

Herren-flrtikel.
mitReä'bpi°geren  Herren-Öberhemden mansenett.

Serie

Stück

II

Ein
Posten

243  3 45
Herren-Wesfen,

Serie I

Stück
Wert bis 4.00

2 !>5
Wert bis 6.00395

4 *5
dunkelfarbig , vor¬

züglicher Sitz,
Serie III

Wert bis 9.00

5 95

, O Unterzeuge, Strumpfwaren,
Hanäschuhe und sonstige Wollwaren,

, „ a ü Herrenhemden,Kravatten,Hosenträger.auf alle anderen ' 1
Bestbcstände und angetriibte Stücke enorm billig.

Damen-Wäsche— Schürzen
Kinder-Wäsche— Unterröckealle

o

Kinder-Kleidchen— Korsetten Rabatt
Bestbestände und angetriibte Stücke besonders billig.

Taschentücher.
i Posten Taschentücher
weiss , mit färb . Rand . . . • */g Dtzd . UU Pf.

1Post  engLBatisi-Taschentücher Gjl
weiss , mit feinfarb . bunt . Rand '/, Dtzd . Uli Pf.

i Posten Herren-Taschentücher195
weiss , Batist , mit bunt . Rand ’/• Dtzd . I« Mk.

Eine grosse

Spitzen — Besätze.
Spitzen - und Besatz -Reste.

Wert bis 1 Mark

jeder JVleter 15 Pf.
0

Wert bis 3 Mark

jeder Meter 30 Pf.

auf  Besätze - Spitzen - Tressen
O aiie Blinder - Spitzenstoffe -

Rabatt anderen Schleier - ChiffOll . -

Korsetten.

ange-Anzahl
fangener

Deeken -Läufer , Kissen,
Fenster -Mäntel

darunter
viele

Modelle,

pS»  Frack-Korsetts 1.95
PS;i„Frack-Korsetts§«KrD,:dl."'" ' SS 2.95
PZL. BessereKorsetts".Äffe SwS

Rest-Posten

Alle noch vorrätigen garnierte u. Ungarn.

Damen- und Kinderhüte

Serie I I Serie II
Stück 50 Pf. | Stück 05 Pf.

zur Hälfte
des Wertes.

Best Posten Kinder-Kleidchen
für jedes Alter, aus prima Stoffen, tadellose
Verarbeitung, nur Neuheiten der letzten
Saison, um zu räumen . . . . . . mit

Rabatt

Alle vorrätigen

Marabouts- Boas- Pelz-Kolliers
und Kragen- Straussfeder-Boas

spottbillig . - —-—

Rest -Bestände , 1- 3 Fenster,

Tüll- und Band-Gardinen und Stores, „„Y.™wS«.
iL » Spachtel-Ronleaux,

. einaelne und angetiübte Fenster

Wert 5- 7 Mk.

3 5°Stück

Wert 8 - 10 Mk*

Stück '

Rest -Posten:

Damen-Schleifen, Gürtel, Jabots,
Ball- ». Theater-Tücher, Fächer
----- besonders billig. =

U.
Sdiweizer Stickereien

Resteu. trübge¬
wordene Stücke

besonders billig.

Auf alle
andere
noch Rabatt

auf die
ermässigten
Stückpreise.
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Zahlen beweisen!
Die Einkommensteuer im Jahre -1909.
0 ie Statistische Korrespondenz verössM-

li«dr die Hauptzählen ülber 'die vorjährige Ver-
m« «Fun>g zur Einkommenisteluer, die ersehen
läßt daß infolge der ungünstigen wirtschaft¬
lichen Bechaltnisse, die vom Frühjahr 1908 üb
Lerüschten. die Aunähme sowohl der steuer-
«slichtigen Zensiten wie ihres Beranlagnngs-
rM und der veranlagten Steuer wesentlich
geringer war als in den voraiufgegangenen

Die^^ÄUNahme der Zensiten betrug nur
y-,!, o4L. während sie sich inn Fahre 1908 aus
192 850 und im Jahre 1907 auf mehr als
?aaOM belaufen hatte . Das Einkommen der
o-Mten hat im Berichtssckhre 14031 Millionen
W betragen gegen 13 527 im I . 1908, 12 352
-et 1907, 10  726 i. I . 1906 und 5961 i. I . 1892,
Lm ersten Jahre der neuen 'steuevgesetze. Hier¬
nach bat «m Berichtsjahr nur eine Zunahme um
M Millionen Mark oder 3,7 v. H. siatltzefun.

1908̂unü 1636 Millionen ober 15,2 v. H. i. I.

^ ^Diese Zahlen zeigen deutlich, wie stark ein
crarniederliegen von Industrie und Handel auf
üie Einkommensvevhältnrsse einwirkt ; die Slei-
aeruttgsziffer ist in zwei Jahren um mehr als
eine Milliarde Mark und prozentual unter ein
Viertel gefunken. Damit ist naturgemäß auch
die Zunahme des Veranlagungssolls hinter der
früheren Ziffer zurückgeblieben; sie betrug nur
101 Millionen Mark gegen 24,0 4. I .^1,908 und
332  im I . 1907. Die zu erhebende Steuer ist
dagegen infolge des für 1909 eingeführten Zu-
ichlaas uni 56,3 Millionen Mark gestiegen gegen
23,5  im I . 1908 und 40,3 Millionen i. I . 19Ö7.
Das Veranlagungssoll beträgt für 1909 284,1,
das Erhebungssoll 326,9 Millionen Mark.

Sondert man die nichiphysischen Zensiten ab,
W ergibt sich für sie eine Gesamtzahl von 8199
gegen 7632 i. I . 1908 und 6967 i . I . 1907. Die
Zunahme war also ' im Berichtsjahre nicht diel
irringer als im Vorjahre . Dagegen ist >hr Ein-
pmmen nur von 732 auf ' 811 Millionen Mark,
also um 79 Millionen Mark gestiegen, während
die Zunahme i- I . 1908 127 Millionen betragen
tote Das VeranLagungssoll betrug 32,8 (1908
■’9,6)', das Erhebungssoll 47,1 (29,3) Millionen
Mark. Die Gesamlzähl der physischen Zensiten
betrug 6,10 Millionen gegen 5,88 j. I ., 1908 und
5,88 r. I . 1907; davon entfallen auf die Städte

1175 Millionen oder 9,5 v. H. i. I.

I

Präsident Falberes auf der Rundfahrt Lurch die gefährdeten Stadtteile.

T* WM

3,87 gegen 3,76 und 3,47 Millionen und auf das
Land 2,23 gegen 2,12 und 1,91 Millionen.

Die Steigerung war also auf dem Lande ab»
sälut ebenso groß und relativ viel höher als in
den Städten . Ans 100 der Bevölkerung kamen
im Staat 15,80 (1908 15,45) Zensiten, und zwar
in den Städten 21,52 (21,29) und auf dem
Lande 10,82 (10,39). Das Einkommen der phy¬
sischen Zensiten betrug insgesamt 13 220  Mil¬
lionen Mavk gegen 12  705 im Jahre 1908, 11 748
im Jahre 1907 und 10332 im .Jahre 1906, sädatz
die Steigerung im letzten Iahte nur 425 Mil¬
lionen Mark gegen 1047 im Jahre 1908 und 1416
im Jahre 1907 ausmachte. In den Städten be¬

trug das Einkommen 9259 Millionen Mark ge¬
gen 9036 im Fähre 1908, auf dem Lande 3960
gegen 3759 Millionen Mark. Die Steigerung
berechnet sich also für die Städte auf 223 Mil¬
lionen Mark oder 2,3 v. H., für das Land auf
201 Millionen Mark oder 5,6 v. H

Das Land ist also an der Zunahme des Ein¬
kommens verhältnismäßig mehr als noch einmal
so stark beteiligt wie die Städ 'e. Allerdings ist
dabei die Hinausverlegung der Fabriken von den
Städten auf das Land und der Wegzug der
wohlhabenden Bevölkerung nach den Vororren in
Betracht zu ziehen. Das Durchschnittseinkommen
der physischen Zensiten betrug im Berichtsjahre

2167 jK  geigen 2177 M 'im Jahre 1908 und
2842 Jt  im Jahre 1892, ist also im Rückgang be¬
griffen . ,

Dieses Sinken des Durchischnittssatzesist in
der Hauptsache durch die umfangreiche Neubil¬
dung steuerpflichtiger Einkommen der untersten
Steuepstufen veranlaßt worden. Das Beran-
lagungssoll der physischen Zensiten 'betrug 251,3
(1908 244,4) Millionen Mark , wovon 187,6
(183,5) Millionen Mark auf die Städte und
63.9 (60,9) Millionen auf das Land entfallen;
das Erbebnngssoll 279,8 (241,4) Millionen ; da¬
von entfallen 209,9 (181,0) auf die Städte mtd
69.9 (60,3) auf das Land. Die relative Zu¬
nähme war in den Städten geringer als auf
dem Lande.

' \.

Verlangen Sie die kostenlose Zu¬
sendung von Probenummern des
Wiesbadener General -Anzeigers,

Amtsvlatt der Stadt Wiesbaden

Keine Mutter versäume, ihren
kleinen Lieblingen während der

Zabnzeit
Scotts Emulsion zu geben, die so¬
wohl die allgemeine Krästezunahme
günstig beeinflußt, besonders aber
Avvetit und Verdauung anregt, als
auch das leichte Durchbrechen
schöner, starker Zähnchen fördert
und erleichtert. Rur echt mit dieser

Scotts Emulsion ist gut bekömm- ^ rlr - dem Fischer
lich, schmackhaft und darum leicht jriijra bet“sÄ
zu nehmen. tchen Verfahrens!

-Scotts Emulsion
Scott ? Emulsion wird von uns anSschlietzlich im grotzenver-

kauft, und zwar nie lose nach Gewicht oder Maß, sondern nur in
versiegelten Originalflaschen in Karton mit unserer Schutzmarke
«Fischer mit dem Dorsch). Scott * Bowne, ffi. m. b. H., Frank,
surt a. M.

Bestandteile : Feinster Medizinal-Lebertran 150,0, prima
Glyzerin 50,0, nnierphosphorigsanrer Kalk«.3, unterphospho-
rigsaures Natron 2,0, pul» Tragant 3,0, feinster arab. Gummi
pnlv . 2,0, destill. Wasser 129,0, Älkohol 11,0. Hierzu aromatisch«
Emulsion mit Zimt -. Mandel»nnd Gaultheriaöl je 2 Tropfen.

21801
8

für Kostüme , Röcke, Blusen , Kinderkleider etc. auf besonderen Tischen
zur Auslage . Die aussergewöhnlich niedrigen Preise bieten für obige Tage
eine selten günstige Gelegenheit zu vorteilhaftem Einkauf guter Qualitäten und
zur Beschaffung des Frühjahrsbedarfs . 1

Langgasse 20.

tl . &  Ci
liahnhofstruKSe <5

m

Telephon 59

INTERNAT. SPEDITION
MÖBELTRANSPORTE

GROSSE MÖBEL-LAGERHÄÖSER
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Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin , 28 . Jan . Bei Eröffnung des Verkehrs war die
Tendenz uneinheitlich . Unter dem Einfluß der neuer¬
lichen Verflauung Newhorls , sowie auf Zahlungsderlegen-
hciten eines Spekulanten erfolgten , namentlich am Mon-
tanmarkte , einige Glattstellungen , wodurch die Kurse teil¬
weise dis 1 Prag , unter den gestrigen Kurs gedrückt
wurden . Die Grundtendenz der Börse charakterisierte sich
aber durchweg als fest, da die Großfpokulatton der Nkw-
horker Erschütterung wenig Beachtung schenkte , vielmehr
geneigt war , den aus der heimischen Industrie vorliegen¬
den Gituationsüerichten mehr Einfluß aus die Tcndenz-
stellung einzuräumen . Anregend wirkten in dieser Be¬
ziehung die Nachrichten über die steigende Aufnahme¬
fähigkeit des belgischen Marktes sür deutsches Roheisen,
die Preiserhöhungen der Oberschlesischen Eisenwerke und
endlich auch , im Gegensatz zum gestrigen „Jron -Age "-
Bericht der zuversichtlicher lautende Jron -Monger -Bericht
über den amerikanischen Eifenmarkt . Das Geschäft be¬
lebte sich, namentlich am Montan - und Banlen -Marlt,
wo die anfänglichen Einbußen teilweise wieder herein¬
gebracht werden konnten und für diejenigen Werte , die,
wie , Bochumer , Phönix und Rheinstahl , von vornherein
fest lagen und sür die weitere Steigerungen zu ver¬
zeichnen waren . Bon Banken lagen namentlich die Aktien
russischer Institute fest. Amerikaner waren zeitweise gut
angeregt und über Parität . Bon Renten russische Werte
und Türkenlose fest . Auch SchisfabrrS - und ElektrizitStS-
werte konnten die ansänglichen Einbußen wieder zurück-
gewinnen und darüber hinaus noch Betserungen erzielen.
Geld einige Lage über Ultimo Proz.

In dritter Börsenstunde vei ruhigem Geschäft fest.
Judustriswerte des Kassamarktes vorwiegend besser. -Pri-
Vat -Tislont 3 Proz . »

Frankfurt a. M ., 28 . Ja « . Kurse von 11/ . — 23 ^ Uhr.
Krcditaktien Jan . 211 .30 . Dislosito -Komm / Jan / Ivü .—
a 186 .30 . Dresdner Bank Jan . lüg .— a 361 .50 . Han¬
delsgesellschaft Febr . 183,50 . Staatsbahn Jan . 162 .10.
Lombarden Jan . 23 .40 . Baltimore Jan . 115 .60 a 90.
Harpener Febr . 210 .50 a 70 . Phönix Jan . 223 .— .

Frankfurt o. 2)1., 28 . Jan . ( Abend -Börse .) Kredit-
altie » Febr . 211 . 70 d . Diskonto -Komm . Feür . 196 .60

a  196 .90 6 . Dresdner Dank Febr . 164 .60 v . Länder-
bank 126 .30 b.

Staatsbahn Febr . 162 .30 b . Lombarden Jan . 25 .50
6 ., Febr . 23 .40 6 . Baltimore 116 .— b . Schantungbahn
Febr . 120 .50 b . Lloyd Febr . 102 .10 a 30 b . Paket-
sahrt Febr . 134 .40 a 70  a 60 b . Prin 'ce Henri 135 .30 b.

3 Porlugiesen Prior . 83 .— b.
Deutsch -Luxemburger Febr . 219 .30 a 50 b . Phönix

Febr . 223 .60 a 30 6 , Wavb u . Frehtag 160, — d . Steaua
Romana 135 .30 b. Walzsckürtk München 114 .30 b . Brown
u . Boveri 201 .— v . Schuckert 136 .— b. Frankfurter
Hof 103 .50 5

*

Werte ohne Börsennotiz.
Bericht über den Kali -Markt.

(Von E . Calmann -Hannovcr . )
Infolge der äußerst günstigen Nachrichten über die

Steigerung des Absatzes des Kali -Syndikats ( der Mohr¬
absatz im Januar 1910 beträgt gegenüber dem gleichen
Monat des Borjahres zirka 3 Millionen Mark ) machte
die bereits in unserem vorwochentlichcn Berichte progno¬
stizierte Aufwärtsbewegung der Kaliwertd kräftige Fort-
schritte . Hinzu kommt , daß der abgeänderte Reichskali¬
gesetzentwurf in den nächsten Tagen vom Bundesrat votiert
werden wird und dann an den Reichstag gelangen dürfte.
Bei dieser Entwicklung der Dinge glaubt man vielfach,
daß die Amerikaner bald wieder neue Einigungsver-
handlungen aiilnllpfen werden . Die Käufe guter Setten
dauern an , und wir glauben , daß sich die Aufwäris-
kewegung in der nächsten Zeit in noch stärkerem Maße
fortsetzen wird.

Bon Kuxen interessierten besonders die von uns häufig
als chancenreich bezeichneten Hermann 2 Kuxe , die auf
größere Käufe um 200 M  auf zirka 4000 M avancierten.
Das Papier , welches bereits kürzlich zirka 4600 M
notierte , erscheint uns weiter sehr stcigerungsfähig , da
die Änfschlutzarbeiten des Hartsalzlagers sich weiterhin
recht befriedigend entwickeln sollen.

Auch sür Heldrungcn Kuxe ( zirka 2900 M)  machte
sich wieder lebhafteres Interesse geltend : auch dieses Pa¬
pier dürft « Sachtung verdienen.

Letzttägig werden Deutschland Kuxe bei einem um
200 M  erhöhten Kurse ( zirka 5000 M)  von interessierter
Sette in größere » Posten aus dem Markte genommen.

— Von Ausbeutewerten waren gute Käufe »in Beien¬
rode Kuxen ( zirka 6500 «# ) zu bemerken : man spricht
diesem Papiere noch erhebliche Chancen zu.

Auf dem Aktienmärkte konzenwiert sich das Interesse
weiterhin aus die Werte des Südharz -Konzerns , da die
Gerüchte über Transaktionen innerhalb dieses Konzerns
mit immer größerer Bestimmtheit austreten . Die be¬
deutendste Avance erzielten die in unseren , Berichten
immer wieder als chancenreich bezeichneten Nordhäuser
Kaliwerk -Aktien , welche aus umkasseirde Käusc verschie¬
dener interessierter Seiten um 10 Prozent auf zirka 130
Prozent anziohen tonnten . — In Sympathie hiermit
avancierten Ludwigshall Aktien auf zirka 106 Prozent
und Bismarckshall Vorz .-AIt . aus zirka 117 Prozent.
Auch Hattorf Borz .-AIt ., zirka 119 Prozent , bleiben
favorisiert , da man über die Betriebsvsrhältnisse recht
Günstiges hört . — Für Heldburg Aktien , zirka 83 Prozent,
stimulierte der äußerst günstige Jahresabschluß , weicher
einen Mehrgewinn von zirka 650 000 M aufweist.

Vom rheinischen Holzmarkt.
Dem Rundholzetnkaus in den süddeutschen Waldungen

wendet sich nach wie vor großes Interesse zu . Die Kauf,
lust der Säge -Industrie war andauernd gut , und es wur¬
den von dieser daher auch durchweg hohe Preise für
Nadelstammhölzer angelegt . Nach dom amtlichen Bericht
der chadischen Domänenverwaltung scheint die steigende
Kauflust sür Nadelholz anzuhalten . Dte Anschläge wur-
.dcn in den badischen Domänenwaldtingen bei allen Sor¬
timenten erreicht , ja sehr oft überschritten . Nur die
Preise für Papierholz lonille » nicht immer die Anschläge
erreichen . In den württembergischen Waldungen zeigte
sich gutes Interesse für Nadelstammhölzer , die auch durch¬
weg hoch bewertet wurden . In den bayrischen Revieren
fand eine größere Anzahl von Eichenstammholzvcrkäufen
statt , wobei hauptsächlich die besseren Klassen begehrt und
hoch, meistens erheblich über die Forsttaxen bewertet
wurden.

Nach Lage der Verhältnisse darf man wohl damit
rechnen , daß die rege Unternehmungslust auch während
der nächsten Zeit anhült und sich die hohe Preislage be¬
haupten wird . Der süddeutsche Brettcrmarkt ist immer
noch recht ungünstig für den Großhandel , weil die For¬
derungen der Schnitlwarenherstellcr sich auf einem allzu
Hoheit Stande bewegen . Keine Sorte und Beschaffenheit

ist von dem Preisaufschlag ausgenommen . Don

Sorten waren bisher die schmalen Bretter am besten ^
gehrt und don diesen wieder die „gute " Sortierung.
Koufliebhaücr für diese schmale Ware trat besonders

süddeutsche Hobelholz -Jndustrie aus , die durchweg ^
hohe Preise anlegte , im Verlauf ober auch aus hj>h^
Preise hält.

Die süddeutschen Schnittwarenherfteller sind in dollq,
Betrieb , so daß anzunchmen ist . daß der süddeutsche
rheinische Markt im kommenden Frühjahr über
angemessenen Vorrat an fertiger Ware verfügen wiH
Dte rheinischen und weftfälifchen Abnehmer wollen.

sie sich mit groben Posten Schnittwar « versehen , die p>,j,
tere Entwicklung der Verhältnisse abwarten . Prompt
liefernd « Ware wurde freilich immer gekaufr und

dem günstigen Wassecftande nach d« n Beftimmui ^ zpig^
verbracht.

Die von den süddeutschen Großhändlern verlangt,,
Preis « sür Bretter und Dielen erscheinen den rheinisch,,
und wesifälifchen Abnehmern zu hoch, um aus Griutz
dieser größero Abschlüsse zu tätigen . Memeler Ware n>j„
ständig nach dem Mittel - und Riederrchein verkauft . $ ie
Schmarzwälder Werke verlangen gegenwärtig sür dl,
Stück 16 ' 12 " 1 " Ausschußbretter 139 — 140 M  srei Mit.
telrhein . Der Kantholzmarlt liegt danieder , weil Ars,
träge selten hereinkommen . Daß im Frühjahr eine
versichtlichere Stimmung auch am Bauholzmarkt einkeh« ,
wird , darüber ist man nicht im Zweifel , zumal

die Werte des Schwarzwaldes schon erhöhte Forderung,,
stellen . Für mit üblicher Waldkante geschnittene Tannw¬
und Fichtenhölzer werden heute sür im Frühjahr mrszu.
führende Lieferungen 42— 44 M  das Festmeter frei <jjs „ ,
dahnwagen Mannheim verlangt.

Märkte und Messen.

Groß -Gerau , 29 . Jan . Der letzte Ferlelmaru jinfo,
einen sehr flotten Verlaus . Da die Nachfrage das A,,
gebot überstieg , waren die aufgetriebenen 337 Tiere aü.
bald bis auf das letzte Stück verkauft , und daher di«
Preise auch ziemlich fest . Bezahlt wurden für Ferlel iz
bis 20 M.  für Springer 22 — 30 M  und für Einleger ij
bis 56 M  pro Stück . Der nächste Ferkelmarkt wir « „
Montag , den 31 . ds . Mts ., abgehalten

Berliner Börse , L8 . Januar 1910.
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Otscta. Fi*. ». StMts-Pap. ctoi» .
Dt.Rchs.Sctaatz

00. 1. 4. 12
«e . I. J. 12

Pr .Sctiatzl9 ! 2
Dt. fieiofts-Anl

ao. du.
4o. do.

do. Sotoirg.OS
Preuss. cons.A

do. oo.
oo. oo.
oo. Staffel I.

Bad.SUol . 0J
do. do. 1902

Bayer. St.-Aal
so . de.
do. Eisfc.-Anl.

Brem.Anl.1899
do. 05 ok. IS
do. 96 . . .

Case.Landes«;
do. XXI. o. 11
do. XXII. 0. 14

Hamb.StR19
do. am.87/04
do. do. 86/02

Hess StA.93/00
do.96 030405
do. 09
Oldb.St.KrdObi
Brandenb.Pr.-A
Hann.PAVII.VIII
Ostpr.Prv.-OM,

do. do.
Pomm.Prv.-Anl.
Posen.Prv.-Anl.

do. do.
Rhein.Prv.-Obl.

do. IX. XI. XIV
do. XX. XXI.

Schl .HlstPniA.
do. do.
do.Ued -Xolt.

Teltow. Anleibe
WeBtf.Pnr.-All.

i. do.

Weetpr.Pr.-Änl.
AltonaSl-A. 01
BarmerSt.-Ael.
BerlinerSt.Anl.

do. 1882/98
do. SL-Syn. I.

Bielefeld . . .
Bresl-St.-A. 91
Brombrg. St.-A.

do. do.
Charltlb/89/99

do, 97il .H

100.758
101.006
18Q.931)
100.89W
102.4006
91.2014!
85 508

101.50W
94.208
85,4087

102.4086
101.5086

93.9086
>02301!
93.60bG

S2^ 5Q

82 .10b

95.606
101 40G
101.756
94.50oG

93.25G
81 .8086

101.806

100 906
91.506

90.90b

92.60b6
87.00,1'

101.406'

100.006
35.008
92 .406

100 806

100.906
93 .756
99 .006
94.4086

>. Sb SS
64Jo.Lt. -A. , .98
Oüsseld. 88/03
tlborf .St.-0.
lee .StAlV. VS8
Mall. St .-Anl.

oo. 86.92
Hann. St.-A. 95
Kiel.St.A.98/10

oo. 04/14
oo. 01IU
OO. 89-98
00.03,02 .04

Magoeb.91ulO
oe. 66 o. 11
de.75 91 « 02

Riadsaer St.A.
Naumborg. 97
feiner Sl -Anl.
Stendal . . 03
Sfettraer St.-A.
Wieabad. 1901

Bert. Pfdb.
da . do.
oo. neue
do. oo.
do . oo.

Cnt. ldsch.
do . oo.
do . do.

Kur uNaum
do . oo.

Ostprsuss.
do.

Pommlnd,
oo . oo.
oo . neuld
ao . oo.

Posensche
ao.

Sächsisch,
oo.
oo.

Schis . alH.
da . LA.
do. LO.

SohlHIstlc

100.906
93 .75b
92 806

100.606
101 106
1DI.5QIJG

95.208
100 906
100.906
100.9086

3* -
2i  93.106
4'
4
3Vj 95 .596
■' 100.606
31 92.306
3k

92.806
92 006
96 .606

'119 .50b

Westfland
do . do.

Westa.ntL
da . do.
dd. neue

. do . do.
Hannovsch

de.
Heee -Nats

do.
KuruNeum
do . do.

Pomra. .

3% S3.0086m 93.306
3S
4 100.806
3« -
4 100.906
3V?
4
4

4K108.40B

Pomra, . J 3 t 101.1OG
Posenscne

oo.
Pr«uss . . .

e«. . .
fiti.-Westf.

do.
Sächsisch.
Schiss . . .

ao.
Schl.Holst.

ao.
8ad .Präm.A.67
8rnscnw.20TL.
Cöln-Mind. P.A,
Harah. 50 Tlr.L.
LüoecKer ao.
Kein. 7Guld.*L.
Oifl««t).40Tl.l._
^ Ausländiscne Fiiot

4

k
4

?
9
4

3l, 91.906

101.008
92.809
84.25b

100.50b
91 75b
83.006
97.266
94 001«

101.201«
91.75bG
92.00b
83 006

83.006
102.258
93.2006

92.1OG
84.1ObG

180.8006
108.80nG
92.75b

4 100.608
100.758
91.506
92.806
83.006
90.6006
82 .006

101.106
92.306

101.10G

101.106
92.25G

4 101.106

10t .40b
35,1 92606

101.208
3% 42.25t«
4 101.1OG

92.356
101.40b
101.006
92.506

101.40b
92-2516

159.2058
irc . 222.051«

137.501)
161

3S 155.90b
40.906

126.4008

Argem.Anl.».87
do.mo. 4000H.
do.auss lOOUr
do. Oos. 8.8.96
Bulg.St.-Anl.02
ChifeGold-Anl
Chin.Anl.vl 895

do. «. 1896
do. 1.1898

Grieoh.A.81-84
do. Goldrente
oo. Monoool

Jap.A.II. 10.1.7
do.

Mex.Anl4080M
Ossterr. Goldr.

oo. Paoierrt.
oo. Sitberr. .
Oo. 1860Lose

Port.SIA. onf.lll
do. 111. Soor.

Human. 1903
do. 1905
oo. 1890
oo. 1898

«ues.Anl. 1902
oo. oo. 1905
oo. Goldrente
do. Staats rot.
de. Sooen-Cr.

Sao Paulo G. A.
Schwea. S1A.B6
Sorb.amAol.95
Türk. St.-A. 03
oo. Bagd.-A.
do. 1905.
oo. Lose .

Ung. Goldrente
do.Krooenrnt.
do.Staatsr.9l1

4Ü100.106
98.SOG
91.8006

ÄDg. Öt Kleine.
Braunsclt*. U,
Creieloer . .
Euiio-Uibebk .
Hallo-llettst .LA
Uegn.Sow. LA.
LuoeckBüchen
Nieoertausit!.
Mordh.ldem. II
Oesterr. Staats
oo. Südb. (Lb.i

Warscn.-Wis»
Mittelmeer .
Prior Henri .
Zecblok. finetw 1

103.2568
99.906
48.60bG
37.506
47.301«
97.806
92.106

>02.256
99.806

175.00b
6G.10bG
12.50bG

182.2056
91.406
95.00 B
91.506
90.80t«

4S 100.001«
9| ,20b
90.0056

108906

84.40t«
94.901«
87.6056
87.60«

180.101«
85.70b

S2.30G

ßucar . Aol. 98
B-4ir.S1A.100L.

00. 00. Pos.
(.iesabod. St A.
Steckb.StA. 84

*95
93 .558

756
103 458
82 .30«
99 .4056

EisanDann- Stamm - Aktien
bi 108 .50«
5« 132 .10«
3
37
3 78 .251«
4( 101 808
I 184 .50b
3( 45 .50,4
4k 84 .5058
1162 .50b

23 .5058
128 406

135 .90b
_4a
Eissnaann-Prlor.-Obligat.

65
0
0

3.4 BO 10«

Dux-Pragefüld
tiisWestD.G.stf

ao. 1890
GAlizXarlLudW
Kascn.Odb.GId

oo. Silb. 89
Oest.Ung.St. alt
do. £rgzgsnetz
oo. Staats Gold
Südösi.(LomD.;

00. Obi. Gold
Ivangor. Domo,
Mosco-Kutsk ,
OrtiGriasi890r
Süd -Westbann
Koslow- Woron.
Kursk-Kiew . .
Kosc.KiewWor.
lÄosco-fijäsan
Rvoinsk gar.
Süd-Ost 1097
ao. 1898 uk.08
WladikaWK. 98
Anat.Eiso.-Obl.
ao.ErgänzJeu
Ital.Eisb.O. st .g
Ital.Wiuelmee?
Cntr.Pac. 1949
S.LouisS.Franc
St.louisll .Inc.B
SouthPac.1912
Tenuaniea.G.A.

75 .20«
SS.'IO«
98 .506
97 .26b
95 90«
95 006
85 .25«
84 706
99 25«
59 .5058

102 806
97 .256

88 .306
88 10«
91 .905
88 40b
91 .106
88 .205
88 .006
88 .006
88 .SOG

102 906
103.106
73 .300

103 .006
98 0058 0)
84 .30«

102 .69«

Deutsch: Hrpoth.-Pfandb.
Berl.Hyp.-Bankl SU 91256
BrIUB.t .Vl.u14] 42102 .0088

BrlHpXIIIXIVlS
BrHBllluJVukl5

VIIu. VIII
Oo. I. uk. 1916
arl .HK0b.lu.J8
Br.-Hann. H.-8

oo. XVI. XVIII
OrschHyp.B.VIII

oo. VIIXXIXII
Frankf.H.B. XIV
GothaerGrdk. I.

oo. II
do. VIIIXIXa

Hamb Hyp.-B
oo. Oo. 1908

Hann. Bedcr. I.
oo. oe. II.

Meckl H. o. W.
oo. oo. I.
oo. oo! H. III

Meckl.-Str.H.B.
Meiding. VI.VII.
oo. VIII.
Ob. IX. u.1914
ao. XI. u.1916
dt . oen«.
oo. 1913

Mitteld.Bdcr.i
de. ek. 06
de. Grdror.lll,

NorddGrdcr.lll,
Preuss.8ooc.IV
oo. XIII-XVII
Oo. XI

Pr.Centr.Bd.90
do. *. 03 ok. 12
do. *. 06 uk. 16
du. ». 07 uk. 17
du.*.86. 89,94
Oo. *. 04 uk. 13
do.G-0.96ui.06
ao. *.06 uk. 16
Pr.Hyp.A.ß. abg
du. oe. oo.
oo. 1904 u. 1
do. 1905 o. I4
Oo. 1907 o. 17

Hyp.-Vers,
Oo. oo.
Oo. Pfdb.B. XXII
de. XVIII-XXI
le. XXV. 1914

oo. XXVII. 1915
0o.XXVIII.1917
do. XXIX. 1919
Oo. XXIII. 1912
Oo. XXVI. 1914
Oo. XVII. XVIII
do. XXIV. 1912
Oo.Kleinb.-Obl.
Pr. Komm.-Obl.

3X1
4
4
3X|
31
3X
4
33
3X
4
4
4
4
4
31.
3X
4
3X|
4
4
4X
4
3X
4
4
4
a
3!
3X
3X
3X|
4
V3X)

3| V
4
4
4
3X
4
4
4
4
4
4
31
31
3X
JX
4
3X|

101 396

91 .256
99 80«
99 806

17 80«
99.806
99 .75,«
91.60«
94 .506
92.506
99.750
94.606
91.756
97 006
99 .90«
99 90«

100.00«
100.300
01.76«
92 .806
99 406
93 .000

100.206
99.256

115 106
99.60«
91.40«

100.000
100.00«
100.30«
100 506
91 .10«
92006
92.800
92 .806
98.20«
91 .006
99 .25«
99 250
99 .90«
99 .756
94.300
99.60«
99 706

100 256
100 2558
100 50«
101 OOG
94.306
94.09« Ri
91.006
92 .100
99756
95.00G

Pr.Com.O.VI. l 7 4 1161.253
do. IV. 1912 3Xi 97.06«
Rhn.HPf.83-85 99 80G
ao. ao. 69-82 3X 91.EOG
Oo. Comm.-Obl. ok 91 EOG
Rhein.-W.B.I.III 4 99.590

00. 11. IV. 3^ 91.500
Säciis.Boaencr 3X 93.OOG
SchlesBoccrPI 4 99.766

ao. ao. 3X 91.OOG
Wesid.ßoaenor 4 99.5Q1A*

ao. ao. III. 3X 92.10«

Bank-Aktien

Berlin . Bankdiskont 4V2 ®/ ®, Lombardxinsfuß 53/2 ®/o , Privatdiskont 8 ®/c.
Obligationen mit * sind hypothakar. sicbergnstellt. Kaohdr. vett.

Schles . Bankv.
Südd. Boaencr.
lAfstd. ßoaencr.
WestfLiooVerÖ

7X
8
7X
6'i

155.25G
179 OOG
150.50b
105.60G

Mustne -Aktien

Barmer Bann.
Berg.-Märk.Sk.
BrlHanoelsGeS
dH. Hypoth.B. A.
Brasil. Bk. f.Ot.
Braunsctw. 6k.
oo.-Hann.Hvp.

BrsI.OiscB.abg
oo. Wecnsr.B.

Gomm.o.Oisc.B
Darmstädt. Bk.
Oeutscc« Bank
Oo. Efiekt.-8k.
Oe. Hyp.Bk.100
Oieconi-Comm
Dresdner Bank
essen . Grio.-A.
GothaerGrnoo.
Hamog. Hyp.-8.
Hanno*. Bank.
Hildesheim. Bk.
Kieler Bank. .
Königen. Vor.B.
Leioz. Ored.-A.
Lüb.Comm.-Bk.
Magoeb. Bnk*.
MarkischeBank
Mein. Hyp.-Bk.
Mitleid. Bodkr.
öo.Kreditbank
oo.Privatbank

Müibeim. Bank
Hatioralb. f. Ot.
Horod. Grunocr
Osnabrück. Bk.
Ostb.f.Hd.u.Gw.
Pr, Bod.Cred.A.
do.Ctr.B0.Cr8ü
do. Hvo.Akt.Bk.
do. Leihhaus .
do. Pfandbr.Bk,
leiebsoaflk . .

Rhein.Diso.Gea
Rh.Weetf.Bdcr.
Ross. 8k. i. a .H.
Scbaanb. Bnk*.

4
5X|16 ‘

12

9
?X(1P’
9

Vf-
?x
7
9
8
0
6
7
51
51
7i*
|
7X1
7
8
9r*
7X

7.r,
7
8k

10'
I

164.25G
183 70b
127.76«

,64 1s«120.25«
181.506
110.306
99.60«
17.10b

138.00«
257.26b
107.506
156.100
196.506
64.3Gb

169.25«
161 BOB
182.256
49 .50«

160.OOG
128.50« !
127.756
171.40b
181.306
115.00«
104.50G
143 008

1.60b
- .1.00«

126.50«
06 40b

129 80«
118.20b
145 080
126.50«
163 90b
189 606
123.10b
118.606
155.50b
150 ' ObB
126 80«
176 698
158 50«
148.49b

Accumuiai. Fab
A.G. f.MooUnd.
Alfeld-Gron. P.
Alle. Eiekir.Ges
AlsenPdrtl.Cem
Angl. Conun.
AnhalterKohlen
Ankrw. Kengstb
AnierbeckBgb.
Arenoerg oo.
Baicke BbOhum
Bergm. Elnktr.
Berg.Mirk. ind.
Bnrf. Bockbr. .

co. kiekt.-« ,
co. Maechb.
ielefeid Msch.

Biemirckhütte
BlufflweMscb.F
BocnumcrBgw.
do. Gussstabl
oo.Vicroriabr.

Bdhm. Braun. .
BöeeerdeWizw.
BraunK.u.Brik.l
BraunennwCutn

co. Kohlen
Breitenb. Gern.
Bremer Wollk.
Caroline o.Offb
Gassei.Fenerst 1
C6lnerBrgw.-V,
Cöln-Müs.Brg»
ConcoruiaBrgb
Consoiioation
Cröllwitz. Pap
Delmenn.Linol.
Oessauer Gas
Oiscn.Gasgluhl
oo.Lux.Bgw.V.
oo.Waff.uMun

Donnersmarck
Dorim.UnionLC

on. Akt.-Br. .
do. Unien-Br.
do. Victoriabr

Güseeid. Eisen
oo. Waggon

Ovnam. Trust .
EgesiorffStlin.
EintraeM Brak. 21
Eideck. Farnen2'

do. Paniert
Engt Wollwar,
Escbweil. Srgw.

12 211.00«
13

12x213 60b
79.00b
99 751)8

253.99dl!
299 00b

7X119.25«
14150«
102.06«

68.0968
428 25 e
231.69b
190.75«
97 50«

I69 .8 -«
175.90«
263.991)8
379 25b
233.18b
121.50«
62.59«

248 .75b
1I8 00B
121.39«
122.00b
177 00b

20

248 500
118.90UB

.256
432 00«

2 212 09«
1.006

120 50b
10.59«

23 409.096
12 222 .00«
13 {218 .OOG

180.00«
09«

10 21900b
6 .01«

17 |316 .00«
93.70b

20 325 008
20 337.098
7 118 00«

138 00b
20 281 10b
10 181.25b
10 159.40b
7 {429 .09«

64 00o
80.25G

103 50«
209 .08b

Essener Steink.
Flenso.Schiffb.
Freund Manch.
FristeriRossm
Gelsenk. Brgir.
GermaniaOnm.
Gbrresh. Glath,
Ges.f.elki.Umr.
Gildemeisi.Wkz
GiadDachSoinn
GorlilzerEisno
Hagen. Gussst.
HallescheMec'
Hanne*. Maser,.
Harog.-WienG,
Hark. Brilckenb
Hark.Bgb. Pr.A.
HarpenerBrgD.
Hartm. Mascn.
Hasner Eitedw.
Herbrand Wgg.
Herkul. Brauer.
HufmennWgglb
Hdscn. Eis.u.St.
Hiebst. Parow.
HowaldtwarkB.
Ilse Bergdau .
Kaliw.Aeohersi.
KattowitzBrgc
KielerSeblossb
KShlmannStrk.
KönigWiih. cv.
KönigsDorn. .
KüpperD.XShn.
Kvlfhiusarhne.
Lapp. Tiefbonr.
Lauenhammer.
LaurahOtta . .
Le,oi. Br. Rieb.
Leonhardt Brk.
Leopold-Grube
Leoooidshall
Lindenbr. Unna
Linnen. Brauer.
Löhnen Masch.
1.0**. LöweiCo.
Löwenor.Oortm
Mark.Wett Bgw
Magdeb. Gas

Ob. Bergwerk
Marienn. Kotz.
MarkPorti.Cam1
Massen. Bergb.
MühleRQningn.
Mend.iSchwrt.
MüserBrauerei
Nahm. Koch&C.
NeuaBod.-A.-G.
Niederl.Kohlnw
Mordd. Wollkm.
ObsobUisb . B.

191.09«
158 508
358 00b
121 60«
217 00b
149 90b
222,0,«
155.50«
127.00«
144.590
313.006
49.901,8

403.006
351.00«
19990 .0
42.25b

140.00«
211 dOb
187 50«
182 50«
170.006
163.750
528.00«
291.75«
443 25b
87 60«

462.501,8
185 0068
264.09«
141 OOG
300.75G
267 50b
209.00HB
217.758
176.00 b
124.00b
217.0068
19875b
76.25G

142 25G
>18 506
78.00«
70 75b

230000
107.003
276.06«
184.500
122.26b
114.00«
523 2 )6
111.7SB
145 50b
I24 .30n
236 03b

90.25«
128908
181 OOG
54.60 b

214.75«
161.19«

1X118.08«

20
0

h 26
25

6
10X1
7
8

11
i
9
9

35
14
27
0

22
19
14
7

18
18
13
12
6
0

10
4
8X1
9
7
0
4

12
7

16
10
0

6
4
6

14
0
6

10
BX|'

10

9dsnhl.Eis.- ind
do. Kokswerk,
do. Prtl.-Cem.

Dppeln.Cem.W,
DrensiiKoppdl
Otnnser Eisen
Phönix. Lit. A. .
PdS. 3pri1-A.-G.
Ravensberg.Sp
Rhein-Nassau .
Rhein.Stanlwrk
Rh.-Watf.Kalkw
Riaback. Mnt.
Romeaci). Hütt.
Rositz. Braun*.

de. Zuckert,
Sache. Gunssi.
Siche Thür.ßrk

do. dO. Pr.-,
SalineSalzung,
Sängern. Msch,
Sohimisdh.Cdm
Schlegel Br.
Schiss . Gemen,

de. Zinkhütte
Schönen. Schl.
Schuh.iSalzer
SchuckertElekt
Schulte.Brauer
Schulz-Koaudt
SiemensGlas-l.
Siem. IHalske
Spinn4 5. abg.
Spinn. Renner
StadtbargHOtte
Stettin. Vulkan
Stodick 4 Co.
Stoib. Zink-Akt.
ThaleEisenhütt

V.-A.
Ver.Cöln-RttwP
do.Mtllw.Hallar
do. ZypenWiss.
Victoria Fahrr.
VorwirtsBielfS
Vogl4 Wolf. .
Vorwohl. Prtl.C.
Warst.Grub.V.A
Wenderoth . .
WesteregeIAlk.
Westfalia Gern.
Wesd.Drahtind

do. Grahtwerk
do. Knpferwk.
do. Stahlwerk

WickingCemnt.
WtbkrathLeder
Wiokül/Küppar
Wiel. 4Hardtm.
WilkeGasom. ,
WilhelmshuttB.

IX >10.
11
8
5

15
7
9

25
13X
8
6
9

12
5

14
3

10
5
5
7

i( 10
14
8

20
6

14
I

16
12
0
9
0

12
12
5
0
0

12
II
7X|5
7

13
22
6
5

10
17
6
3
0
0

10
r 10

>.90b
159.49b
177.00«
147.00«
218.00«
101.00»
222.25b
434 .751*
140 80*
300.25«
189.50b
150.ÜQ«
206.00b
190 2Gb
21400«
>19 098
250 .8Gb
104.03«
112 598
115 50G
154.09«
140.75G
154.758
150 09b
410 .0068
193 00«
372 .00»
136.5068
250 60«
139 25G
258.998
238.50b

69.00«
134.76«
99.00«

231 .90b
189 00«
146.06«
136.50«
138 75«
250.00«
180.00b
193.60«
98.40G
83 25G

208.00G
219 0608 I
130.50«

215 .50«
185 OOG
195.50«
253 50'*
113.90b
79.50b

125
200 50«
150.25«
100 50«
115.608
84.50G

i .50« Ei

Witten. Gussst.
do. Stahlrohr.

Zeitzur Mascn.
ZellstoffVerein

Aach. Klb.
AllgBIOmn
do.Lok.uSt
Bch.GelsSt
Brnscn. St.
Bresi.Ei B.
do. StrssD.
Cassel .Stb
Elkf.Hochb
Gr.3ri .Strb
Hmb.Packf
do.Strasse 1
HannSlrVA
Magdb. Str
HadSa.Dpf.
Nrdd.Lloyd
V.EisbB.VA

»
230.50(7
33290b

7 203.758
86.598

7 151.508
142 7500
152 ÜQ«
136 00b
121.OQbB
120.758
122758

4X1162258
‘ 126.25b
8*, 185.6060
0 133.75*6

70°
2X 81.8060
8X164.5300
‘ 155 008

0189b
73.500

0 101

Obllo. industr. Gesell
Allg. Elekt.Ges.
do. V u. 10

Dortm. Un. 100
do. do.

German.Schff2
FKruppschaOblLauranütto. .

ao. . ,
Neueßod.-Ges.

ao. ao.
SiemAHl8k. kv3

Amstd.Rtt
Brüss.u.A
Kopenng.
London .
do.
le« York

Paris .
Wien .

Schweiz
lat Platz
Peierab.

8 T.
3 7.
8T.
3 7.
3 M.

visla
8 7.
8 7.
2M.
8 7.
10 7.
8 7.

4X102
65.398

99.0OB
190.595

92 3GB
S9.75B
97.90«
99.758

160.7GB
Wecnse-Kurst

16855«
80.8258
112.25b

3X20 4-58
3X 20.31b
-4 .292)8
3 81.1758

64.978
84.508
61.058
80.65G

4
4
3X i
5 M
4t 215.75b

Sold. Silber. BansnoTen
16 276020 Francs-Stöcke

Sovereigns p. Stück
N.RussGold p.lOOr
Amerika». Noten.

ische Noten.
nglischeBankn.1L

Franz.Bankn.100fr.
Holland. Banknoten
Oesterr. Not. lOOKr,
Russ.NotenIQORbl
Zell-Kupons, klein,

29.448
116.39b

4.23b
69.908

20 465b
81.253

168.65b
34 95b3

216.59b0
»324.80b

Depositenkasse
Wilhelmstrasse 18 , Ecke Friedricbstrasso.

Ausführung aller in das Baukfach einschlagenden Geschäfte. 51459

E. Calmann , Bankgeschäft
Hannover , Sebillerstrasse 21.

Spezlnl - Abteilung für Werte ohne Börsonnotiz . 20309
Berichte and Auskünfte kostenfrei.

Original Englische

Rauch -Tabake u . Zigaretten

Wiederverkäufer
gesucht.

Gebr. Halberstadt
Hamburg

Import - Depot.
C. 1

leiefon i a hi.

21463

Landw . Lehranstalt u. Lehrmolkerei Brannschwefg
ABT . A : UiUfaufct latulwlrtfichaftl . huemühr . m. steuererkiär ., Amtsseschpitte.
Feldmess . u. Nivellier ., Dünger -, Fiitter .- u . Betriebslehre , Pflanzi -uk . Agri-
kUltun Uomle, tierarztl Unterr . u . Mllcliunters .. Reclni .. Deutsch u. Schönsohr.
ABT . B : Gründliche praktische «. theoretische Ausbildung z. Molkweibeamten.
Biü' . mod . Dainptmolkerei ; gute Unterk . u. Verpfl . t. el ^ en. Pensionat ; koistenL,
eriolRi '. fetellouveimittluDK als Vei -walter , RechnungstilUrer , M01kereii >camters
»a lf J . üb . 3000Schüler i. Alter v. H —36J . Aus : Aul . Prosp .kostenl . DU. J . lüaus «.

+ Hygienische
Bedarfsartikel . NeuestKataL

m . Empf .viel .Aeraie u.Prof .'gral .uir«
Dnger , Summiwarezilabrlk - ,

B0rlin NW., rneinclistraii « 9L1XL!

Diskrete PrivateittbindE
lt. Pension , jederzeit bei Frau S> z
Mondrion Ww ., Hebamme
21510 ) Walramstr . 27, 1

Niewie - erkehren-!
pp ^ Ak  2

ca
Phi

500 CP
r*

%
Anzüge in sehr schön. Musters
Joppen für Herren u. Knave
sollen diesen Monat berkaisi
werden . Durch Gelegenhei
kaufe u. Ersparnis der
Ladenmieie verkaufe .J
annehmbaren Preis . Ditte ! ck es
zu überzeugen!

Aur Neugasse 22,1*
Erstes und größtes Eta»E
schüft für GelegenheitskistV'
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5 . B & UmeilTHHli L Co.
Montag , den 31. Januar beginnend

Kinder - Tage W»
In allen Abteilungen besonders preiswerte Bedarfs -Artikel für Kinder.

Kinder- Konfektion.
Kinderkleider1

fi
175

13

18

für das
| Posten JUUUBtfttlitUS * Alter

v, 2M5 Jahre », in hell an,u. dunklen
Wollstoffen, früh . Verkaufspreis
bis zu 13 .50 , jetzt mit . . . .

,PM,.„KinderkleiderfÄ‘
▼.5—18 Jahren in bellen u. dunklen
Wollstoffen, darunter eolehe in bla- • 4475
trosenfasson, ganz gefüttert , früh,
Verkaufspreis b. zu 24 .-̂ , jetzt nur **

, P„,„ ^ Kinderkleider
für das Alter von 6—13 Jahren,
Ia Wollstoffe, bell und dunkel , in
Ia Verarbeitung und Ausführung,
früh. Verkaufspreis bis zu 29,50,
jetzt nur . . . , . . . . .

tFeste»Kinderkleider Kr9
v. 7—15 Jahren , Matrosenfasson , 4Q75
Ia Stoffe, früherer Verkaufspreis
bis zu 35 .—, jetzt nur . . . .

i Posten Mädchen - Paletots
teils Kieler Form, teils engl. Ge¬
schmack, für das Alter von 4—10 C75
Jahren, früherer Verkaufspreis bis "1
18 .—, jetzt nur . . *»

i Post«» Mädchen - Paletots
in bell und dunkel, für das Alter
von5—14 Jahren , frühererVerkaufs-
preis bis 19 .50 , . > . jetzt nur

i Poeten Mädchen-Paletots
teils Kieler Form , teils im engl. Ge¬
schmack, für das Alter von 7—14 41175
Jahren, früherer Verkaufspreis bis III
zu 23.00, jetzt nur. . . . , . >U

'Ä .Mädchen-Paletots
in Tuch, Chovlotatoffen u . Krimmer
für das Alter von 5—14 Jahren , 41175
früh. Verkaufspreis bis zu 30 .—, 1/
jetat nur . IU

175

blau,iPosten Knaben-Hosen
sen. jetzt zum
. Einheitspreis nur

!li

in nAQ
verschied. Grössen, jetzt zum Aus¬
suchen, , "*' • ‘ 2'

teils bis zur Hüllte iw Preise herabgesetzt.

Kleiderstoffe.
Schul-Ciieviats,bSÄ * 135

Qua)., reine Wolle, ca. 110 cm breit , 1
Meter *

Schott, karierte Stoffe, 1
in hellen u. dunklen Mustern, Meter I

Teniiis-Stofi, ’SÄf
gestreift Meter 70 Pf.

Schuhwaren.
1 Posten Kiniier -Puntoffel , nr

ia . Au-führnng mit guter Leder . II "|
sohle, Grösse 24 - 29 . . Paar Oll

1Po stenKinder*Guminnchahe
Grösse 31—34 Paar 1 .50 , Grösse

22 - 30 Paar

i Posten Kinderstiefel, IX

50

pi.

pf.

20

Paar
Grösse 25—26 475 Grösse 22—24 4 25

* Paar *

Paar 1

Paar
Grösse 17- 21 4 95

mitKinder-Turnschuhe Asbest. 150
Einlage , Schutz gegen Schweiss,

Paar 3.40, 2.15, 1.85 I

Marke „Kinderfreund“
Aerztl . empfohlener Normal-Stiefel , . nn

breite Formen . L .U«
Alleinverkauf für Wiesbaden.

Paar 8.50, 7.50, 8.- 5'
90Posten Kinder-Stiefel, I

nicht alle Nummern . . . . Paar *

Papierwaren.
Füllfederhalter für Kinder. 50 Pfg.
Iiinder -Papier . Karton 48 ,
Schulhefte . . 6 ,
Löschblätter in Mippen,

enthaltend 24 Stück 8 „
Postkarten -AIbum . . . 22 ,
Poesie -Albuin . 5ä ,
Taschen -Tintenfass , , . 45 „
Briefmarken Album . . . 40 ,
Ordnungsmappen . . . . 25 ,
Buntstifte in Kartonv. 1.10 bis 10 ,
Schreibgarnitur u. Druckerei 95 ,

Kinderschirme.
Halbseide ^ 50mit Futteral M.

Gloria mit n2ü
M.Futteral

Baum- |50wolle ■ M.

Kinderwäsche.
Mädchenhemd3n, pLN 'K

Gr. 40 45 50 55 und grösser
38 42 48 35 Pf.

glatte Form , feinfädige Qualität mit
Bogeneinsatz , reizende Ausführung

Gr. 40 45 50 55 und grösser
75 90 100 110 Pf.

Mädchenhöschen, fÄSlÖS
' Qualität mit Stickereivohmt

85 , 05 , 105 , 115 . 125 Pf.
Kniefasson , reizende Ausführung in ver¬

schiedenen Preislagen.

Klnderröckchen SV ÄSÄ
von den einfachsten bis zu den elegantesten.

Mädchen-NacMhemdensÄt
Knaben-Tas- u. Nacbtbemdm

in vielen Ausführungen.

Nachthöschen, Nachtkleidchen
in diversen Ausführungen.

Kindertasclientücher,
Dtzd. von 60 Pf. an.

Lederwaren.
Kinder -Portemonnaie , echt tr

Leder . Stück “ u Pf.
Schultornister od. Schultaschen

von . 95 Pf . an.
Friihstückstasche mit starkem ne

Leder -Riemen . « « Pf.
Brieftasche m.Füilfederhalt . 95 Pf.

Modewaren.
Beinseidene schott . Eavalliers,

25 Pf , 38 Pf.
Batistkragen mit Hanschettön

95 Pf.
Batrosenkragen u- Garnituren,

von 95 Pf . an.

Stehnmlege - und Matelotkragen
für Knaben.

Hosenträger für Knaben in allen
Preislagen.

Diverses.
Kinderta «sc m. Untertasse, bunt 6 Pf.
Kinderbecher , bunt . , , 25, 10 ,
Kindergläser m. Henkel . . . 8 ,
Kinderbetten , weiss lackiert,

moderne Form mit abklappbaren
Seitenteilen . . . 24.50, 19,80, 15 .50

Kinderstühle zum Hochklapp, v. 4 .45
Kindertische m. Schubkast. v, 2.95 an
Kindcrpulte , verstellbar, von 12 .50 an

Geschenkkarton , enthaltend:
5 Tafeln feinst . Speiseschokolade

95 Pf.

Spielwaren.
Malbücher mit Maipalette . . 25 Pf.
Bilderbankasten .
Holzbankasten . . • » * . 28 Pf.
Kegelspiele . . . • • • . 28 Pf.
Gammibälle . . • t | < . 8 Pf.
Kartons mit Tieren . • 1 « . 48 Pf.
Puppen . . i. 4 • • . 25 Pf.
Automobile . : . . 42 Pf.
Blech -Eimer . . . . . . 35 Pf.
Giesskanne , Blech, bemalt . . 42 Pf.

Schmucksachen.
Kinder -Kollier , echt Silber, St. 95 Pf.
K !nder -Ai *mband , echt Silber,St.95 Pf.
Kinder Hinge , echt Silber, St. 25 Pf,
Kinder -Baby -Glöckchen,

echt Silber , 800|1000 gest . . . St. 95 Pf.
Klnder -Kettchen , zweireihig,

hellblau, . St. 20 Pf.
Kinder Servietten Hing,

echt Silber , 80011000 gest . . St. 95 Pf.
Kinder -Haar Helfen mit

Banddurehzug . . .. . . . . 8t . 20 Pf.
Kinder -Hrosehen (Holland.

Muster ) ia  hübscher Emaille-
Ausführung St. 10 Pf.

Beim Einkauf während unserer
Kinder-Tage erhält jedes Kind HuimerksomkeffDie Verteilung erfolgt in der

III. Etage , gegen Bons, welche an den
einzelnen Kassen verabfolgt werden.

Wollwaren.
Kinder st rümpfe , rein Wolle, schwarz

Grösse 12345  6 7 8

Paar Pfg. 65, 75, 85, 95, 110, 120, 130, 140,
Paar Pfg . 150, 160. 170, 180.

Grösse 9 10 11 12
Itinder -Nörlicjieii , schöne modJFarben

Baumwolle , . . Paar von 35 Pfg. an.
JKinüer -SöckcJien , schöne mod. Farben

Wolle . . . . Paar von 35 Pfg. an.

Kinder - Gamaschen 1X1 gestrickt,
reine Wolle, in schwarz und weiss

Paar von 95 Pfg. an.
Grosse Auswahl in Trikot . Kinder-

Gamaschen zum Knöpfen, braun,
schwarz, marine , grau und weiss.

Kinder - Sweater in allen modernen
Farben . . . von 1.25 , bis 8.25 Mk.

Kinder -Hosen , marine, rot und weiss
von 1.9A bis 7 .50 Mk.

Gestrickte Anzüge , marine, rot und
weiss . . . . von 4 .&0 bis 8 .50 Mk.

Hiife und Mützen.
.Elegant garnierte Kinderhüte

früherer Verkaufspreis bis 20 - , q50
jetzt nur . 7.50, 5.50, ö

Einfach garnierte Kinderhüte
jetzt nur . 3.—, 2.- , 1.00

Tellermützen ia hübschen Aus¬
führungen . . . . . . von 1.50 an.

Kielermützen dunkelblauer Stoff
von . 1.25 an

Jockeymützen . . . von 55 Pf. an
Hodelmützen . . . von 95 Pf. an
Kittderliftubehen Wolle

mit 10 % Rabatt.

Kinderschürzen
in verschiedenen Grössen

Serie n  C Serie QC Serie 4 50
i. / oPf . ii . 33Pf . III. Im.

Serie 1 95
IV. 1 M.
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Handschrift und Charakter.
Srfordcrlich: Wenigstens zwanzig mit Tinte geschriebene
Zeile» , Aboiinements -Answeis und mindestens 30 ,j siir
die Armen. Adresse.' Redaktion des „Wiesbadener General-

Anzeigers ", Abteilung für Handschriftendeutung.
H. Gr ., Arndtstr . Am besten eignen sich für

die Beurteilung Briefe oder Briefabschnitte, die
vollkommen zwanglos, also nicht speziell zum
Zwecke der graphologischen Analyse geschrieben
wurden.

P . S . 1000. Ihre kalligraphisch schöne Hand¬
schrift beweist, daß Sie Ihre Individualität
wenig zur Geltung bringen , sich nach dem lieb¬
lichen, Hergebrachten richten, nicht mit eigenen
Ideen austvarten , also für einen selbständigen,
leitenden Posten nicht geeignet sind, dagegen be¬
kunden Sie Ordnungssinn , man kann sich auf
Sie verlassen, Ihnen etwas anvertrauen , auch
sind Jhxe Charaktereigenschaften nicht schlecht.
Sie zeigen Lust und Gabe zur - Unterhaltung,
passen sich an , widersprechen nicht und kommen
so gut mit den Leuten aus. Sie sind ruhig,
anspruchslos , überlegen was Sie tun , haben ein
einfaches, nicht aufdringliches Wesen, summa
summarum ein sympathischer Mensch.

W. C. Wiesbaden . Sie denken logisch und
sachlich, gehen systematisch vor, erledigen eine
Arbeit möglichst auf einmal , mehrmals etwas be¬
ginnen müssen ist Ihnen nicht lieb. Sie -sind gern
rasch einer Sache ledig, wenn Sie wissen, daß

jT'_ _ ' Au '
sind und dann ist die Ausführung zweifelhaft.
Sic vielleicht schon morgen anderer ung

sie sind ein Charakter, der sich beeinflussen läßt,
biegsam, anpassungsfähig , doch nicht schwach. Sie
können milde und sanft sein, aber Sie wider¬
stehen auch, wo der Verstand zu Strenge rät . In¬
folge starker innerer Schwankungen kommen auch
äußerlich Erregungszustände vor, Sie sind manch¬
mal heftig, aber im ganzen mehr spöttisch als
grob, zu klug und besonnen, um sich zu unvor¬
sichtigen Worten fortreißen zu lassen. Sie sind
Nicht peinlich, kleben nicht ' an Kleinigkeiten, aber
Sie verlangen namentlich zu Hause, daß Ihren
Wünschen Rechnung getragen wird , von gewissen
Gewohnheiten mögen Sie nicht lassen, Sie sind
in dieser Beziehung etwas einseitig , können sich
schwer in die Lage und den Gedankengang
anderer hineinversetzen.

A. B. Wiesbaden . Sie betonen Nebensächlich¬
keiten in übertriebner Weise,' deshalb macht Ihr
Wesen, trotzdem Sie das Gegenteil erstreben,
-einen gewöhnlichen Eindruck. Anstatt an Aeutzer-
lichkeiten zu hängen, sollten Sie sich lieber geistig
vertiefen -unld vor ollem ein Heftes Wollen an er¬
ziehen, dann würlden Sie auch die Schwankun¬
gen in Iber Stimmung , feie Neigung zur M l̂an-
-cholie- siegreich überwinlden.' 'Auch Ibr freimü-
kiges Benehmen .würde einen anfeeren Anstrich
'erhallten, wenn es sich mehr auf einen mn-eren
Kern stützen könnte, über °- jetzt -leiden Ihre
Aouß-ermtgen viclllsach unter Unklarheit, wie
Ihren Umganigsfoomen Iber Schliff , die Politur
schlt. Sie müssen natürliche Gewandtheit an-
stvöben, lernen , sich in Dinge und Menschen zu
schicken, nicht gleich einen gereizten Ton an¬
schlagen, wenn Ihnen etwas nicht -behagt.

E. S . 32. K. ' Sie bauschen laicht Tatsachen
aus, sind recht vnrpfindllich, deshalb schnell mit
scharfen Aeu-ßerüngen bei der Hawd) Sie sollten

verträglicher , besonsten-er sein , dann würde Ihr
im gairzen -nicht Unrechter Charakter gewinnen.
Sie besitzen Zähigkeit unfe innere Widerst-ands-
kvast und wenn -Sie dami-t ein ruhigeres Wesen
vereinigen , kann der -Erfolg um so weniger aus-
bleiben a-ls -Sie z-lvischen dem materiellen unld
idealen Moment >ab- und zuzugeben verstehen,
reicht einseitig das Löben -auslsassen.

Wilhelmine Sch., Wiesbaden . Sie sind ent¬
schieden, mögen das Versteckspielen nicht leiden,
wollen Kar sshen und lassen auch andere nicht
im Zweifel über Ihre Absichten unld Wünsche.
Daß Idabai zuweilen Schärfen unterllausen ist
nicht zu vermeilden, -aber eün offenes Wort schafft
immer reine Luft und ist zweifellos der Leise-

üveterei -und Hauch 'l«i vo zuzieheH Sie sind
-wicht-fern und von höher Bnuung , aber Sie ha¬
ben ' Charakter und Pflichtgefühl , auch Herzens¬
und GemütAbikdiung, halten was Sie versprechen,
sittd treu . Sie sehen aus Ordnung im Haus¬
wesen, nützen die Ihnen zu Gebote stehenden
Mittel voll -aus , -aber Sie haben kein Geld für
Luxus übrig , sind nicht vergnügungssüchtig,
sonldern veUschaffen sich in verständiger Weise
Erhollung aistd Stärkung.

W. F . W. 38. Ueber unscheinbare Dinge gehen
Sie rasch weg. Sie lieben ein flottes , frisches
Vorgehen, halben eine leichte Auffassung und
können sich in die Welt schicken. Trotz Ihrem
kuilanten, die ideale Seite des irdischen Daseins
bevorzugenden -Wesens sind Sie nicht energielos,
rühren sich u-nr Ihr Recht, sind erregbar , scharf
in der Abweisung -ungerechtfertigter Angriffe,
aber Sie suchen keinen Streit , denn Sie wißen,
daß nichts ldalbei hevauskommt, lieber Helsen Sie
sich durch Lift und Gewandtheit . Sie halwn Ge„
müt , ein opferwilliges Herz, aber Sie laßen sich
nicht ausnützen , wo Sie Verdacht schöpfen. sind
Sie sehr vorsichtig. Sie sinid ordentlich und ge¬
wissenhaft, jedoch unAeich im. GeDausgeben.

A. 1910. 21. Sie sind ein sehr zielbewuß.er
Gharakkex, göhen bssti-mmt unld sölgertcht.jg vor,
überwiirden .Schwieriyckeiten durch Diplomatie,
aber Sie sind -auch einseitig, sobald plötzlich et¬
was an Sie Kervutritt , was nicht' auf Ihrem
Programm steht, kommen Sie in -Verlle-geniheik/
denn Sie sind »idhr gewandt als ' schlagfertig-
Sie haben auch ein zu Wohlwollendes, nachgie¬
biges Wgseü, uiin ge-gen jemand rücksichtslos zu
sein, es widerstrebt Ihnen , allzu streng zu ur¬
teilen, -aber an sich ŝelbst' ,dürften Sie sehr wöhll
einen etwas strengeren Maßstab änlegen . Sie
sollten mit mehr Mut die Wahrheit vertreten,
aufrichtiger fein.

Hildegard 50. Sie sind körperlich etwas
schwerfällig, stehen vermutlich ' schon in reiferem
Alter , doch ist der Geist lebendig und nicht allein
auf Erwerb und . Besitz abzielend. s-onfeern auch
für ideale -Einflüsse zstgängig. Wenn Ihr Urteil
zuweilen Sachlichkeit und Klarheit vermissen
läßt , so ist daran zü-m -großen Teil schuld, daß
Sie zu sehr durch die Brille des eigenen Ich
sehen, nicht von einer üüschönen Affektiertheit
lassen. Sie betonen Nebenumstände viel zu sehr,
dabei mögen Sie es sich über doch nicht merken
lassen, denn Sie haben die Erfahrung gemacht,
daß die L-sute ^nicht Ihre Anschauung teilen . Et¬
was weniger Selllistgssälligkeit, -mehr Ungezwun¬
genheit würde Ihrem an sich verträglichen,
wvhlwolleNden Wesen nur zum Vorteil gerei¬
chen.

W. K. G. K. Guntersblum . Sie haben ein

sehr lebhaftes Empfinden,^ äußere Vorgänge
machen viel Eindruck auf tsre. Sie sind rasch
entflammt , doch setzen Sie sich, wenn Ihre Er¬
wartungen getäuscht werden , auch rasch über das
Unangenehme weg, Sie sind keine Natur , die die
Ereignisse allzu tragisch nimmt. Uebrigens wirkt
die Lebenserfahrung auch von vornherein schon
etwas dämpfend ein , Sie sehen sich eher zuviel
als zu wenig vor, sind mehr Pessimist als Op¬
timist. S >e schätzen die realen Güter des Lebens,
genießen gern und lassen sichs was kosten, doch
schlagen Sie dank einer guten Selbsterziehung
nicht über die Stränge.

H. B. Blücherstr. Sie sind eine lebhafte, leicht
bewegliche Natur , schnell für eine Sache begei¬
stert, aber Sie vertiefen sich nicht in die Dinge,
sind nicht gründlich genug, sollten ernster und
nachhaltiger Vorgehen. Das wird Ihnen gar
nicht schwer fallen, -denn Sie entwickeln Zähig¬
keit, selbst Eigensinn und es wird sichn-ur darum
handeln , -diese. Eigenschaften an der richtigen.
Stelle anzuwenden . Trotz Ihrer regen Phan¬
tasie ist Ihre Art , sich auszudrücken, knapp, be¬
stimmt, Sie sind kein « chwadroneur, auch er¬
streckt sich Ihre Wirksamkeit nicht nur nach einer
bestimmten Seite , Sie tragen möglichst allen Um¬
ständen Rechnung, wollen nur zu viel umfassen
und geraten dadurch in Hast, deren natürliche
Begleiterscheinung Flüchtigkeit ist.

Weilburg 12. Wir bedauern Ihnen sagen zu
müssen, daß Ihr Charakter keineswegs zu den
sympathischen zählt . Es geht Ihnen gegen den
Strich , ungeschminkt die Wahrheit zu sagen, Sie
müssen alles beschönigen und bemänteln , aber
trotz dieser Vornehm- und Wichtigtuerei werden
Sie bei Leuten/die Sie persönlich kennen, auf
wenig Gegenliebe stoßen, denn wer einmal er¬
fahren hat, daß es sich meistens um Egoisnius
und Heuchelei, aber keine Treue handelt , der
wird sich vorsehen. Es gibt ein Sprichwort , das
heißt : „Man sucht niemand hinter dem Ofen,
wenn man nicht selbst dahinter gewesen ist." Sp
geht es auch bei Ihnen , Sie wittern überall Ver¬
rat . fühlen sich nicht sicher, haben eben kein gutes
Gewissen und da nützen alle Ränke nichts.

B. 21. Der Schreiber des Briefchens steht auf
keiner hohen Bildungsstufe ^ er ist auch von Haus
aus kein Licht, geistig schwerfällig, aber nichts¬
destoweniger recht eingebildet, doch ist er wenig¬
stens kein Krakehler, wenn sich auch manchmal
eine gewisse Rechthaberei breit macht, man muß
ihm nur energisch entgegentreten , dann gibt .er
klein bei, denn er hat kernen starken Willen . Er
ist ein genügsamer Msnsch, zufrieden , wenn ' er
materieller 'Sorgen enthöben ist, sich nicht um die«
Beschaffung der notwendigsten' Lebensbedürfnisse
zu kümmern braucht.

Suchender in Delkenheim. Sie haben ein leb¬
haftes , freimütiges Benehmen, sind ein tätiger
Mann , der nicht nur in Worten kramt , sondern
handelt , darauf hält , daß Ordnung herrscht, da¬
mit er selbst das --Gefühl der Sicherheit hat. Sie
widersprechen gern und machen sich wichtig, wol-'
len eine Rolle spielen, übernehmen die Führung,
sind auch ein gerissener Kunde, verschweigen Tat.
sachen, die Ihnen nicht in -den Kram passen, da¬
mit man über Ihre Gesinnung nicht aufgeklärt
wird. Sie sind intelligent , ein Heller Kopf, haben
manchen guten Einfall , unangenehme Dinge
sagen Sie nicht grad heraus , 'sondern umkleiden

Grösstes Cabakhaus
Ivsek kräh, Iggelheim M

Pfd . (fraulot
IO Sölvtntabak
19 Imkert «»«»
IO « igcrtafe «»
IO Lehren «»«!
IO Förster »«»«»
IO PariNackla ».
IO Pastoren »«».

7  Proben »«»«»
8 T «». 11. « leise 44 4.70
8 Tab . u. Pfeife 6 7.20
8 Tad . u. 100 gig . 6.70
8 Ta », u, 100 Zig . 7.50

Zigarren
IOO Statt JL 3 .—, 3.50,
3.80,4 .—, 4*20,4 .6», 4.80,5t- ,

6.50, 6.- , 6.50, 7.—, 8.—.
«OO Aig . liefere franko.
Muster -Zig . 85 Stück in
18 Sorten 4 .80 franko.

Verehrl . Leser ! Wer etwa? wirklich»» teS will,
wende stch vertrauensvoll an diese Quelle.
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Trunksucht
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Die Neigung zu berauschenden Geuä .ken kann dauernd
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POUDKE ZENENTO
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gegeben werden , selbst ohne _ _ _ „ .
POUDRE ZENENTO wird als ganz unschädlich

garantiert.
Diejenigen , die einen Trunksüchtigen in ihrer Familie

oder Bekanntenkreise haben, sollten nicht versäumen
eine (Sratjs -I ' robe von dem POUDRE ZENENTO
zu verlangen . Dieselbe wird pe? Brief geschickt ; Korre¬
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POUDRE ZENENTO Co .,
76 , Wardonr Street , AOXllOX 1332 , (England)

Porto für Briefe 20 Pfg. ; für Postkarten 10 Pfg.

Visifen -Karfen

Auf Kredit

sie, machen sie schmackhafter, aber wenn es
offenen Streit kömmt, dann sind Sie kein ama
haben heißes Blut , schlagen zu. .

Rosa 8. Die betreffende Persönlichkeit »
durchaus inkonsequent, auf der einen
ebenso zäh und eigensinnig wie auf der mtW
zerfahren und unschlüssig, sie hat keinen verträ?
lichen Charakter , es zeigt sich Streitsucht -und tnl
letzende Offenherzigkeit , bei so unfertiger Schrj«
gleich bedeutend mit Naivität . Sinn für qJt
ttuttg, Einteilung und Sauberkeit geht jhx 17
ebenso Verantwortlichkeitsgefühl . Nach dem
fusen Inhalt des Brieses , den Verschmierunak
und häufigen Durchstreichungen von Worten, de»
Unterstreichungen nebensächlicher Buchstaben, W
kindlichen Ductus und verschiedenen andern HW
ständen muß man übrigens annhhmen, daß
Verfasser des Brieses geistig nicht normal ift̂ ,

Hab Sonne . Ihr einfaches, anspriucktslg!,,
Wesen berührt sympathisch, Sie machen nick;
mehr qus sich als Sie sind unb doch hätten Fg
mehr Ursache, stolz zu sein als manches ande»
Menschlein, denn Sie haben im Ganzen nur oM
Charaktereigenschaften und wenn Sie an Ihr«
Erziehung — Sie stehen wohl noch in jüngere»
Lebensalter — tüchtig weiter arbeiten , kann*
Ihnen am Erfolg nicht fehlen. Sie sind &(*
allem besonnen, das ist viel wert , auch iparsaM
und ordentlich, nur der Wille muß noch gekräfch!
werden, damit er die manchmal auftr .üend̂ ,
trüben Stimmungen überwindet und Ihnen das
Innere Gleichgewicht erhält . Sie ' scheinen gegen,
wärtig auf einen engen Kreis angewiesen »
sein, es würde aber gut für Sie sein, wenn Sie
mehr unter Menschen kämen, von denen Sie ler,
neu, die Sie sich als Vorbild nehmen könnten.

L. P . Sie sind eine einfache, mehr auf das
Kleine. Alltägliche gerichtete Natur , die dyn
Sicheren , Erprobten nachge-ht, sich nicht in ge,
wagteUnternehmnngen einläßt , aber doch zuweilr,,
mehr beginnt als sie vollendet, ihre Kräfte über*
schätzt. Sie sind ordnungsliebend , eine Me
Hausfrau , denn Sie haben Einkeilungssinn , -spa¬
ren , wo es ohne Entbehrung geschehen kann, Sie
haben ein offenes, freundliches Wesen und sind
doch keine Klatschbase, können k̂in Geheimnis be¬
wahren. Ihre sonst so rege Einbildungskraft eitj-
behrt allerdings nicht selten der Klarheit , so dch
Sie keinen bestimmten Entschluß zu fassen ver-
mögeü,' und' sich allmählich in eine Unlinst hinei,,-
leben. Für solche Fälle fehlt Ihnen anscheinend
eine energische Stütze.

A. As. In Ihren leicht geschwungenen, ku¬
lanten .Schriftzügen offenbart ,sich ein taktvolles
Verhalten in allen Lebenslagen , ein wohler-
zogenes Benehmen, das sich gewandt den Ver¬
hältnissen anpatzt, dabei ist nichts Verstecktes,
überall herrscht -Freiheit und Oisenheit . Sie ver¬
einigen ein zwar nicht ganz selbstloises, Wohlwollen,
des, sachlich urteilendes Wesen mit einem klaren
logischen Denken, ohne jedoch in den Fehler der
Einseitigkeit zu verfallen , Sie nehmen an , lassen
sich belehren, sind zwar erregbar , aber nicht zärt¬
lich, auch keine Natur , die nur an materiellen
Dingen Genüge findet , sondern höhere Inter¬
essen pflegt . Sie -halten etwas auf sich, erschemin
resewiert , fast ein wenig hochmütig, ein ent¬
wickeltes persönliches Gefühl erzeugt eine gewisse
Unnahbärkeit , die jedoch nicht abstoßend wirkt.

Wintersport -Artikel I
in besLQualititl
zu en gros-Preiil
dir . an Private. |

Prachtkaiabggratisu. franko.I
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Betten , Polsterwaren
• Kleine Anzahlung . — Bequeme Abzahlung

wöchent¬
lich ark

Herren- Damen- und Kinder-Garderobe,
PeigkoiSierS in grosser Auswahl. 21413

zum Anseifen der Wäsche un¬
übertrefflichste, enorm schäu¬
mende Seife,von aromatischem
Geruch. Ebenso vorzüglich für
den Haushalt,wie als Toilette¬
seife für Hotels,Büros,Küchen,

Fabrjkenu, s. w.
Sparsamer Verbrauch.

Qioth 's Seife greift weder dte
Hände noch die empfindlichsten
Stoffe und Farben an und er¬
leichtert , durch ihre besondere
Fähigkeit den Schmutz rasch  z»
lösen , das Waschen ungemein■
Für Verbraucher von üinths

Seife schöne

Wiesbaden,

in jeder Ausführung, zu koulairtcn Preis :,:, liefert Die Drücker
Wiesbadener General-Arueije/s.
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33 Friedrichstrasse 33.
Kredit nach auswärts.
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Carl Hattemer.
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Samy -Reparantre« ^
schnell, gut und billig

P . Schneider, Michelsberg-»•

„ Ich mich Appetit anregenden
Eigenschaften des Präparates hervorheben", schreibt Dr . Schütte,
Magdeburg, '-on dein einsigertigen, bewährten Nervennährpräparat
„Neocityin ", d»S für schivächlichc Personen jeden Alters, für Kinder
wie für Greise ein Born neuer Kraft und gesunden Lebens ist.
jlkcocithin ist nur echt in den blauwcißctt üartons mit dem Nerot . pf.

.. , , , . , 11-0 256 500 gr.
Prcyc : Neocilytu (tu Pulocnorm ) - r ^ -— ö 5Q—
Ncociihin-Tablettcu in Glasröhren 1 50, Ncocethiit-Kolapastillcu 1,
Potenzial-Neoeithiu-Tablettsil 3,— M. In allen Apotheken und
Drogerien zu haben. F . !)

Harra k Die große Wiesbadener
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Gegen Eiuscudtnig von 25  Pfg . in EirteM"
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Samsta- Wiesbadener General -Anreigev 29. Januar
letztere sind anzusehen alle Kasten, die nicht ledig¬
lich den Zweck gehabt haben, das betr. Gebäude als
Einkommensquelle in dem bisherigen Zustande der
Ertragsfähigkeit zu erhalten , sondern zu ver¬
bessern. Der Abzug für Abnutzung eines Gelän¬
des benutzt sich nach seiner voraussichtlichen
Lebensdauer bei regelmäßiger Benutzung. Er
wird für Landhäuser mit 1 v. H. kaum bean¬
standet werden, doch liegt die Bemessung der
Quote bei den Steuerbehörden.

Abonnement im Rheingau . 1) Das betreffende
Attest muß Ihnen auf der Bürgermeisterei aus¬
gestellt werden . — 2) Antrag an die Bürger¬
meisterei, einreichen.

Frau D.-Wiesbadcn. Sie müssen sich mit dem
Vormund des Kindes verständigen. Alles weitere
erfahren Sie auf dem Standesamt.

Militaria . Sergeanten erhalten 475 Jl  20 J>,
Vizefeldwebel bezw. -Wachtmeister 565 Jl  20 .3,
Wachtmeister 745 M 20 J,  jährlich , dazu Servis
Feldwebel bezw. Wachtmeister 338 Jl  40
Wzewachtmeister 210 Jl  60 <3 , ohne Familie 126
Mark , Sergeanten 138 Jl  60 ohne Familie
84 M 60 I jährlich. Wenn auf Beförderung zum
Zahlmeister verzichtet wird , sind 300 Jl  in die
Kasse des Truppenteils (bezw. Sparkassenbuch)
als Depot vor der Eheschließung einzuzahlen,
andernfalls ein privates Nebeneinkommen von
750 Jl  jährlich nachzuweisen.

L. K. 309. Chauffeurschule in Zahlbach bei
Mainz.

Frau Becker, Wiesbaden. Da oft aus einem
an und für sich geringfügigen Unfall ernstere
Folgen entstehen können, so ist es wichtig, alle
Unfälle bei der Nürnberger Lebens-Ver-
sicherungsbank sofort anzumelden, um in den Ge¬

nuß der Unfallversicherung, wie sie mit dem
Abonnement auf . den „Wiesbadener Ge¬
neral - Anzeige  r " verbunden ist, zu ge»
langen.

Langjähriger Postabonnent in H. Sie müsse»
die Versicherung bewerkstelligen.

Haüsmütterchen . Um die gewünschte rosige
Farbe des Gulasch zu erzielen , brauchen Sie nur
besten '„Rosenpaprika " zu verwenden, der .aller¬
dings nur in erstklasiigen Geschäften erhältlich ist.
Bei der Bereitung selbst verfahren Sie wie folgt:
Ziemlich viel seingeschnittene Zwiebel wird ) in
Butter oder reinem Rindssett angejchwitzt, dann
gibt man das in große Würfel geschnittene Fleisch
hinein, , läßt es etwas rösten, fügt den Paprika,
Salz und ein wenig Kümmel hinzu, gießt etwas
warmes Wasser an ■und dünstet das Fleisch weich
Zum Schluß zieht man die Sauce mit ein wenig
Mehl ab.

Bürgerliche Wappen . Eine Stelle , bei der Sic
erfahren können, ob Sie berechtigt sind, dasselbe
bürgerliche Wappen zu führen wie vier andere,
angeblich miteinander nicht verwandte Familien
des gleichen Namens , gibt es überhaupt nicht.
Eine bürgerliche Familie kann heutzutage ein
neuerfundenes Wappen jederzeit annehmen, vor¬
ausgesetzt, daß dieses Wappen wirklich neu er¬
funden ist, d. h. von keiner anderen Familie be¬
reits geführt wird . Ein Wappen, das eine oder
mehrere andere Familien des gleichen Nmnens
bereits führen , kann sie nur dann annehmen,
wenn sie entweder Blutsverwandtschaft mit einer
dieser Familien oder Nachweisen kann, daß ihre
eigenen Vorfähren das gleiche Wappen seit denk-
licher Zeit ebenfalls geführt haben.

wahnen. Der Vertrag eines solchen Mieters .mit,
seinem Untervermieter ist daher nicht steuerfrei,
es sei denn, daß er den steuerpflichtigen Jahres¬
mietzins von 360 Jl  nicht erreicht.

S . I . in W. Ist eine Leibrente in halbjähr¬
lichen Raten im Januar und Juli jeden Jahres
zu zahlen, und stirbt der Empfänger im April,
nachdem er die im Januar fällige Rate erhalten
hat , so können die Erben nicht die Auszahlung der
zweiten Halbjahrsrate verlangen . Andererseits
brauchen sie nicht etwa einen Teil der bezahlten
Rate herauszugeben ; denn sie ist im vollen Be¬
trage fällig, wenn der Empfänger auch nur den
Beginn des Zeitabschnittes erlebt hat, für den sie
zu entrichten war.

R. 222. Wer den Offenbarungseid geleistet
hat , braucht ihn innerhalb der nächsten. 5 Jahre
nur in dem Falle nochmals zu leisten, daß ein
Gläubiger dem Amtsgericht glaubhaft macht, der
Schuldner habe nach Leistung des Eides neues
Vermögen erworben.

Gymnasiast L. Wenn Sie die Berechtigung
zum einjährig -freiwilligen Dienst nachgesucht
haben, steht Ihnen die. Wähl des Truppenteils
frei . Beim Eintritt in das militärpflichtige Alter,
das ist das Jahr , in dem das 20. Lebensjahr voll¬
endet wird , können Sie beim Zivilvorsitzenden der
Evsatzkommissionunter Vorlegung Ihres Berech¬
tigungsscheines Ihre Zurückstellungvon der Aus¬
hebung beantragen . Eine Zurückstellungüber das
23. Lebensjahr hinaus ist nur ausnahmsweise zu¬
lässig und zwar bis zum 1. Oktober des Jahres,
in dem das 26. Lebensjahr vollendet wird.

B .B. in B. Als abzugssählge Repacaturkosteu
gelten die reinen Jnstandhaltungskosten zum Un¬
terschiede von den Instandsetzungskosten. Als

Briefkasten.
ftaaea  bitten wir auch äußerlich als Driefrafleir»

rmieit »u lennzeichnen. Jede Anfrage mutz mit
«gmensunterschrist versehen lein . Die Redaktion

mt für die in Brieflastenanfragcn erteilten . Aus-
pretzgesetzlicheVerantwortung.

^ «„wmobilist Wiesbaden. Ihre Ansicht' ist eine
d"" ^ ie Unfallversicherung auf Grund des

Annem7nts auf den "Wiesbadener Ge-
ÄLonin ^ - eiger  hat auch  dann rechtliche

“■'  , laeml Ganzinvalidität  oder gar
$ ,r~ nb eintritt infolge eines Unfalles, der bei
LÄung eines Sports erfolgte.

«lter Abonnent in Biebrich. Ein Unfall , den
. orr&eiter aus dem Wege von seiner Behau-

' -pr Arbeitsstätte erleidet , ist nicht entschädi-
^ ^ soktichtig. Wege zu und von der Arbeit wer-

Betriebstätigkeiten nur insoweit zuge-
t gls sie sich innerhalb der Betriebsstätte

»-i-h'en oder zurückgelegt werden, um von einer
Äeitsstätte zu einer arideren desselben Betriebes

3 Abonnent in der Karlstraße . Von der Stempel-
. sind alle Mietverträge ' befreit , bei denen
W-ĥresmietzins nicht über 360 Jl  beträgt,
vitio bte Mietverträge, durch die Gastwirte oder
^mmervermieter Frenide zur Beherbergung aus-
-bmen Voraussetzung,sur die.Befreiung ist das

^rbändensein zweier Merkmale : gewerbsmäßiges
Ärmieten auf der einen und vorübergehendes
Mimen auf der andern Seite . Auf Zimmer.
^ -Mieter treffen diese Merkmale nicht zu ; denn
Df üeat auf seiten des Mieters lediglich die Aü-
silbt vor durch Weitevvernlieten selbst billiger zu

i$tdas anerRannt vielseitigste,voHfcomineitsfe fllusifcfttstruftiettt desjabrbandem,
I daher wird auch immer nur die Mill-Opera nachgeahmt und nicht die anderen!

I ' Eezug nur durch die Firma OttO JßCOl ) SCH «) Bßrllll 186  FricdCIlStr » 9 «
Größtes Sprechmaschinen -Geschält Deutschlands.

P Gegen Barzahlung
® • 0154 Rabatt " Tiegen bequemste

ohne I Pfennig
Aufschlag!

gelangt der Käufer einer echten Mill-Opera in den
Besitz eines reichhaltigen Repertoirs, da wir zu
jedem gekauften Apparat je nach Größe
20 bis 40 verschiedene Konzertstücke

und 200 Nadeln gratis liefern!

Mod . 15a. M. 38 . 50 Braun oder grün
poliertes Oehäuse , Größe 28x28x13 cm,
alle Teile ff. vernickelt , farbig lackierter
Blumentrichter , 38 cm Schallöffnung,
la Konzert -Schalldose , mit Mill-Opera-
Schalldose M. 8,— mehr. Monatsrate
M. 3, —. 5 Doppelplatten i 3 M. = 10
neueste Stücke u. 200 Nadeln bei Liefe¬
rung gratis . Bei der 6. Rate noch einmal
5 Doppelplatten gratis.

Mod. il . M. 48 .8V Mahagonifarbig poliertes Gehäuse , Größe 28x28x13 cm, alle
Teile ff. vernickelt. Farbig lack . Blumentrichter , 40 cm Schallöffnung , la Konzert-
Schalldose . Mit Mill-Opera-Schalldose M. 8, — mehr. Monatsrate M. 3, —. Züm
Apparat werden 5 Doppelplatten ä 3 M. = 10 neueste Stücke und 200 Nadeln gratis
geliefert . Bei der 6. Rate noch einmal 5 Doppelplatten gratis.

Für alle
Apparate
2 Jahre

schriftliche
Garantie.

Mod. 17. M 59, —. Aparte Luxus-Ausstattung , mahagoni¬
farbig polierter Kasten mit Gold - Arabesken . Größe
33x 33x 15 cm . Alle Metallteile ff. vernickelt. Farbig
lackierter Blumenschalltrichter , 41 cm Schallöffnung.
Iß  Konzertschalldose. Mit Mill-Opera-Konzertschalldose
M. 8,— mehr. Monatsrate M. 4,—.
Zum Apparat werden 6 Doppelplatten L3M . ---- 12neueste
Stücke und 200Nade !n gratis geliefert . Weitere 6 Doppel-

platten bei der 6. Rate.

Mod.20. M. 84 . —. Eleganter Salon - Apparat,mahagonifarbig
polierter Kasten mit Gold -Arabesken , Größe 35x 35x 17 cm.
Alle Metaltteile ff. vernickelt , farbig lackierter Tonarm und
Blumenschalltrichter , 52 cm Schaflöffnung . Mill - Opera-
Konzert-Schalldose . ; Monatsrate M. 5, - .
8 Doppelplattenä 3 M. = 16 neueste Stücke u. 200  Nadeln bei
Lieferung gratis . Bei der 6.Rate noch einmal 8 Doppelpl . gratis.

Vertreter an allen Orten gesucht
•gegen hohe Provision auch für unsere
Abteilung : Uhren und Goldwaren.'er die

cftsien
nd er
'sch zu
emeih.
Uetü'i

MUH Interessante Kataloge über Konzert-Apparate »und Schallplatten überallhin gratis und franko.

-iljflf fltntßt närrische Zeitung.
Herausgegeben von Paul Stahl

A . Präsident der Wiesbadener Karnevalgrell scĥ

Erscheint heute Samstag bestimmt «m 4 Uhr.

fdiwarze, weiße und farbige Kleider¬
stoffe in großer Auswahl zu

äußerft billigen PreiFen
r% ^ Äx reine§  Gesicht,

Aussehen.
^de 'id°?^ twetche Haut und
dies er-e„Ä lcr Teint . Alles
pi , 'euß* die allein echte

?. A.^ «u6Go .,Radcbeul
'MihekxN;pr Kroneu-
^ -hek̂ E °u °-Avotheke,Hof-
T-Ih Äaz,̂ .-°'arck- Apotheke
a ^°rtzchl Otto Lilie
| rnft Äorfl«;? Poths Nacht
Mer, ^ °utcr. Ehr
L°n-rB^ °°Äm°r. O. F. Alt,
5 Z- RjchZ^ Bmistcui. Fcrd.

Nolbf̂̂ 'rGacrtncr
C?/,' Hl Rumpf, Ed.

(2143b

tZjüST  Kolporteure gesucht. *TÖl
Zu melden bei Iking . Buchdruckerei, Karlstraße 8. (21908

Auf kjemäen «Beinkleider *Stickereiröcke
gewähre ich

10 % Kobalt.
nach geistig»!
und körperl.
Überanstren¬
gung, Aufre¬
gung, Ärger,
Sorgenu.aUen

Celephon 896 tTIarktsfr. 22,

ünsSdeü Bestell - Zettel
Hiermit bestelle ich bei der Firma Otto Jacob senior, B

1 Mill-Opera Mod. .
inkl. den dazu gehörigen Schallplatten und 200 Nadeln |

Die Begleichung erfolgt durch Zahlung von M._ am1. je
Empfang zahle ichM. ,. .... durch Nachnahme an. Die Ware
tum der Firma bis alles bezahlt ist. Nichtzahlung von zwei
hebt die Vergünstigung der Teilzahlung auf. Erfüllungsort
Als Anzahlung sind 10—20 pCt der Gesamtsumme erwün
Ort: _ __ _ Datum:

Im Couvert
einsei;denI

erlin 18«
Mk. j PL

I. Mts. Beim
bleibt Eigen-
Monatsraten
Berlin-Mitte,
seht

Vor- u. Zunamen: . . .. . Stand: .
Straßeu. Hausnummer:.. . . , .

■i:, / :’•<



Nr . * 4.

I Frankenstr . 18 , pt., 2 frdl, 3- N
> Zim -Wohn, im 1. U. 2. St . auf
I .April frei. 21669

Gneisenaustr . 16 . sch. 3-Zim.-
Wohn.,neuhergerichtet, gl.od.sp. A
bill,z.v. Näh.b.Nitzsche,hochp.das.21493

Göbenstr. 18, 3. Et., sch. 3-Zim.- A
Wohn., m. r . Zub. p. sof. od.
sp. Näh. Baub . Blum, Göben-

! stratze 18. 21630 z,
Göbenstr. 24, Vrdhs. Frontsp..

I 3 Z., K., 3 Balk. u. Zubeh.,
1 p. 1. Apr. z. dm. Näh. p. r.

21735 Z
! Göbenstr . 32 »Neubau, äZim.u.

Küche, Bad rc. p, sofort. 21585
Hellmundstr . 34 . Stb. 3, 3-Z.- 3

Wohn. m. Mans. 2 Keller für
320 M. umständeh z. v. (6019

Hermannstr . ul , 3 Z. u. K.
p. 1. April, z. v. bei Wi^ and^

Hermannstr . 26 » Vdh. 2, 3 Z., 2
i 1K., 1K u. Hth., pari., 3 Zim,,

1 K., 1 K. auf 1. April zu verm
I Näh. im Laden. (21764
! Hochstättenstr. 18» 1, Neubau,

3-Zim.-Wohn. P. 1. 4. 1910
i zu vermieten. 21636 0
I Jahnstraße 5, S . 1. Et . 3-Zim- 5
I mer-Wohnung zu vermieten . *

Näh. Vordach. 1. 21588
Kaiser Fri edrich-Ring 2, Hth..

kl. D.-W., 3 Zim. u. Zub., mtl. -
I 20 Mk. Siäh. Hth, v. 21589 *
I Keller,»r. 0 , 2., 3 Zim , K. m. Z.
I per1. Aprilz. vm, N. p. 21566

Kirchg. 49 , 2 W., 3 Z,, K„ vtb . z21666
Kleiststr. 15, 3. St ., elegante '

I 3-ZlMmer-Wohn. p. 1. April
vm. Näh. part . r. (3080

Michelsberg Nr. 13 a. 8 Zim-
merwohnung nebst Zubehör -
auf 1. April zu vermieten.

\ 21732 .
! Nerotal 10 , pari., 3 Zim., Küche,

Mansarde usw., per sofort ;
an kleine Familie zu vermieten,

l Preis Mk. 500 Näh. 11- 1 u.
| 3—5 Uhr, eine Tr , hoch. (21591
I Nerostr .u8,3Z .u.K.,Fr :sp.21872

Nettelbeckstr. 3 . sch. gr. 3-Z,-W,
! auf 1. 4. 10 z. vm, 7903

Oranienstr . 62 , 3 Zemmer u.
i Küche zu verm. 8196

Philippsbergstr . 10, 2 (Landh.)
3-Z.-W. m. all. Zub , 2 Balk,

i 2 K., Gas , Aufzugp, 1.4. prsw.
z. v. Zubesv,morg . 9 12Uhr.
Näh. Philippsbergstr. 12, Pt.

! bei Holzhey, 21747
I Platterstr . 4, pt., 3 Z. u. K. z.

verm. (9058
I Ranenthalerstr . 8 , gr. Ä-Z .-W
I sof, z. v. N. Nortmann. (21592
! Riehlstr. 6, Vorderh.. 3 große
i Zimmer und Küche zu ver-

mieten. (3077
Riehlstr. 6, Gartenhaus pari.,

i 3 Zimmer und Küche zu ver-
i mieten. (3076

R-onstr. 15, 1, sch. 3-Z.-W, p.
I 1. Apr. z. v. Nah. d. Mtb . P.
\ (21900

Röderallee8, 1.. 3 Z.» R.. Mi,,
Keller p. 1. April . (9043

! Sedanftr . 8 , 1., 3 Z. u. Zub.
. p. 1, April . Näh. Pt . 8007

I Sevanstr . 5 , Vdh. 1, 3 Zim.,
I Küche, 2 Keller z 1. April zu

2 I verm, Preis 500 Mk. (2375, I Sevanstr. 3, Hth,, 1, 3 Zim,
3 I Küche, 2 Keller, z. 1. April z,
- I verm. Preis 400 Mk. (2377
l Sevanstr . 14, eine 3-Z.-W. M.
4 ! Zub. und eine1-Z.-W. m Zub.
z I zum 1, April z verm 7834
. ! Seerove » nr . l6,Glh ., part. 400,
4 i 1. Et 420 Mk-, ncuhcrger. 3-Z.-

I W , gl. od, >. Apr .z. vm. Näh.
* 1 Bülowstr.l .Dambmami. (21686
7 I Steing .Eckc Schachtstr.,frdl,3-Z.-

^ W. l . April. Näh. Laden.(21521
u I Scharnyorststr . S »3-Z.-W. z. v.
0 \ 8043

I Scharnhorftstr. 9, 2. 3-Z.-W.
^ ! p. 1. April. Näh. part. 21866
2 I Wälrämstr . 23 , gr. 3-Z.-W. m,
Z 1 Zub. a. gl. od. sp z. vm. Näh, p.

1 (21593
2 I Lüallnferstr . 9 ,Hth.,sch.3-Z.-W.
^ I zu verm. Näh. Vdh. p 21683
h I Webergasse 56, 2. St . Vdh., 3
!6 ! Zim., K. u. Zub. p. 1. Apr.
— I z. v. N. 1. St . l. 21651
l. I Webergaffe 58 pt., kl. 3-Zim-
,8 i Wohn. m. Zub. gl. od. sp. zu

v. N. Weberg. 58, 1. 21651
fj I Wellritzstr. 19, Wohn. 3—4 Zim.
— | zu vermieten . (.21505
z'4 I Werderstr. 8 Bdh., sch. 3-Z.-W.
äT \ z . v. p. sof. 0. spät. Näh. Ban-

i bureau Blum , Goebenstr. 13,
! od. im Hause b. Verw. 21539

^ ! Westenvstr . 40 , 3gr . Z .,m.Bav
I Blk.,K,K .b,z.v.Keill Hth. 21594

„ I Wielauvstr . 16 . 1. dt ., cleg.
?o 1 3-Zim.-Wohn nebst Zubch. p.
? I 1. Apr. zu vm. Zu besich. v.
ff- I 10—1 u, 3—4 Uhr. Näh. des.
74 | Stb . b Kiefer, od. Bcrtramstr . 2
m- I bei Moos . 21794

Wiesbadener General -Anzeiger
, 2 ev. 3 Mans..Z . u. K. u. 1 Ms.- S
I Z, u. K. z. v. Häfnerg ^5, Lad.

(9051- :
I Helenenstr . 8 , 3 heizb. Äan - 2'
I snrden sofort zu verm. 8123
I Hcumnnvpr . 38,2 Z. u. K. z.

verm. Mk. 21. 21513
! Hellmundstr. 46 sind 2.-Z.-W. -

sof. od. sp. z. v. N. P . r . 21608 *
1 Hermannstr . 86 , 2 Zim., 1 K.,
I 1 K. auf 1. April zu vermicteil.

Nähercs im Laden (21764 -
! Hirschgraben 12,. Dachw-, 2 Z.
I 1. K., p. sof. od. sp. an r. L.

z. v. N. Adlerstr. 7. 21655
I Hochstättenstr. 16, Neubau , 2- g,
i Zim .-Wohn. zu verm. 21638

Jahnstr . 16, Gth., Frontsv, 2
Zim. u. K. N. V. P . 2̂1643 «

Jahnstr . 36. H. 2- 3 Z.-W- auf
i April z. vm. (9040
I Kl . Kirchgasse 1, l .St 2 Z.-W. . z

1. April, Näh , l . St . l. -3027
Kirchg. 19, M.-W., 2 Z. u. K. z

\ 21734
I Klarentalerstr . 4, s. sch. 2 Z.- z
I Wohn. i. Abschl,an ruh . Leute

sof. z. verm. K. Ladel. 21o3o \
Kleiststr. 15, Stb ., Dachgesch,.

2 Zim., 1 Küche per 1. April
z. v. Näh. das. B. p. r . (3079

Leyrstr. 81 , ÜN.-W., 2 Z., K. z v.
\ 2 965
I Loreley -Ring 2, 1, schöne Frtsp.- \

Wolm. in. Balkon, 2 Z. u. K. zu
vermieten. ' (21609

I Lothringerstr . 27, 2- ev. 3-Z.-W.
l m. Waschk. u. Werkst, z. vm. 1

Näh. Part . Vdh. 9029
Lndwigstr . 2 , 23 . u. K. z. verm.

I Luisenstr. 5, Hth. 3. St ., Wohn.
v. 2 Z. u. Küche, neu herger..

i per sof. zu verm 21611
i Neubau Niedcrwallstr . 53, sch.

2 Zimmerwohnungen , Süd¬
seite, neuzeitl . eingerichtet,

i Bad, reichl. Zub., sof. 0. sp.
j z. verm. Ehr. Kern. 21552
! Platterstr . 8 , 2 - Zrm.-W. auf

1. Apr. z. v Näh Pt . (21690
! Platterstr . 76, 2-ZlM.-Wohn.

sof. od. sp. zu verm. 21635
I Ranenthalerstr . 6 , Hth part.

sch,2-Z.-Wohn. sof. z. v. 21864
! Rauentyalernr . 7, sck. 2-Zim.-
i Wohn, zu vermieteu. 8049
! Ranenthalerstr . 8 , 2-Zimmer-
I Wohn.sof.z.vm. Näh.Nortmann'21592

Riehlstr. 15, sch. 2-Ztm .-Woyn.
z. v. Näh. Vdh. pt. 21549

I Roonstratze 13» Hth., kleine
I 2-Zimm.-Wohn. bill. zu verm.

Näh. Mtttelb. p. 2785
! Röderstr . 12 , Hth., gr. 2-Z.-W'

a. 1. Apr. z. vm. Näh. Vdh p.
j 21639

Röderstr . 33 . Dachw., 3 .Kim.,
K. u, Kell. gl. zu verm. 9180

Römerberg 3 . 2 Zimmer und
Küche zu verm. 8197

! Römerb .62LZ.u.K2Dachw.2loW
! Römerberg 16, 2 Zunin.Wohn.

z. vm. Näh. Hths. 1 r. 21738
' I Römerberg 20, 1, 2 Zim. u. K.
• I i. Hth., a. r. Miet. sof. 21653
- Römerberg 83 , 2 Zimmer und
- Zubehör für 280 Mk. zum
. I 1, April zu vermieten. (7820
° Saatgasie i4 |26 , 2-Zim.-W, zu
- I verm. Näh. bei Pfeiffer- <21689
- I Sedan, »r. 3 , Hth. pt., 2 Zim.,
' I Kücheu. Zubeh. z. 1. April z.
- I verm. Preis 300 Mk. (2376
- I Secrobenstr . 28 Hth.»2 u. 3-Z.-
' i Wohn. z. v. Näh. Lad. 21645
4 Steingaffe 16, Dachw., 2 Zim.
- I und Küche. 21o74
/ Steingaffe 31, Wohn., 2 Zim.
7; i u. K. a. gl. od. sp. z. v. 21616
- ! Steingaffe 38, Frontsp ., 2' Z-,

I K. u. K. p. 1. 4. z. verm.H 21736
- | Scharnhorftstr . » , 2-Z.-W. z. v,
■<A I 8042
r [ Scharnhorstftr .27 .Hth..2-Zlin -
r 1 Wohnung, 1 Laden mit Zubeh.
} I zu verm. Näh Hth. p. l.s21617
^ I Schiersteinerstr , 12, Hth., 2 Z„
- »Küche u. Zubeh. a. 1. April
!- I zu vermieten . 2710
0 Schwalbacherstr . IO , Sb .. 2 Z.,
7 I K , K. 21875

I Schwalbacherstr. 23, 2-Zim.-
M I Wohn, im Mittelbau zu ver-

! mieten. 21634
I Schwalbacherstr. 25, 2 Zim. u.

lf i Küche, Mtb ., z. vm. 21644
\  I Schwalbacherstr . 71 , Dach-
— I Wohnung, 2 Zim. u. Küche sof.
rj 1 oder 1. Apr. zu verm. 7925
j- Schönebergstr. 6, schone2- u. 3-
9' i Zimmer-Wohnung sof. z. vm.
£ 1 Näh. bei Gehb. 21899
- Walramst . 1. 2Z.U.K.P. 1. 4-zv.

Nah. Part . 8041
z- Wallufer,rr . 9 , Mtb , schöne 2-
v, Z.-W. z. v. N. Ddh. p ,21688

29 . Januar Seite 12
K-lr-

ImZu vermieten.

[ ■Wohnungen.
Taunurftr. 13,

Die zur Zeit von Herrn Dr.
Barkzewski benutzte Wohn,
ist z. 1. April zu verm. Näh
H .J .Haas,Taunusstr .13.1.

21765

S Zimmer.

Gwtze Burgstr. 10,
. Wohnung, 5 Zimmer u . Zube-
. hör, mit allem Komfort, Lift,

Zentralheizung usw., bisher v.
Arzt bewohnt, per sofort oder

' später zu vermieten. Näheres
l>. Führer , im Laden.

Philippsbergstr. 9,1 Et. 5b. 6
Zim . Balk.. 2Msd .,2Ke "°' "
verin. Näh , im Laden.  _

Schulgasse 6, beste Geschafts-

zu verm.
^schäft.

Näh. Tapetenge

lvaterlooftr. 6, 1,
gr. sch. 5-Z.-W. sof od. sp.
Besch, b. Hansverlv. 21532

4 Zimmer.

Näh, partr.

Hclcnenstr . l2,2 .St .,4.

H-chstättenstr. 16, Neubau. 4
Zim .-Wohn. p. 1. 4. 1"' "
vermieten . __ _ _ _

»
per 1. April zu verm.

4-Z .-W. m. Balk., 3 Z. m
i | . l . April 1910 zu cm.

im Laden.
L,ifl,,ratze 26 ,1 . Stock, 4äim.

Kücheu. Zub. z. verm. 819.
yorkstr. 7, schöne, d. Neuz. ent

sprech. 4- ü. 3-Z.-W. '

vermieten.
3 Zimmer.

Adelheids,r . 11,
1 Mans. u. 2 Äcu. p.
zu verm. Näh. Part.

aus sofort zu verm.

beh. p. sof. Anzus.
3 Uhr an . Fr . R

Bertramstr . 17 schöne3 Zimm.»
Wohn. m . Balk. u.
Et ., P. 1. 4. z. v. Nh ms.

21

zu vermieten.

Vdh. Pt.

spr. 3- u. 4-Z.-W. im Bdh. u.
Hth.- z. 1. April bill. z. vm.

(3104

m. reich!. Zub . sof..o. fp. z. verm.
Näh. I I 21596

pari, und 1. Stock, per sofort
vm.Näh.das.b.Pctmcckli. (21597

Werkst, f, Tapez . o. and. Ge¬
schäft z. vm.. Näh. 1. St . l.

21737

sch. 3-Zim.-Wohn. per sofort zu
vm. Näh Vdh. 2 St . r .(21598

eign. sich a. als Flaschenbier¬
keller, in gut . Lage p. 1. Apr.
od. früh . z. vm. N. Zieten-
ring 12, Hth. pat. od. Bären-
str. 4 b. Sulzbach. (.21517

Küche und Keller 280 Mk>, 2
Zimnrcc Küche und Keller 200
Mk. sofort zu verm 21599

UH»- »e. UM) j.* ‘ v
mn. Näh . Bdh. part . 2t6

2 Zimmer.
Aarstr. 10, kl. 2-Z -W.b z.v.(21600

»» m rmrp ww
u. Küche per sofort zu verm.
Näh. Adolfstr. 14, Weinhdlg.

21611

2 Zimmer mit Küche zu Mk. 18
pro Monat zu verm. Näheres
Adolfstr. 14,Weinhandl (21833

u. K. zu 'verm. 21827

zu verm.

Triideastr . 8 , 3 Zim. u.
Näh. Vdh. 1. St.

gasse 31, 1. St.

Wohnung zu verm._
Frankenstr. 16, Bei Dorn, frdl.

3.Z.-W . m. Mans . P. 1. Apr.
(21894

2. St ., g>l. o. 1. Apr. z. v.
Bdh. 3 Z., K., Balk., Mans.
a. 1. April . 21831

Bdh., P. 1. Apr. u. 1 Z. u. K.
Abschl., Vdh., P. sof. Näh. b.
Schiebeler, part . rechts. (3043

mit Balkon zu verm. 7853

1. Apr. z v. U1498

Küche, Kell., bill. zu verm. Näh.
Vdh., 1. St . b. D. Geiß. 2747

Zimmcrwohn. p. sofort bill. z.
v. Näh. 2Idolfstr.14,Wcinhandl.

(21601

u, Zubeh. zu verm. 21857

1 Küche, Glasabschl., z. vm.
Akbrechtstr. 40 p. 21730

K. p. 1. April z. vm. N. Faul-
brunnenstr.12,Zigarrenlad.8061

Zub. p. Apr . z. v. N. P . lks

Zub., 1.' April, sowie 1 Zim.,
I Küche. Näh. 1. St.

Dambachtal 10, G.°Haus , Man

Dambachtal 12, 1.

Dotzheimerstr. 81 Mtb ., sch. 2
Zim.-Wohn. zu verm. Näh

Dotzhcimerstr .98 , Mttb. u. H

beim Hausmeister.

z. verm

bill. zu verm.

zu vermieten. 21896

2.-Z.-W. aus April zu verm.
Hinterh . (Dach) sch.. 2-Z.-W.
aus April z. v. Näh. Baubüro
Blum , Goebenstr. 18. .(21899

mit Mails. Näh. v.

Nah, daselbst.

.VCl ' Prg . * • -X.
mit Zubehl, im Hth., 310 u. 280
Mk , u. Frtsp.-W,2 Zimm u.
Zubch , Bdh., 2 0 Mk- 8087

(Dach) p. sof. od. spät. Näh.
Baubureau Blum, Goeben-
stratze 18, o. i, H. b. V. 21539

W. N. das. Vdh.. Munzel.
(21530

1. Stock r.

Hth., sof. od. sp. z. v. Näh.
das.  _ 21618

Wohnung zu nenn.

straffe 7. 1 rechts._
Grabenstr , 34, 3, kl. frdl . 2.-Z.

Wohn. m. Zubeh. sof. z. vm.
(21895

Webergassc 56, Dachlogis, 2 £
K. u. Zub. gl. od. sp. z. u.
Näh. 1. St . l. 21651

Hallgarterstr . 4, Mtb . I., sch.
Wohn. v. 2Zim .u. K- p. sofort
od. später zu verm. 21607

Weilstr. 12, 2 Z. u . K. sof. o.
1 Juli z. v. Kaus , Vdh. 1.21830

p. sof. z. v. Näh, das. 21551
)str. 12, l

per 1. Apri l  zu verm. (21558

mtl . 15 M,  z . vm. (21898

Küche. Näh, bei Duhn. (21527

je 2 Z., K., auch 1 Werkst, sof.o.
1. April z. v. N. Goldgasse2 a.

- 21876
Sonnenberg . 2 Z.-ÄZ. m. Zubeh.

gr. Werkst., Stall u. Garten
sof. bill. z. vm. N. Hellmund-
stratze 26 part._ (21619

2 Zim.-Wohn, mit Küche,
Wasscrl. n. Gas , für 150 Mk.
sofort zu vcrnlieten. (17814
Näh. im Laden.

1 Zimmer.

N.Adolfstr. 14, Weinhdl.21601

Küche zu verm. (21498

Küche zu verm. 21791
Adlerstr . 53, 1 Z. K. K. 21522

1. Stock zu verm._ 21790

Küche zu verm. Näh. Bismark-
ring 24, Vdh. 1 l. *1583

7lllCl) CV(tl * lu » 1 .̂ ITUTUCtU. Ol.
sof. o fp. z. d.  Näh , das. (21602

■UUIHIMH. <*, i  O 1““ u*
Kuckez.vm.Näh.Vdh.p.r . 21540

Dotzheimerstr. 26, 1 Zim. und
Küche P. sof._ 2.534

2-Zimmer-Wohnung billig zu
verm. Näh, b. Albertb. (21537

Dotzheimer Str . 11V Gth. ptr.
Eine I-Zim.-W m.Zub.z.v. Näh.
Dotzh.Str .110 Vdr.3 r. 21586

Dotzheimerstr. 122 . gr.1-Z.-W
m. Speisek.u. Klos.iAbschl.b.zv<

21869
Drudenstr. 8,1 Zim. u. K. a. gl.

a, vm. Näh. Vdh. 1. St . (2157?
Eleonorenstr .8,1 Z.u.K.z.1.4.10

7825
1 Zimmer und Küche

zu Vermietern.
3096 ' Faulbrunnenstr. 8.
Feidstr . lO,Ms .,lu .2.Z.K.Kell.,b.7805
Feldstr . 12, 2mal1Z u.K.s. o.sp.21620
Frantfurterftr . 88 . kl. Wohn.,

Küche, 1—2 Zim. m. Garten
zu verm._ 7881

Fkiedrimstr , 33 , Dachzimmer
und Küche im Abschluß. (9017

Gneijeuaustr . 16, bei Nitzsche,
sch. Mans ., 6 Jl  monatl .. 3,
vermieten . 21493

Göbenstr . 26, 1Z. u. K. m.BIk.,
Sib , Frtsp. v. 1. Apr. 21792

Hartingstr . 6 , 1 Zimmer und
Küchem. Zubch. zu vermieten.
Näh. das. b. Sprenger 11.(21548

Helencnstr . 12 , Hth., Dians.-W.
1Z., Küchen.Kcll z verm. 21553

Helenenstr . 12 , hzb. Mansarde
zu vermieten._ • 7908

Helenenstr . 16 , HhS. 1 u. Mtb.
D. 2 Z., K., Kell. z. v. (9014

Hermann,rr . » 6 , t Zim , 1 K.,
1 K. auf sof. od. später z. verm.
Näheres im Ladew_ (21764

Hochstiittenstr. 9, 1Z . u. K.z.v
,7952

Hochstüttcnstr. 16, Neubau , 1
Zinl .-Wohn.' z. verm. 21636

Jahnstr . 16 , Gth., 1. St ., 1
_u . K., Balk-, G. sof. (21683
Jahnstr . 36, Frtsp ., 1 Z.-W. sof.

u. Gth. 1—2-Z.-W. 1. April
(9039

Kirchg. 19, Hth. 2. St . 1. Z., K21734
Kirchg. 19, M.-ÄZ., 1

Nerostr . 6 , Frtsp.-Wohn., j .
Kücheu. K. sof. z. verm, (2,^

Qranienstr . 11»Z. m. He§

Plattcrstr . 8 » 1 Z. u. ',
1. Apr. z. v. Näh. Pt.

Ryeinstr . 77 , Mans., 1 )̂
per sofort zu vm. Näh. s

2H
Roonstr. 6, 1 sch. EvkerstiUd

mit Küche per 1. April;
zu verm. Näh. 1 r.

Nömerberg 14, 1 sch. Zim.,,
od. möbl. z. verm.  ^od. morn, z. verm.  2,^

Römerberg 16, 1 Zimm.̂ 1
im Abschl. z. vm. Näh. «Aim Abschl. z.
1 St . r.

Römerberg 35, 1 Z. K.̂ ^ ^
neu herger., 16 Jl.

Lehrstr . 81 , hzb M. z. v
Ludwig,lv . 2, Bis

verm.

Sedanstr . 3 , H., Alans, u?̂
auf gl. od. spät, zu verm.
18 Mk. monatl.

Slcingasse 28 . Vdh.,
'Stube , Kam., Küchez. v.  zZ

Steingoffe 28 , V., gr. hzb.Z

Mauergasse 8, 1.
Mansardenwohn.
Näh. Mauergasse

Steingaffe 31 Bdh. pt., 1̂̂
u. Küche a. 1. März od
zu vermieten._ t

Scharnhorftstr . 19 , Hchis
gr. 1u .2Z .-W. Näh l . r.

Schulverg 13 . 1 Zim., r
1. April z. vm. Philipp

ss

Schwalvachernr. 8 1, juq,t.ui
u.Küchez. v.Näh.Mtb.p.M )

SchwälbächerstrI 47, sjönf!
Wohn., 1 Z. u. K.. z.
Näh.  1 . St.

Schwatvacherftr . 68,
1 Z. u. Küche gl. od. sp.

. De
- . . . sp. 21! |

Watramstr . l , sch. Ms.z.v.

Walramstr . 11, Ms., 1

Webergaffe 49, Hth., neuTH
ger. 1-Z.-W. z. vm. (21M

Weuritznr . 30 , Nlanj.-Wchii
1 Zim. u. K. z. v. W

N-rkstr. 7, Hth. Pt., 1 Z.HW
auf gleich od. später billi,
vermieten . a

Zimmermannstr. 7, 1 Z. u.
(Dachw.) z. v>

leere Zimmer,
Mauergaffe 11, 1. St ., 1 giohü

leeres Zimmer per 1.
zu vermieten.

Römerberg 10,
Näh. Hth. 3.

Schwalbacherstr . 27 , Mirh
leeres Zimmer zu vemim
Anzusehen mittags.  218»

Aorkstr. 7, Bdh., 1- 2
Mans .-Z. i. best. Haust eil
od. spät. bill . z. vm.

Möbl . Zimmer.

Adlerstr. 15, 2,
mit 2 Betten. _

*! ■ m  ^
Dame rill , zu verm. M

Dotzheimerstr. 109, 1. I-,
möbl. Zimmer mit od,
Frühstück an verm.

DreiwciVe« str.4»pt.,in°.L^

Eleonoreustr . 3 , 3v bWreoi»ore »»i«r . ^ ^ a i
sch. möbl. Z- (wöchm Kaffe-»

Oranienstr . 35, Hlh-,
Zimmer mit Kaffee'
3 M,  zu vermieten ,

Römerverg 13 , erst s .
Schläfst, nt. Kaffe- N»
ver Woche. Gg. MeE

Saalgasse 4—6, Stb . h ^
junger Mann mobl. ö«
mit Kost. '

Saalgasse 22 . d. S -uck-r .̂
möbl. Zrm. v. 2 M- a »

vermieten.
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chcnS <r>lokllelle

Steingaffe 16, möî ° M
1 Betten . _ _2

Schärntzorststraße „?>' 'sjM
schönes ruhiges mobl-^
billig zu velMl̂ ^ -̂

Schnlverg 8, % i.Z. u.K.
21734
21865

,1 Z, u , K. zu
(21610

Lndwigstr . 16 . 1 Zim. z. verm.
21567

wrarttitr . 8 , kl. W. z. vm. 21622
St ., schöne
sof. zu vm.
11. (3093

hofstr-, sch- mbl- >  p
3- °n' . _ —grmk m

Schwalbacherstr. 25, » M
Part , per soff-

Schivalvacherstr . i- st>
fdi. ml». Z- m- ±J  gfU
Mi Perm. m

Gcschüftsfräulc .n erst
Zimmer m. WM
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®a im met mit od. ohne Pen ).
Ms zu vermieten . (3087

Läden.
^ürftr .~i K Lad. m. 1—2Zim.

^h . ° °benan
Lus»„r -Ge,cha,t. 21o71

£ — ojpmÄrikpinn Qn mit
friPR mmm : l" y U«l Ladcnz
“ ... verm. Näh . 3.  215 ^2

Vs .lSng.Leit Metzgerei betv
Trb m. Wohn, prclsw . z. vm.
g j . b. Hausmstr. 2154i

Eckladen m. od.
w Wohn. sof. od. ,p. z. v.

Asch. b. Hausverw . Eckern-
sördeftr.

i■ üeta.1
_2163s |
CSS
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CSD
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neu
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uemitk

21873
l sch. lm
ernteL jt
n. (31®

irnweg!
fr m21»3>
L Zim«

21731

10  Ecke Waterloostr.
21532

La ^ nstr . 6 . Laden loTort ob
1 Aori ! z. v-, ev mit hub,ch

u. Zubehör . Näh.
Drogerie Noos. Metzgergam5

S " i . „ jof. zu vm. Graben-
ta0eN stratze »4 . (21518
SSi » EckeHafner- u.Wcvergaste,

neu hergesteUt, per sofort zu
aiarfftr . 10. 21541

gäioitet ^ avcn mir ;̂ vm
Wohnung auf gleich ode
Käter zu vermieten. Derselb.
dürfte sich für Kurz- u. Woll
waaren,Aufschnittgeschäft, Butt
n ßierhandluna u . s. w. eignen
Wieres Hellmundstratze S.
j kod  lks. (-1546

Zchstättenstr. 16, Neubau . La-
Tn m. o. oh. Wohn. P. 1. 4.

1910 zu verm 21636

Sirchgaffe 17 . « avcn zu verm.
«dai . od.Friediichstr .29.(215i>4

mit Nebcnräumen anderw . zu
vermieten. Näheres nur bei
Orrliardt . 21525

Zl. Kirchgasse 3, Laden neost
Wohn, per sofort z. v. Nah . d.
o. strankfurterstr . 78a. 21534-

«roi .cr Laden Kleine Langgasse
billig zu vermieten. Näheres

u joiggaise 19._21538
Crnmcnftr . 1, Ecked. R 'icinstr .,

Ladenm. 2 Schaufenst . u.kleiner
Wohnung p. 1. Apr . z. verm.

l Siäh. das. 3. St . 21759

21569
s. Ladenz. sof. ob. spät z. v.
vranienstr. 12. Th . Hetterich.
Leitend,'tr . 37, Laden m. Zim .,

evtl. m. Wohnung z. vm. N.
das, bei Mu nzel . (21530

Werderstr. 8, sch. Laden m. 1
Z. soj. z. vm. Näh . Baubüro
Blnm, Goebenstr . 18. (2 1630
Ladenf. Kolonialw .-Gesch. m.

ch. Wlchi. im Südviertel , gute
tage, p. 1. April zu dm . Auch
ist Haus z. vk. Off . u . Gv . 992

d. «xp. d. Bl._ (3081
■JB. Barbiergeschüft m. Lad.-
W «ht. sof. zu vm . Dotzheim.
-iah. Exp, ds. Bl. _ (3095

[Werkstätten etc . I

2 I ., O ) rmheimcrftraße 88 , größere
Elallung zu permicten. Näh.
bepAIberth._ (21537

^wmeritr . 8 « , Wcrkslättc.
püSKtr , zu vcrmicicu. Räch
b? « lberth.  _ (21537

!»tzl>ci,uer;tr. 111 . Wcrlsi. u.
Ugcrramnc, ganz oder gcte.lt

ZAig zu pcrm.  216 >2
iäwnfbrieftr.

3M,
IflTi,

12, schöne Helle
4 * 1*00 m. Kell. a. a . Lag .-

P- 1. 4. z. v. Näh . b.^anz das.
8a>ilvr»t:nrunr.

21640

sÄsaa,
40 , 2 0r.

»̂ § 0!l̂ RLume iof. od. sp z

zMrZML'grW
« « .iPatcrm C21o35
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" ^ .10 o>' N a '^ ^ ^ chchäst

ferr - — 2540
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L̂ A ^ Lvm ^ 7902

ZLLSh . ,'
‘PCiltü

ohn zu
, ,_  2153H
-' -<t3 . 26erkst. o.Lag.

— _ 21524
A * od-Lagerr

1. 2167'
<®lnUfl.,Oicmifc

21870
L >°r. Oh 8t . S3icrfe'Jcr

verm . Nah.
Goeben»

21630

Samstag

Verpachtungen.
G a st w i r t s cha f t.

Vereinszimmcr . Saal , Garten
sof- SU verpacht . 1000 M  Pacht
jährl . Z . Uebernahme erf . 2000
Mark . Gesl . Off - u. D . 2052
an Ann .-Exp . Rich. Grundier,
Halle a. d. S. (Z . 8

Lagerplatz au der Ludwigstr.
bill. zu verpachten . Näh . bei D
Geiß , Aülcrstr . 60. 2746

Ein Herr , der im Rollstuhl ge¬
fahren wird , sucht für sich und
seine Pflegerin Ä möblierte
sonnige Zimmer mit
Pcnfion in guter ruhiger
Lage Wiesbadens von Mitte
Februar ab auf die Dauer von
6 bis 8 Wochen. Die Zimmer
müssen entweder im Parterre
oder in einem Hause mit Aus¬
zug gelegen sein. Offerlcii mit
Preisangabe unter Pit 880
an die Exped . ds . Bl . 21887
Kleines Häuschen von kinderl.

Ehepaar zu mieten gesucht. Zil
ersr . in der Eped . d. Bl . 8178

Wiesbadener General -Ar,zetger

Unsere

Hauptagentur
für Wiesbaden n . Um¬
gebung ist unter gün¬
stigsten Bedingungen neu
zu besetzen. Mit der Po¬
sition verbunden ist neben
sehr hohen Provisiousbc-
zügen ein Fixum . Reflek¬
tiert nur auf einen in
allen Kreisen sehr gut
eingcführtcn . in der Un¬
fall - und Haftpflicht -Ver¬
sicherung durchaus ver¬
sierten Herrn , welcher sich
über seine bisherigen Er¬
folge auswciscu u. einen
entsprechenden Neuzugang
verbürgen kann — Gefl.
ausführliche Offerten mit
Photographie erbeten an

Subdirektion
der Schweizerischen

National -Verfich . -Ges.
in Basel.

Frankfurt a . M .,
Elbcstr . 11. (F 37

Für die Leitung einer im Aus¬
lande neu zu gründend . Fabrik für

Zchuhaurputz-
Präparate

wird ein selbständiger
Leiter gesucht.

Bewerber d. m. der Herstellung
d. Produkte vollständig vertraut
sind u. auf eine lohnende u. selb¬
ständige Stellung reflektieren,
wollen sich melden sub . li . 11.
U . 1084 an Rudolf Moffe.
Köln. _ H, 72

Kassierer
gelernter Schreiner , gog. Gehalt
u . Provision sof. gef . Kaution
Bedingung . Off . unt . Gu . 991
a. d.Exp . ds . Bl . (21419

chtbarcLeute j. Beruf , köiin
st feste Einnahme verschaff.h .lcichte
Tätigkeit . Off . init Rückporto unt.
6p . 987 an die Exp d. Bl . 9 >25

Schlofferlchrling gesucht Al-
brechtstratze 10.  8156

Lctzrling z. Ostern ges Bau - u.
Möbelschreinerci Ludwig Müller,
Holzheim b. Die ; a./L 3116

2 kräftige Jungen können
daS Metzgerhandwcrk erlernen

Hofmctzgerei Hch . Bolliner,
Friedrichstraße 29 9018

Weibliche.

Fraulein
als

Stütze
zum sofortigen Eintritt
gesucht . , 9060

Gerichtsstr . I , 1.
Zuverlässige

SS!
die schnell und gewisscrchaft das
AuStragcn der Zeitung in der
Zeit zwischen 11i4 und IV , Uhr
ohne Beihilfe von Kinder ", be¬
sorgen , Iverdcn gegen hohe Per-
giitung sofort gesucht . Zu niel-
den Mauritinsstrabc 8.

Tüchtige '
Tailten -u .Rolk -Znarbriterin.
für dauernd gesucht. 21881

Wieaand , Taunussln 1",
Tüchtige erste Taitl -narbeitcri»

ii. Znarbester sof. für dauernd
ges. E . Enck, Nerostr . 17. (90 .0

rxaCo Wiesbaden
Micheisberj

®f 22
liefern zu denkbar günstigsten Bedingungen:

Möbel , Letten , Wohnungs - Einrichtungen,
Herren -, Damen - und Kinder - Konfektion,

= pelzwaren , -- - - --
Manufakfurwaren , Wäsche , Gardinen efc.

Kleinste Anzahlung . :: Billigste Preise.
Teilzahlung nach Wunsch . :: Strengste Diskretion.

Unseren verehrten Kunden und Beamten Ohne flnzahlund

Gebildetes zraulein , (21909
22 . Jahre alt , sucht in nur besserem katholischen Hause passende
Stellung als Stütze oder Gesellschafterin . Nur feine Herrschastcn
belieben Ihre Adresse unter Gw . 893 an die Exp . ds . Bl . einzus.

Nebenverdienst
mit leicht. Näharbeit weise ich
allerorts zu A . Nerre , Vcr-
sandgesch, Mannheim , E . 2.
16|28. Tücht cingcf.Vertreter
gesucht.  L . 1»

t- Anfang Februar
ein ordentliches

Mädchen (nicht jüng . als 25 I.
alt), was gut selbnändig koche«
kann, etwas Hausarb . übernimmt
u. gute langjähr . Dienstbuchzengn.
besitzt. Kapellenstr.  19 . (8104

Gesucht zum 1. Febr . reinliche
Köchin u . jung . Hausmädchen.

Pdolfshöhe Biebrich,
9002 Wiesbad . Allee 76.

Aclt. einfaches Mädchen , das
in Küche u . Haushalt erfahren,
ges Elisabcthcnstr . 16, pt . (8166

Junges Monatsmädchcn tags¬
über ges. N- rostr . 30, -1. (8054

Suche f. 15. Febr . o. 1. März
1 besseres Mädchen z. e. Kinde.
Frau Elisab . Weil , Langg . 2,
Hitztlst am SUlain. (3109

Lehrmädchen sucht Frau Grebe,
Damcnschncid ., Dotzhcimcrstr 84.
_ _ 7962

Stellen suchen/
Männliche.

Jg . Mann st Stcllg . als Volon¬
tär in einem Kolonialw .-Geschäft.
Off . u. Gl 983 a.ü.Exp . d.Bl .(3»03

Weibliche.
Schneiderin (3061

sucht Kundschaft in und außer
dem Hause . Wcllritzstr . 9, 2.

Frau sucht für abends Laden
od. Bureau zu putzen . Rauen-
tzhaler ftr . 7, H. p. l. (3115

Geübte Arbeiterin für Damen-
schneiderei gesucht. 21908
__ Blückiervlatz 5, 3, I.

Maffeuse empfiehlt sich von
9—9 Uhr . 3066

Jahnstraße 20, Buschner.

Immobilien.

r m

Tauben j. Art , Hühner , Bög ., I 91.  Federrolle m nPr fni,r Pt.
©Qien , Rassehunde bill . z. verk . Helcncnstraße 12. 7907

ze 5 Zimmer und Badezimmer,
schöner Garten , Wasser- n. Gas¬
leitung vorhanden , in schönst. Lage
Sonneubergs , zu verkaufen . Näh.
b. Wilh .Wintermctzcr , Agentur
des Wiesbaden Gcneral -AnzeigcrS
Eonnenbcrg , Wicsbadenerstr 2.
_ k . 4

Kl . Landhaus mit Garten,
8 Räume , auch f. 2 Fam geeign.,
f. 22 500 Mk. zu verk. Ruyberg-
üraste 9.  _ 8031

Bauplatz , best geleg., Niedern-
hausen , am Walde , 61 Ruten
für Doppel -Billa zu verk . Näh.
Karlstratze Nr . 7, 2. 21628

_ Diverse, _
Deutsche Klassiker,

64 Bände , zu verkaufen.
3114 Secrobcnstr . 15, 1 r

Molkerciproduktengeschäft,
koiikurrenzl . Lage , krankheitsh.
p. sof. b . z. vk. Erf . ca. 1200 M
Off . nach Elronorcnstr . 10 p. r.

(3092
Dunkl . Herrcn -Paletot billig

z. vk. Arndt 'str. 1 p. r . (9055

Gutschein.
Jeder Monncnt der bei Abgabe dieses -Gutscheines eine

, i1' m von 13 Pfennig in unserer Hauptgeichästs-
skc e Maurmusstraße 8 oder in unseren Aiizcigeii-Anuabme-
ftcUcii tu bar entrichtet, oder in Briefmarken nebst Gutschein
enlscndct, ha ! daS Recht eine 21iizeigc in der Größe von

3 Zeilen gratis
in d. Rubriken : „ zu vermieten " - „ Mictgefuche " - , ., « ver-
knufen " - „ Koufgefttche " - „ Stellen finvcn " - „ Stellen
; ,UtU!‘rL ~ J! 1/! 1.fi r ".rc.11' Durch entsprechende Nachzahlung
ka»n sclbstcrstandlich die,er Gutschein auch für größere Anzeigen
ui den voranfgcführtcn Rubrike,l verwendet werden.

§ür Geschäfts - und andere Anzeigen , die nicht
unter vorftrtzende Rubriken fallen , kann dieser Gutschein
nicht verwendet werden . EN

Wiesbadener General - Slnzciger
SlmtSblatt der Stadt Wiesbaden.

(Aitl- recht deutlich schrcidcu.)

. t

Tis Gutschein nur gültig , wenn:
Ni ' inc und Wolinung

j des Vbo-.noiten hier deutlich auSgcfüllt ist.

te« n » rre «ttiähne u . ilSeivch.
zu verkaufen . Preisgekrönt mit
der großen goldenen Medaille
am 25 u. 26. Dezbr . Heinrich
Jünger,Scharnhorststr .26, Hth . 3.

7737
2 schöne Stämme Prahma-

hühner bill . z. vk. Sonnenberg,
Wicsbadenerstr . 27. (K.5

Doberm .-Pinscher , s. wachs .,
Wz  Jahr , 15 M,  Hasen , belg.,
ä 2 M.  Ehr . Cramer , OL . Lan-
genbeckplatz. (Zggi

Eine ^ uchsstnte , fehlerfrei , zu
verkaufen, Adlerstr . 53 . 9075

Hühner - u. Taubenfutter,
wie Dickwurz , billigst zu haben
Dotzheimerstr . 129. (3108

Pianino , billig zu verkaufen.
Eltville , Wörtbstr . 32. (21677

1 g. erh . Dafelklavier (Knausi
für 45 Mk . zu verkaufen . 3055
Näh . Helenenstr . >8, Hth ., 1. St . l.

Schw -seid. Kleid (mod .), 1 schw.-
weiß Jackenkleid schw. Frühjahrs-
Jacke (Gr . 46), sow rosa Tüllkleid
f. jg. Dame , w. getr ., bill . zu vk,
Schwalbachcrstr . 10, 1 St . 9 >15
Weiß . Voilekleid , mod . Jackett,

Abend , u. Kindcrmantel z. vk.
Dchützenhofstr . 1. (3082

Gutcrh . Frack n . Weste bill.
zu verk. Qranicnstr . 19, pt . (8035

Ä verk. : Partie mod . Früh-
jayrs -Hüte . Wert bis 23 M.
jetzt ab bis 93 Pf . zurückgesetzte
bis 10 Pf . 2749

Goldaasse 2.
Gcbr . Kleiderschr ., Glasschieb-

schr., Gash . b. z. bk. Schwal-
bacherstratze 53, 1. (9065

19 Bettstelle » mit Svrungr.
10—12M . Blücherstr 44, >r .(90 !9

Äoll -Badewauucii 15 Dik. Gas¬
kocher>).Gaslainpcil rc. enorm bill
H . Krause , Wellrigstr . 10. 2199

Sofa 5 Jfi,  weiß emailliertes
Bett 3 M,  z . vk. Hochstätte 4, 2
Schwindt . (3088

Ofen für Kohlen und Holz
eingericht ., billig zu verkaufen.
3100 ) Aarstraße 26.

Waschbütten u. Kchrichtbütten
Per Stück M  1 .50. Rau,
Blücherstratze 5. (9057

Ladeneinrichtung,
auch einzeln , wegen Wreise zu
verkauf . Waldstr . 78. (3078

Zöpfe.
Gelcgenhcitskauf für kurze Zeit
nur neue Ware , sehr billiger -
Preis . Friseur Gürten,
21726 ) Rhcinstr . 65.

Leobarden -Fell zu verkaufen.
Birtrich , Kaiscrstratze 33»
im Laden . 3117 „

2 Fü -erollen zu verkaufen
21643 Sedanstr . 11.
1 Zwclsp .-Müllerwag ., 1 Brot.

u . 1 Milchwagen zu verkaufen.
3084 Dotzheimerstr . 85.

Gutes Zwcisp ^ Gcschirr ^ zÜ
verk. Adlcrstraße 53. 8165

Gut gelagerte Pferdednng
abzugeben b. Fritz Blum Wwe .»
Hasengarten . (8063

Kornstroh für Decken und
Dickivurz billigst zu haben.
3039 ) , Dotzheimerstr . 129

1. Qual . Mistbeeterde kar-
renw . preisw . abzuq . Dotzhei¬
merstr 117, b. Val . M .rten (■'>159

| KaufgesucFe.
©etge , alte oder gebrauchte,

wird zu kaufen gesucht.
3099 ) Michelsberg 7, Ratz.

Ausgekämmtes Haar kaufe zu
höchsten Preisen . A. Haibach,
Herlwannstr . 23. (311g

Zahngebisse , Gold u. Silber.
kauft Zotz, Friedrichstr . 48. so?»

Ausziehtisch , am liebst, rund.
m. Einlagen zu kaufen gesucht.
9053 ) Häfnergaffe 7, Läden.

Für Hasen , Rehfclle.
Flaschen,Lumpe » , Papier :tc
zahle höchste Preise . Bestellung
macht Ueberzeugung. Sch. Still
Vlü bcrstr . 6, Mtb . 1. L1856

WUNMMIM
5099 Mark

suche als zweite Hypothek mit
5°-o Verzinsung . Off . u. Oc. 988.
an die Exp . d. BI . erb 21883

diskret vom
lüvlv - Sclbstgebcr sofort zu
kulantesten Bedingungen (5% )
auch an Private . Ratenrückzahlg.
»noli , Berlin 197 » Pots¬
damerstraße 43a . F. 24

Geld -Darlehen , 5% , Ratcnrückz.
gerichtst uachgcw. reell. Selbstgeb.
DieSner , Berlin 1,46 Belle Alli-
ancestraße 67. Rückv. F . 17

fS-olH an Jedermann reell,
Dal  u Olli diskretu. schnell ver¬
leiht zu mäßigen Zinsen auch gegen
Ratenzahlung , Selbstaebcr C. A.
Winkler , Berlin 283, Wintcrfeld-
st aße 34 Prov . vom Darlehen.
Nota riell beglaub. Dankschr. (Z . 2

Teilhaber mit 5090 JL
:ür vorzügl . Erfindung gesucht.
Näheres Sonntag bis 3 Uhr.
Schwalb .-Str . 49, H. 3. 3085

«um, , lM
Kleiuverkauf im Hofe Jahn-
strastc 3, Brill. _ (3087

Achtung!
Für Bauunternehmer.

ca. 12 gut crh . Rolläden v. Um¬
bau Wiener Cafi ) her , sind sehr
preiswert zu verkauf . Näh . bei
Schrcinermcister Wilh . Lang,
21890 Luisenstr . 5.

Ein I. Fcderkarren u . große
Waschbütte wegen Umzug bill.
zu vk. Ad olfstr . 8. Mtb . r , (3090

Federrolli » 15—90 Ztr . L/ag/
kraft , Eintausch Wagen , b. z. v.
Dotzhcimcrstr . 85. Fr . Becker,
Wagcnbau . (3083

^ Grofsfrr
Umsafrseillahren.

C.Gründler, BeninW.8. Friedrf'r^ t-r.196.
2

_ _ L _ _
Rotbraun . Spitz , gekb. Masike

(männl .) abhand . gek. Vor Ank.
gewarnt , Wiederbring . Belohna.
9062 ) Fr . Geer , Römerb . 15.

Glatthaariger

mit Hundemarke , Halsband u»d
Maulkorb entlausen . Wiedcrbr.
Belohn . Vor Ankauf wird ge» .
Kauth , Frankfurtcrstr .25. (21910
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Berlitz 21464
Schosl

Sprachlehrinst
für ErwachseneiMrtiej.

Zum Heiraten , auch Emheir
ist Damcn u. Herren stets beste
Gelegenh. geb. d. Frau Pfeiffer,
Frankfurt «. M ., Mainzcrland-
straße 71, 1. 7954

.V e r sch i e.f Ie nes:
WaSkc « Kostüme iu Atlas',

Tirolerin 3.5Ü, Carmen 5Mk . zu
vcrl. Roonstratze 8 II . r (3942

Eleg. Dam .-Maskcnanz. p-5—8
Mk. zu verleihen, auch Preismäsk.
Sckacktstr. 23,2. St rechts. 2783

Elegant. Damen . Masken-
Anzüge billig' zu verleihen
Öranienstraße 34, 2. l 2718

Maskenkostüm,
(Teufelin ) neu. zu verleihen.
-)036 Walramstr . 21, 2 r.

Viele neueste Preis - u. a.
Maskenanz ., König Messina,
Rumän. Braut , Täuzeri». Pi-
rette , Fantasie . Heckenröschen,
Feen usw., a, Dom.- u. Clown-
anz. b. z. . vcrl. Blücherstr. 86.
L l ' 8148

(Sieg. Maskenkostüm, einmal
izetr., pressgekr., bill . zu vcrl.
Wcllritzstr. 48, Laden . 8665

Weg . Dam .-Maskeukoustin
„Fantasie" bill zu verl. l l
__ Hcllmundstraßc :'4, 2.

Ein schöner Herren -Maste »-
Slnzug billig zu verl. oder zu vetk.
Oranieustr . 34. Vbh. 1. l. 8199

Äiclircre ich. Maskenkostüme
billig zu verleihen. 2795

Dreiweidenstraße st, 3 r.
4 Damen .Masken, Tirolertu,

Elfäss., Bäuerin u . Zigenb.,
v. 2 .K  an z. vcrl. Sleing . 2,
3. St . r . 2521

2 Meskcn-Anzüge
billig zu verleihen.

3112) Helenenstr . 24, 3 r.
» Rokoko, Rollktt, Tirolcrin.
uen billig zu verleihen. Kla-
rentalerstr . 4, Hlh. 3. 8112

2 sehr schöne Masken -Älnz.,
Span . Tanz. u. Schmarzw, z. vl.
Rhcinstraße »4, Pt. 3073

Preismasken , Jägerinnen,
sowie and . neue hocheleg. Mas¬

sen v. 3 A an z. v. Ebenso Do-
stnrnos. Drudcnstr . 5, 1. r . 2517

Masken : Bernerin, Schnitterin,
Sprccwälverin zu vcrl. Anznschcn
mittags Sd )walbachcrst.27, Mb T̂

Prcismasken für Herren u.
Damen zu verleihen . (3080

Judas , Hochstätte 4, 2 l.
Chicke Maske zu verl . od. zu

verk. Näh . Nheingauerstr . }8 bei
Nußmann . (3098

2 elegante Damcnmasken
zu verleihen. ' (3101

Zimniermaiinstraßc 4 p. l.
6 schicke Mask .-Kou . ä 31)1.,

hocheleg. Füll erst., Domino, sowie
Hcrrn-Mask., Sreltelbeckstraßc 2,
Hochp 1. (3020

Maskenkostüme, (Zigeunerin
u . Gretchen ) neu , preiswert
z . verleih . Wcllritzstr . 9. 2. (3107
; Sch .Maskcnk ., Diab ., Prci -m.,
Ephc», g. neu, b. zu vcrl. Uork-
straße 1B, 2. links. 2705

n.uzügc w. vcrl. v. 50 Pf . an
bis zu den feinst., 3 u . 5 M., Hüte
20 Pf. Goll>gassc2, Handarbcitsl

2,51
2 schöne, fast neue Maskcn-

Kostünre billig zu vcrl. 2503
Schwalbackierstr 33, 3. r.

Nach Maß angcf. Hcrrnbcmd.
50 Pi .. Fraucnhemü. 40 Pf., Nack)t-
jack. 40 Pf , Anstaudsröckch.40 Pf,
Knabcnhcmd. Hill- Frau Bccht,
Rauentalcrstr. 8 , Hhs. P (307 i

Holzschneiden
Lbernilirint Otto Süßler,
8044 Eckernsörderstr. 5, 3 r.

Straußscvcrn -Manrifaktrir

* Lisnlr »
Frledrldistrafie 29, II. St.
gegenüber dem HI. Gcist-

hospitz

zu 21776
ganz bedeutend er-
niässigten Preisen.
Ttraichfe-crnn. Boas
Fantasiefedernu Reiher

Ballblnmen usw.

Wiesbadener Uarneval-Nerein Narrhalla".
Sonntag , den 30 . Jannar , abends 8 Uhr 11 Minuten:

mit daraufolgendem SGiT BAbl , tPt
unter Mitwirkung der Komitees der Kölner , der grasten Nürnberger
Karneval -Gesellschaft, sowie der besten Büttcnreduer des Mainzer
Karneval -Klubs und Deputationen von Frankfurta. M . Darmstadt u.
Hanau, in dem auf's närrischste dekorierten Dhcatersaal „Walhalla “ . _

Prunk Veranstaltung der diesjährigen Karneval - Saison.
Auch Ehrenpräsident Herrn 3 . Chr , Glücklich wird in dieser Prunksitzung erscheinen.

Eintritt Mk. 1.- . Sperrfitz Mk. 1.50 , Balkon Mk. SS. - , Loge Mk. 3 . - .
Karten im Vorverkauf : Entree 80 Pfg., Sperrsitz Mk. 1 .25 , Balkon Mk. 1 .50,

fioflcii Mk 2 .50 sind zu haben bei den Herren : I . Chr . Glücklich, Wilbelmstr. 50, Otto U kelbach.
Sckwalbachcrstr. 71. Chr . Knapp , Wcllritzstr. ^ und Jahnstr 42, Fruseur Pfeifer , Wellntzstr. 29
siiaarrcnhandlung Caffel . Kirchgassc, Langga,se und Maritstr . 10, Gebr . Alktyr , Ecke Rhcmstr. und
Kirchgassc, Rudolf Staffen , Bahnhosskr. 4, Gustav Mcher . Langgastc 2b, Heinrich Rotzbach , Els-
haudlung, Fricdrichstr. 47 und W . Menrcr , Yorkür. 8, Part . . »

^ Logenplätze sind nur bei Herrn Glücklich zu bestellen. Vorverkauf an der Walhalla-
Kaffe : Sonntag, den 30. Januar, vormittags 11- 1 Uhr.

Saalöffnnng 7 Uhr. Ernzng des Komttecs 8 Uhr 11 Mluute «.
Ballcitung : Herr Tanzlehrer Jung. Das Komitee.

Eintritt der Mitglieder ist nur mit unserer diesjährigen Kappe gestaltet.

Verlangen Sie nur:

l
25 Pf. pro  Stuck.

,dbic »ahmhnge.n weise lr.an zurück .“

MO sil M V
Charlottenburg , Salzufer 16.

Abteilung Lano in-FaFirik, Marriiiikenr l̂de.

21474

-BL  Gummi waren «EL
Ja hygicn. Bedarfsartikel, U
Versandhau « Mars,

B1 ) i ranksurt a. M.

gnzündeholz,
ein gespalten, per Ztr. Mk. 2.29

Brennholz,
per Ztr. Mk. 1.30

liefert, frei Haus 21507
Ucl «. Biemer,

Tampfschrcinerci,
Dotzhcimcrstrasie 96.

Tel . 76 « Tel 736

2160b

Hai Karaeväl-Gesellii
y AniarC den 31 . Januar 1910,
mOnidJ , 8 Uhr 11 Min . :

= Sitzung;
IN närrisch geschmückten Hotel , ,H8uRCD " t

Hüdiugenstr . 8 (J. Scheuerling)
--  Mitwirkung hervorragender Narren . . -  -

Her kleine JRat.

lieber 30 0 30 tranportablc
Haus-

Batföfeti
und

ßleischräucher
stehen primaZcugn . u. Referenzen
zur Verfügung. Aufgcmauerte
Backöfenu dto. Räucherkammern
verschwinden überall, wo Wcbcr's
transportable Patent -Backöfen u.
Fleisch-Raucher bekannt sinh.
Schrrftl.Garantie !Probclicferung.
Gegen Postkarte sendet billigste
Preisliste ec umsonst die erste
u >d grösste Tp. zialfabrik
Dutschlands . b. 15

Anton Weber,
Riede breifiq (Rhld ).

Suche Wäsche zum waschen,
flicken u. bügeln. Frau Lernex,
Nette!beckstr. 8, St 'b. 1. (3086

für Damen!
Den sehr geehrten Damen zur
gefl. Beachtung, das; ich ein
Spezialgeschäft f. Hqararbcsten
errichtet habe u. halte mich bei
billigster Berechnung best, emp¬
fohlen. (21905

Hermannstr . 23, Ecke Bismarckr.

Verdruß
bereiien alle Hantuarri -rig-
kciten u. Hantansschlägc , wie
Mitesser, Gcfichtspickel, Pusteln
Finnen, Hautröte, Blütchen rc.
Daher gebrauchen Sic nur die echteMel-Ieersiiw leHLiij
v. Bergmann & Co ., R de-
benl mit Schutzmarke: Steckeu-
pscrd ä St 50 Pf. bei Kroncn-
Apotbcke, Hof-Apotheke, C. W
Poths Rfl ., H. Roos Rfl. (21439

gar. leb. Auk. 11 Man . alt, jetzt
fleißig legend, Farbe nach Wunsch,
alles mit Hahn, 6 Stück 13 Alk,
12 Stück 21  Mk., 18 Stück 35 Mk.

Streusand , Hzieditz,
F 34) (Schlesien 39 .)

IH\

n
Am Soantar . des » 30 . Januar 1910,

von nächst ! . 3 Uhr ?’l Min . an, findet im
grössten, närr si'Wd-koriorteu und feenhaft , beleu ’h-
rt-iell Saale , .5Kur alten Adolfshöhe “ (Be¬
sitzer Job . ..Pauly ) unser diesjähriges , im letzten
Jahre ' mit’ so grossem Beifall aufgenommenes

grosses karnevalistisches
Kappers-Kränzchen;

beseht id aus ulkigen Aufrührungen jegl eher Art.
Abs .ngen geuteinschaftl . Uieder , Auftreten be¬
rühmter Sänger . IVinzengaide etc., nebst Tanz statt.

Tanziei ung ; Herr Tauziehrer August Jung
Ausserd in haben berühmte Humoristen, Karnevals - und

populäre Büttenredner von hier nnd auswärts ihre Mitwirkung
bestimmt zugesagt und wird sich dadurch ein recht rheinischer
Humor entfalten.

Wir laden hierzu unsere Mitglieder, der n Bekannten , sowie
die Gönner unserer Gesellschaft hiermit herzliehst ein.

Her Elfer -Bat.
Die Veranstaltung findet bei Bier,  bei jeder Witteru .g

und ganz präzise statt . , 9064

-Sport-Verein
fc:ert am Sonntag , ben 30 . Jannar,
von nachmittags 4 Mir ab, bei seinem
Mitglied Herrn Wilhelm Hosmann, Saal-
van Friedrichohatte , Mainzerlandstr.
sein diesjähriges

karnevalistisches 9063
Kappenkränzchen

Es werden hierzu Freunde und (Könner des Vereins böflichst
xingeladcii Der Vorstand.

®>T Eintritt frei.

Nlissaner -Turnverei
Samstag . 5 . Febr ., abends

IQlMikenb«)
in unserer Turnhalle , Platter^

Maskensterne für Mitglieder ä 75 Pfg . nur bc-&
Kuhn . Langgasie4. — Für Nichtmitglicderä 1 Mk. bei|
I Kopp , Taunusstr. 23, Schulz & Schalles , Kirchgassc

Kassenpreis für Masken 1.50 Mk. — Nichtmaske^
um Saaleingang humoristische Abzeichen. . ^

Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein Der Borsta»,

Gesellschaft Menuett, Wiesbaden
veranstaltet Sonntag , den 30 . Januar , nachmittags
im Saale zum Jägerhaus , Schiersteinerstr., ein

M Kappenkränzchen mit
humoristischer Unterhaltung,

wozu frcundlichst cinladct
Anfang 4 Uhr.

Der Vorstand.
(9076

!l \
Sonntag , den 30 . Jannar 1910:

Uamevalist. Vamen-Zitzung
im Saale zur „ Gerstraiii -" » Helcucnstrastc 25.

Einzug des Komitee 4 Uür 11 Mim
9052

ZUber ' Verein
Montag » den 7. Februar , «

8 Uhr:

Masken -ßall
im Saale des Katholischen Geselleuh

Dotzheimcrstraße. -
WM 8 wertvolle Preise

Maskensterne im Vorverkauf äl
. „„ i , Zange , iharktstraßc 26 Schweibächer,!

ritiusstraßc 4. Rommershausen . Kirchgassc 25. Reha «, U
geschäit ^-maanss» Treitlcr , Maslcngeschäft, Goldgusse.^
Fri drich ^ Zum lodeusteiner , Hellmundstr. 10. ff

f,  7 , Kassenpre  Richtmn- cken5" Pfg. -

i - verein „ ÜNiOi
.stnacht-Sonutag . den « . Febru«,

abends 8 Uhr. in sämtlichen Räumen derj^
halle , Hellmrmdstraße 25:

Großer
VMs-Masken-SÄ

Wir laden zu diesem beliebteu Maskeltfeste unsere i
Mitglieder , sowie ein vershrlichcs Publikum zu recht zahlp
Besuche srenndlichst ein.

Eintrittspreise im Vorverkauf für Richtmitglieder,
und Herren 1.— M ; nichlmaKkierte Herren haben das Rc,
nichtmaskierte Dame frei einzuführen , jede weitere Damcj

Mitglieder , welche sich zu maskieren beabsichtigen, heiwi
Karte bei unserem 2. Vorsitzenden, Herrn Th. Schleim,
Burg Nassau ", Schachtstr . 1, zu lösen. n

Karten sind im Vorverkauf zu haben bei den Her^
Stöcker, Uhrmacher, Webergasse 52, Restaurateur Hausen,
halle, Hellmundstr. 25 ; Mestaurateur Th. Schleim, Schals
Fritz Becker, Schuhladen , Römerbery 36; Carl Zimmer, \
Römerberg 7 ; Jacob Weber, Seerobenstr . 8 ; Aug. Sander, §
geschäft, Jorkstr . 17; C. Scheib, Papierladen , «Saalgasse
Ackermann, Friseur . Dotzhetmerstr. 88; A. Deller , Zigav
-schüft, Wcllritzstr. 20; Giese, Restaurateiur , Saalgasse 38;
Hardt, Restaurateur , Adlerstr . 19; Dadischcck, Friseur , Sij
27; H. Becker, Restaurateur , Scharnhovststr. 32 ;F. Ober!»
Hofen, Albrechtstr. 46 und Restaurateur W. Ochs, Göbcuslr.,
Wcrderstr- Kaffenprcls Mk. i .S» .

Der Vorda
Vorarrzeigc.Quartett -Verein
Wiesbaderr.

Unser diesjähriger

Gr. Maslrenbi
findet om Fastnacht -Samstag , den 3. ff
im Saalbau „Turngesellschaft " , Schwalbacha
statt. Alles Nähere in der Haupt-Annonce.

Der Vorfio»

Gegr. 1897.
Sonntag , den 30 . Jannar

abends 8 Mir , im großen Fells««' '
Saalba » Schmatbacherftratze 8:

Grotzer Preir-MasMi
verbunden mit Bohnenp »lo»«Ntz^

4 Damen-, 3 Herren- und 1 W
2 Ball -Orchester. i

Maskensterne int Vorverkauf 1 Mark. Kasseuprcis ^
Es ladet srcundlichst ein Der VokftffHj
Maskensterne im Vorverkauf zu haben bei Sch«r«»̂ 'h:

nischer Hof, Skeugasse, Emmerman « . KochbruE^
ZigarrcugcschästW . Cron . Kirchgaste, Frsieur
gussc, Friseur Krebs , Moritzstr. u yn Kaufhaus Führer , ^

Die Prene sind im Kaufhaus Führer ausgestellt-,

«iLllüöl>löSwL-
Verein „Fidelio

Fastnacht -Samstag , den 8.
abends 8 Uhr:

Gi. Prkis-WiSM»
gelangen an die schönsten, bezw- 0
Masken zur Verteilung Dre Preise
Schaufenster der Möbclhandlung
Ecke Wellritz- und Helenenstraße, zur -0
ansgestellt. „

Maskensterne ä. 1 Mk. und Karten s« r
k -> ) Pf . sind im Vorverkauf zu haben bei den
Herren Rcstanraleurcü Alcxi . Nerostr , Diefenbach,
Schwalbachcrslr. 7, Schraub . „Kaisersaal", in den
Zigur cnhandlg. vo erb . Bismarckring 1, Los »'«' ,
Faulbrunncnstr ., u. taffen , Bahnhosstr.. KirchW'^
u. Wcllritzstr, sowu st den Herren Ernst , Musikaueu'
bändig., Nerostr. !, ■König , Möbelhdlg., Wellntz¬
str , Meffcrt , Kurzwarevhdlg., Ecke Karl- und .
str., Moog , Schrcibwarcnhdlg, Blüchcrplatz, u Stöcker, -
Uhrmacher, Wcbcrgassc 52. ^ ji  ffu

KaffcnpreiS : Maske « 1 .30 Mk.. Richtmasreo ..̂ o
Preismasken müssen bis spätestens 10 Mir
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Zu billigen Preisen

=Auf Kredit =
Schlafzimmer-Einrichtungen

modern englisch und mit Intarsien
Grosser Sehrank , Waschtoilette m. Spiegel , 2 Bettstellen , BT
2 Nachtschränke, zusam. Mk. 350 , 430 , 350 , 273 , ääD

Küchen-Einrichtungen
in vielen Farben und natur lasiert

Mk . 195 , 165 , 135 , 93 bis Mk. S8"°
Kleiderschränke n. 00

Mk . 65 , 55 , 45 , 30,

Polstermöbel- Betten - Matratzen- Spiegel
Vertikos- Büfetts- Schreibtische- Bücherschränke

, ... . - - in schönster Auswahl . - - —

Herren- und Damen-Konfektion
in besonders grosser Auswahl . 20040

BIDIIIIBH ■ BSBBBBBBBBB
i Kleinste AnzahlungA
■ ganz nach den Wünschen der verehrl . Käufer . SB

S Bequemste Teilzahlung S
V BBBIBIBBBBHIBOIBBBIIB

£f. 'ßucMahl
vorm . J . Jttmann Nach/.

Wiesbaden , 4 Bärenstr . 4

Statt besonderer Anzeige.
.leide früh 3 Uhr entschlief sanft nad ) schwerer Lungenentzündung und

Schlagansall meine innigstgclicbte Gattin , unsere treue herzensgute JDMter,
Tochter , Schwester , Schwägerin und Tante , " . . ,

ttcrw . Prieger , geb. Kovatsch.

Um Me Teilnahme bitten
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Alfred Bauer » Geheimer Hofrat und Hauptmann a. D.
Fritz Prieger » Kapitänleutnant an Bord S . M. S . „Seeadler"
Haus Prieger » Leutnant im 2. Rhein.Husaren-Regiment Nr.9
Amalie Kovatsch , geb. Baldey.

Wiesbaden . Dar -es-Salam » Stratzburg i . E , Hitzing .Wieu
Wilhclmstr . 10a Hohenlohestr . 26 Wattmanngasse 1

den L8 . Januar 1910 . '

Die Beerdigung findet statt Montag , de » 31 . Januar , nachmittags
3 Uhr , von der Tranerhalle des alten Friedhofh aus nach dem Nordsriedhof.
— Bon Kranz - und Blumenspenden bittet man im Sinne der Verstorbenen gütigst
absehen zu wollen . — Das feierliche Traueramt findet statt Dienstag , den
1. Fedruar »vormittags 9 V, Uhr, in der St . Bonifatiuskirche. (21902

Koiser's c“ . 55!
not . begl . Zeugnisse verbürgen

die sichere Wirkung bei

Tel . 2861 . Sargmagazin Tel . 2861.

Becker,
Saalgasse 24/26 Saalgasse 24/26
21.755 Gegründet 1*83.

an - 11«
fhfMk«

renbal
ffuwfr.

»uppen# 115

1.5«!

Allgemeine Zterbekaffe
zu Wiesbaden.

Generalversammlung
Montag, abends Ss|4 Uhr . bei Mitglied Heuchel,

citnerftrafee 22 , statt.
Kesordnnng: 1. Bericht des Vorsttzcndeu über das abgelaufene

dahr ; 2 . Bericht der Revisoren ; 3 . Kassenbericht ; 4 . Er-
ganzungswahl des Vorstandes ; n) des Schriftführers , b ) des
!„ «vertretenden Vorfitzenden , c ) des stellvertretenden ^ chrift-

s Syrers , d von 5 Beisitzern ; 5. Allgemeines.
I Um «cht zahlreichen Besuch wird ersucht . 21845

Der Vorstand.

5tenographie-§chule
Staatlidi genehmigt.

Eröffnung eines Kursus(Stolze-Schrey)
ä.  Febr . , abends8 Uhr, Gewerbeschule.
Anmeldungen bei H . Paul , Philippsberg-
sträße 10 und zu Beginn des Unterrichts.

Das Kuratorium.
- Leicht erlernbar , höchste Leistungsfähigkeit:
in Preußen . (9070

^tenstag , den 1. Februar , abends SV, Uhr
in der „Wartburg"

Ioiiatsversammlung.
Ae t>er Maskensterne für Maske » , aud ) für ein-

la „ sl .,,,als  Masken erscheinen wolle >i, zu dem am
M , » > o.  Aebrnar , abends 8 *|, Uhr in den Sälen

' ^ ber „Wartburg " slattfindendcu

.̂ tgtzk̂ ^ rten werden iiidit ansgegeben , da jedes Mitglied
bahr, C J m  Saaleingange vorzuzeigen hat . — Am Ball-

^rischez .vie nicht als Maske ersck>einenden Herren ein
"»eichen für 50 Pfg . am Saaleingange zu lösen.

Der Vorstand.

JE.
Wir erfüllen hiermit die schmerzliche Pflicht, , unser^

Mitglieder von dem erfolgten Ableben des Kameraden.

lionrad Vöhm
geziemend in Kennt itis zu setzen.

Zu der Sonntag , 80 . er ., vorm . I I Uhr , von derLeichen-
halle des Süstrieühofes aus stattfindenden Beerdigung
haben diejenigen Kameraden zu erscheinen , deren Familien¬
name mit den Buchstaben L M . anfängt . — Ent¬
schuldigungen wegen Nichterscheinens sind an den Ob-
inann ' der Abteilung , Kainerad August Jekel , Zieten-
ring 1, zu richten . — Zusammenkunft 10 s|4 Uhr vor
dem Portale des Südfriedhofes . — Vereinsnbzeichen
sind anzulegen . Der Vorstand . (21447

Standesamt Biebrich.
©cioreti

Am 21. Jan . bsm Rangierer Roh.
Schmitt ein Sohn.

Am 17. Jaul dem Schlosser Heim.
Jo 't ein Sohn.

Am 22. Jan . dem Taglöhner Karl
Kaltwasser ein Sohn.

Am 18.)tzq » .' dem Taglöhner Jos.
Hofmann ein Sohn.

Am 23. Jan . dem Taglöhner Wil¬
helm Jäkel ein Sohn.

Am 19. Jan . dem Metzgermeister
Karl Heil eine Tochter.

Am 23.Ja .n. dem Lagerarbeiter ®.
Hänig (Zwillinge ) 2 Söhne.

Am 19. Jan . dem Taglöhner Karl
Jäkel eine Tochter.

Am 29. Jan . dem Taglöhner Mar¬
tin Joh . Fink ein Sohn.

Am 25. Jan . dem Schuhmacher
Otto Stichfest ein Sohn.

Am 26. Jan . dem Taglvhner Jak.
Schenk eine Tochter.

Aufgeboten:
Gärtner Martin Baur ^ mit

nestine Henriette geb. Jager , beide
hier.

Taglöhner Joh . Aug . Schneider
hier, , mit Rosa Schneider , in Schier¬
stein.

Reisetechiiiler Wilh . Stahlschmidt
in Essen, mit Rosalie Haegermann in
Dortmund.

Bureaugehilfe Friede . Braun , mit
Maria gen . Henriette Hachenberger,
beide hier.

Bahnbediensteter Friedrich
Verehelicht.

Koch, mit Rosa Karoline Klüber , beide in
N .-OIm.

Am 31. Jan . eine Totgeburt
(Knabe ) .

Am 21. Jan . Wilhelm Hohl, I I.
Am 22. Jan . eine Totgeburt

(Knabe ) .
Am 22. Jan . Gustav Franz Lud¬

wig Weist, 1 Mt.
Am 23. Jan . Ehefrau Elisabeth

Hild geb. Führer , 52 Jahre.
Am 24. Jan . Fritz Christian Entze-

roth , 1 Jahr-

Gcstorbc« :

Am 23, Jan . Privatier Nathan
Hirsch Moser -Marx , 84 Jähre.

Am 25. Jan . Andreas Heinrich
Mahr , 6 Mt.

Am 26. Jan . Taglöhner Johannes
Grofch , 36 Jahre.

Am 27. Jan . Georg August
Uebelacker, 2 Jahre.

Am 25. Jan . Wwe. Elisabeth
Wollweber geb. Kroha , 68 Jahre.

Todes

Heiserkeit , Katarrh , Keudihusten
Paket 25 PL, Dose 53 PL

Zu haben in Wiesbaden bei,
Otto Siebert , Apotheke und
Drogerie , E . Kocks , Apotheker,
Westend -Dro "., A. Cratz Nachf .,
Inh . Franz Roedler , Medizinal-
Drogerie , Chr . Tauber , Kirch-
gasse 6, Philipp Nagel . (21491

Schuh-Reparaturen
gut , billig , schnell . (21509

Conrad Hartmann,
Rödcrstr . 5 . Grabenstx . 9

Verwandten , Freunden und Bekannten hiermit di^
traurige SKittcilung , daß es dem lieben Gott gefallen hal-
unsere iirnigstgelicbte , treusorgende Mutter , Tochter,
Schwester , Schwiegertochter , Schwägerin , Tante , Nichte
und Kusine

grau Apollonia Ritsert
geb. Bocher»

heute nachmittag 4 '/z Uhr nach kurzem aber schwerem
Leiden im Alter von 45 Jahren zu sich zu rufen.

Tie tieftrauernden Hinterbliebene«.
Wiesbaden,  den 28 . Januar 1910.

Adlerstr . 30. _

Die Beerdigung findet Montag , den 31 . ds . Mts,
nachmittags 3 Uhr , von der Leichenhalle des Süd-
friedhofcs aus statt . 9074

Zwangs-Innung der Tüncher-,
Lackierer- und StuckgeschSfte

zu Wiesbaden.

Todes -Anzeige.
Unseru Mitgliedern zur Kenntnis , daß gestern früh

rniser langjähriges, , treues Mitglied

Herr Tünchermeister

Wilhelm Otto
plötzlich und unerwartet sanft entschlafen ist.

Die Beerdigung findet Sonntag früh 9 1/* Uhr »om
Trauerhause , Scharnhorststr . 26 aus statt.

Wir bitten unsere Mitglieder um zahlreiche Be¬
teiligung . 21912

Wiesbaden,  den 29 . Januar 1910.

Der Vorstand.

Israelitische Knltussteuer.
Einzaylnngsterrnin für die letzte Rate für 1969110

13. öis 31«Januar. 217 s«
, _ Israelitische Kultusraffe . ,

Veränderungen im Familienstand
der Stadt Wiesbaden.

Lterbefälle.
Am 27 . Jan . Graveur Karl Se-

miller , 66 Jahre.
Am 27 . Jan . Tora Guttmann,

ohne Beruf , 18 Jahre.
Am 28. Jan . Flora geb. Kovatsch,

Ehefrau des HauptmannS a. D .,
Geh. Hsstats Alfred Bauer , 56 I.

Am 28. . Jan . Tünchermeister Wik
heim Otto , 64 Jahre.

Am 28.'. Jan . Hausdiener Konrad
Böhm , 36 Jahre.

Am 28. Jan . Obertekegravhe, - .
sekretär a.  D . Karl Fürstenau , 80
Jahre.

Sgl. « and«»« »
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Ldnlgücke Sdiaufpiele.
36. Vorstellung. Abonnement D.

Samstag . 29 . Januar
abends7 Uhr

Baccattio.
xyerettr in 3 Akte» von F. -ZeÜ

und Richard Genee.
Musik non Franz von Supp«.

Movanui Bocancio Frl. Heßlöhl
Pietro, Prinz von

Palermo Herr Hermann
Smlza. Barbur Herr Rehkopf
Bcatriee, f. Frau Frl. Krämer
Lottcringhi, Ich-
' binder Herr Henke
Jjabfila» seine Frau

Frau Doppelbauer
Lambertuccio Gewürz-

krämer Herr Andriano
Peroneüa, s. FmuFrl . Schwach
Fiameita, ihr«

Pflegetochchrr Frl. Eirgell
Leonett»,
Tosono,
Chichitna,
Guido,
Cisti,
Federico,
Giotto,
Rinieri,

H« r Döring
BI Dl . Ebertl
z£

.-xrtLanncnberg
»Frau Wutschel

ran Weber
.. Geister
l. Budinsky
-au Kiel

r Braun

L-s
4°
§8__ _ K

Ein Unbekannter
Der Majordomus

des Herzogs von
Toskana Herr Masche!

Ein Kolporteur Herr- Spich
Madonna Janofiorcc

Frau Baumann
Elisa, deren Richte Frl . Renne
Mariette, ein ^ _ ,

Bürger mädchen Frl .Salzmann
Madonna Nonna

Pulci Frau Roßmann
Augustina Frl . Ambrosius
Elena Frl - Sols
Angelika Fruu Wnkrrth

(deren Töchter)
Fresco, Lehrjunge

bei Lottcringhi
Alberto
Gcrbino
Giudotto
Luigi
Ricciardo
Feodoro
Nostogio

Volks-Hieater.
(Bürger ». Schauspielhaus .)

Direktion: Hans Wilhelmy.
Samstag . 29 . Januar

Geschlossen.
Sountag , 30 . Januar

nachmitt. 4 Uhr bei klein. Preisen
Anna Lise.

Abends 8.15 Uhr
Liebe kan« alles.

Lustspiel in 4 Akten von Franz
von Halbem.

Baron von Luttwitz
Rudolph Bennewitz

Franziska, Ella Wilhelmy
Zlift, Helene Fröse
Julie , Jika Martini

(seine Töchter)
Hofbaumeister Gätke,

Elisens Gatte Hans Schmiedel
Doktor Pirscher,

Juliens Gatte Moritz Alexander-
Rittmeister von Kr-aft

Direktor Wilhelmy
Siebeck, Musiklehrer Max Ludwig
Langbein, Schuhmacher-

Arthur Rhode
Dora, Franziskas Kammer¬

mädchen Margar . Mcilsch
Koch, Bursche Anton Melzer
Trapp, Hausdiener Alphons Rück
(in Dunsten des Rittmeisters).

Zeit : Gegenwart.
Kassenöffn. 7'/». Ende geg.10 Uhr.

Frl . Schneider
Herr Schuh
Herr Otton
Herr Lchäfer
Herr Dietrich
Herr Schmidt
Herr Weber
Herr Berg

(Gesellen bei Lottcringhi)
Cbecco.
Giacometto,
Anselmo,
Tita,
Nana,

(Bettler .)
Filippr
Oretta,
Aiolanta

>err Wutschel
Herr Becker
Herr Carl
Herr GerhartS
Herr Prcuß

Frl . Koller
Frl . Müdldorfcr

Frl . Budmgcr.
(Mägde bei Lambertuccio.)

Die Handlung spielt zu Florenz
im Jahre 1331.

Musikal: LciMng: Herr Kapell¬
meister Rothcr. Spielleitung:

Herr Obcrregisscur Mcbus.
Dekorative Einrichtung : Herr
Maschim-Dircktor Hofrat Schick.
Nach dem 1. und 2. Akte finde»

größere Pausen statt.
Anfang? Uhr. Ende nach 10 Uhr

Sonntag , 30 . Januar
Erhöhte Preise.
Die Walküre.

r ■Frisch*?Muscheln|

Stiftstrasse 16.
Gastspiel d. Theater Schmidt.

Erste Kölner Volksbühne.
Infolge des aussergewöhn«
liehen Erfolges noch bis

15. Februar verlängert!
Tränen werden allabendlich

gelacht!
Heute Samstag zum letzten

Male :
„Ttinnes im Orient “ .

Vorher:
„Der 9Iaiin mit den

2 Frauen “ .
Sonntag , nachm. 4 Uhr bei

halben Preisen : 21444
Tttnnes aufseinerVilla
Abends 8 Uhr und folg. Tage :^

Der neue Schlager:
.Bis früh um fiinfe“

Uns zu Men.

ReÜdenz-Theater.
Direktion : Dr . phil. H. Rauch.
Samstag , deu 29. und Sonntag,
de« 30. Januar . abends 7 Uhr.

Neuheit ! Neuheit!
Dutzendkarten gültig.

Fürrfzigerkarten gültig.
Polnische Wirtschaft.

Schwank in 3 Akten von C n r t
K r a a tz und Georg Okonr
ko w s k i. Spiel -Leitung

Theo Dachauer.
Adalbert Mangelsdorf , Stadt

rat , Ernst Bertram
Gabriele , seine Frau,

Sofie Ŝchenk
Erika , beider Tochter,

Erika Mödlinger
Geheimrat von Veltenius,

Rheinhold Hager
Willy Hegewaldt, Ritterguts¬

besitzer Walter Tautz
Marga Hegewaldt

Stella Richter
Hans Fiedler Carl Winter
Baron Eduard Le la Bretonne.

Aviatiker Theo Dachauer
Steinöl Willy Schäfer
Schönemann, Zollinspektor,

Hermann Nefselträger
Ernestine , seine Frau

Liddy Waldow
Hopfner , Musikdirektor

Friedrich Dcgener
Adelheid, seine Frau.

Theodora Porst
Jette Klosberger

Rosel van Born
Auguste, Dienstmädchen bei

Schwank mit Gesan
Musik von P,

in 3 Akten,
nke.

Hotel Erbprinz.
21763 Täglich abends;

Konzert der Hauskapclle.

nach Kölner Art in nn
üdertrokksner Qualität im

I (Abteilung Volksunterhaltung).
Sonntag , 30 . Jannar , nachmittags 4 Uhr, j# ,

Turnhalle , Hellmundstrasse 25 ™- ubertrottener Qualität im ■> Turnhalle Hellmundstrasse 2o

| | . Volks-Konzert.

Cheviots
u.Kammgarne

in jeder Preislage.

Patentanwalt]
Sack-Leipzig;

MangelsHorff Minna Agte.
Handlung : 1. Mt in der Woh¬
nung Mangelsdorffs , der 2.nung Mangelsdorffs , —
und 3. Akt auf Groh -Karschau,
einem Gut in der Provinz

Bosen.
Nach dem 1. u. 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Sonntag , den 30. Januar , nach

mittags 144 Uhr:
Halbe Preise!

Des Pfarrers Tochter von
Streladorf.

Schauspiel in 3 Aufzügen von
Max Dreher.

Kassenöffnung 3 Uhr . Anfang
y2 4 Uhr. Ende 346 Uhr. Stfidt . Kurverwaltung.

Sonntag , 30 . Jannar.
Nachm. 4 Uhr im Abonnement:

Symphonie -Konzert
des städtischen Kurorchesters.

Leitung : Herr Ugo Afferni,
städt - Knrkapellmeister.

1. Ouvertüre „Der römische
Karneval “ H. Berlioz

2. „Der Zauberlehrling “,Scherzo
nach einer Ballade v. Goethe

P . Ducas
3. Symphonie No. 7, A-dur,

op. 92 L . v. Beethoven
I, Poco sostenuto — Vivace.

II . Allegretto.
III . Presto.
IV. Finale —Allegro con brio.

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert

Leitung : Herr Ugo Afferni,
städt . Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre zur Oper „Strs-
della* F. v. Flotow

2. Ein nordischesBouquet ,Phan¬
tasie E. Bach

3. Vorspiel zur Op. „Naerodal“
0 . Dorn

4 Phantasie aus der Op. . Der
Tribut v. Zitmora*Ch.Gounod

5. Im Reiche d.Elfen, Charakter¬
bild C. Höser

6. Ou.erture z. Op. „Die Regi-
mentstochter “ G. Donizetti

7. Balbttmusik a. der Op. „Die
Camisarden “ A. Langert
Violin - Solo : Herr Kapell¬

meister H. Inner.
Violoncello - Solo : Herr M.

Schildbach.
Harfe- Solo : Herr A. Hahn.

8. „Mit Gott für Kaiser und
Reich“, Marsch J. Lehnhardt.

Montag , 31 . Jannar.
Nachm 4 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Ugo Afferui,
städtischer Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre zur Oper „Fra
Diavolo “ D. F . Auber

2. Vorspiel zur Oper „Loreley“
M. Bruch

3. Slavische Volksmelodie und
Variationen L . Deiibes

4. Tonbilder a. d. Musikdrama
„Rheingold “ R. Wagner

5. a) Stilles Glück, b. La Sirene
f. Streichorchester U. Afferni

6. Ouvertüre zur Oper „Teil*
G. Rossini

7. Melodie religieuse f. Violine,
Harfe, Orgel und Orchester

J , Kwast
8. Wickinger Marsch

E. Wemheuer.
Abends 8 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Herrn. Irmer.
1. Festmarsch aus „Catharioa

Cc -naro “ F. Lachner
2. Ouvertüre zur Oper „Ilka“

Fl . Doppler
3. Zwei Stücke aus einem ind.

Märchen A. Förster
a) Intermezzo , b) Träumerei

an See.
4. Phantasie a. d. Op. „Mignon*

A. Thomas
5. Vorspiel z. „Hänsel u Gretel“

E. Humperdinck
6 „Trau -Schau-Wem , Walzer

ans d. Optte. „Waldmeister“
J . Struass

7, Ballettmusik a. „Esmeralda“
R Drigo

I. Andante . II . Pas des bo-
h4mieus. III Valse lente.
IV. Finale (Galpp)

Mittwoch , Ä. Februar.
Abends 8 Uh im kl inen Saale :

Rudolf DIi -fz -Abcnd,
Herr Rudolf Rietz (Wies¬

baden).
Eigene Dichtungen.

I. Hochdeutsch.
II . N » s s a u i s c ii.

Eintrittskarte
(numeriert ) : 1 Mark.

Die Damen werden gebeten,
Ohne Hüte erscheinen zu wollen.

Erinnerungen an den
„Fiedelhans“.

Die neaeften Originalaufnahmen des Märchen¬
b iels „Der Fiedelhans “ im Wiesbadener Hof-
Theater find foeben erfchienen. a Bilder und
An fichtspoftkarten vom Dichter, den Haupt-
Darftellern und der Apotheo/e in vornehmer
Ausführung. ° A. STRAUCH, Bahnhofftr . 5.

Musikalische Abend -Unterhaltung”
des Beckersclien Konservatoriums.

Rente Samstag , 29 . Jannar , abends 5 und 6*/* Uhr,
im Saale der „Wartburg “ , Schwalbacherstr . 3o.

Programm . 61/, Uhr : Konzert -Walzer (Moszkowski), Ritt der
Walküren (Tausig ), Cachoncka , Polka de la Reine (Raff),

Polonaise (Chopin). 90/8
Programme im Konservatorium Schwalbacherstr « » 5 I.

Sonntag , den 30 . Januar , abends 8 —9 Uhr,
in der Ringkirche:

Geistliches Konzert,
gehalten von Herrn P . von der Au aus Mainz.

Orgel - Violine — Cello — Sologesang. 21904
Programme zum Eintritt ä >iO Pfg. an der Kirchentüre.

|U psller ii.  KÜÜ
Wiesbaden, E. V.

Siebentes Konzert
lilr 1909|10.

Lieder - Abend
von

Miss Susan Metcalfe
Klavierbegleitung Herr Prozessor Mannstacdf.

Gluck: Arie aus Orpheus. Beethoven : Der Kuss.
Louis XIII.: Amaryllis. Lefevre : L’amour au mois de mai.

Campra : Chanson du Papilion.
Schubert : Die Forelle. — Du hebst mich nicht.

Das Lied im Grünen.
Schumann: Mondnacht. — Ihre Stimme. — Er ist’s-

Grieg : Mit einer primula veris. — Der Schwan.
Tschaikowsky : So schnell vergessen.

Richard Strauss : Allerseelen. — Ständchen.
- Beginn 71 , Uhr. -

Eintrittskarten im Vorverkauf 80 Pfg ., „
Kasse 85 Ptg Alles Näsere durch die Plakate an
schlagsänlen . Saalöffnung 3 Ehr,

Donnerstag , den 3. f ebruar 1910, im Saale des
Civil-Kasinos , Friedrichstr. 22

Evangel . Arbeiter-Verein,
Die

Kaiser-Geburtstagsfeier
findet Sonntag , den 30 . d. Mts . , abends Uhr.
nrcindehans , Steingasse 9, unter Mitwirkung des Herrn Dr. aJM
hnt (Festrede), Herrn und Frau K. und L. Hrmmeler (CelloW
Gesang), Herrn Fuchs (Rezitation, ä Piston und Posaune)

Wir laden hierzu die Ehrenmitglieder, Mitglieder, Fteunde
Gönner freundlichst ein 2:

Der Borstand.

Restaurant „Gambrinus“,
Tel . 17l . Marktstrasse IS , Tel . 171.
empfiehlt gut blirgerl . Mittagstisch , reichhaltig,

Abendkarte zu zivilen Preisen.
Germania -Bier (hell und dunkel.) ff . Weine,

_ Möbl . Zimmer auch auf dauernd zu vermieten, -
Vereinssillchen noch einige Tage frei,

-- Koulante Bedienung . ■ • r.:.-
Zu zahlreichem Besuche ladej_ein _ _ 9079

Philipp Panly . Restauratenr.

Wo ist was los?

Im Weissen Ross
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da ist’s famos I
Morgen Sonntag , 30 . Jannar:

Karnevalist Bier - Abend

21911

mit Konzert.
Eintritt frei ! Eintritt fr

Es ladet freundlichst ein Max 8p am » na,
Bleichst». 18.

T
„istri
fierv

212«

Saalban „3 Kaiser",
Morgen Sonntag bei Bier und stetem Einstitt:

---- - Grotzer Tanzvergnügen. =
Anfang 4 Uhr. Es ladet hSflichst ein I . Kachinger.

Laalbau znr Rose, Bierstadt
Trotze Tanzmusik. *5Ä

Es ladet freundlichst ein Ph . Schiebener.

IWeinbaus Rheinfels, Schiersteina.E
» Hafenstr . 15 . Tefefon 266 Amt Biebrich.

H K Schönst gelegenes Restaurant am Platze.
“ Ißs . Grosse Glasterrasse mit herrlieher Aussicht au!

den Rhein.
Gemütliche Weinstuben.

Anerkannt vorzügliche Weine u. Speisen.
Spezialität Rheinfische.a Stets lebende Fisdie in grossem Bassin zur SuswiB.

A 21460 Wilhelm Horcher , Weinbergbeeittet
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Cannenburg bei Bahn
im Taunus.

V̂ aldreftaurant
Schönste Schlittentour . Gut geheizte Zimmtf-j

Das ganze Jahr geöffnet.
21907 Besitzer J . Schröder.

«12

„Zum Stollen “ , bel  T.
Morgen Sonntag ; OchsenschwaazsupP®

Rippchen mit Kraut.
Es ladet freundlichst ein Ph . Schön,

Poppenschänkelchen.
Samstag

Metzelsuppe
wozu einladet <

Frau « schväch^

Die Türen werden um 7’12 Uhr geschlossen und
nur in den Pausen wieder geöffnet.

Die Damen werden gebeten , ihre Hüte abzulegen.
Der Konzertflügel von Bechstein ist aas der Nieder¬

lage des Herrn H. Smith , Dambachtal 9, hier.
Alle Karten sind vorzuzeigen
Numerierte Plätze ffr Nichtmitglieder in beschränkter

Zahl zu 5 flftk. in der Buchhandlung von Moritz &
Münzel, Wilhelmstr. 52 und be Herrn Ho musikalien-
fcändler II. Wolff, Wilhelmstr. 12.
21706  Oer Vorstand.

Zum Herzog von
Bismarckring u. Hermannsrran-

Heute: Trotzes SchlE
Es ladet frenndl. ein_ 3W- 32

Zinn neun
Karlstraße 3 «f, ]

Heute Samsiag- Metzelsttjjjjj
Es ladet freundlichst ein Lnvstsi- .

LsrtWiog. den
30 . Januar Ml * *) * * '

wozu freundlichst einladet —
August Knqelstodt. v

läk  9080 Hotel-Restanrant r««
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Var Lernen der Rinder.
JHnäxr, 4ne in bet  Schule aufmerksam sind,

Normal veranlagt und pflichttreu , brauchen zu
Hause keine Nachhilfe. Es wird ihnen nützlich
sein, ihre Rache und Sicherheit zu erhöhen, wenn
die Mutter das Auswendiggelernte abhört, nötig
ist es nicht. Kinder , denen die Gabe fehlt, sich zu
sammeln, die sich in der Schule durch ihre Mit¬
schüler leicht zerstreuen lassen, die schüchtern find,
langsam im Denken, Verstehen und Reden, welche
man- vielleicht selbst träge nennen könnte, diese
Kinder müssen vom Elternhaus unterstützt wer¬
den. Da heißt es die Lücken zwstopfen, die sich
bald hier , bald -dort zeigen werden , damit das
endliche Erreichen des Zieles dem Kinde über¬
haupt möglich ist.

Wenn es die Verhältnisse der Eltern gestatten,
einen Lehrer für diese Zurückbleibenden zu neh
men, der sie wieder auf den ebenen guten Weg
bringt , so sollen sie die Kosten dafür nicht scheuen,
ein solcher wird in kurzer Zeit wieder alles aus-
gleichen können. Die Väter find oft zu ange¬
strengt durch ihren Beruf , haben- nicht Zeit , Lust
oder keine Geduld und die Mütter müssen sich oft
Jungen gegenüber sagen : „Unser Werk ist Stück¬
werk". Wer nicht besonderes Talent und Lust
zum Lehren hat, wer sich nicht über die heutige
Lehrmethode so weit unterrichtete , daß er den da¬
rin aufgestellten Regeln , die für unsere Kinder
maßgebend ftmfc, folgen kann, der wird durch sei
neu Unterricht die Kinder nicht nur nicht för¬
dern, er wird sie hindern , verwirren.

Zwingen die Verhältnisse die Mutter doch da¬
zu. ihr Können zu verwerten , so muß sie sich be¬
mühen, ihr Möglichstes zu tun , um dem Kinde zu
nützen. Denken lehren , arbeiten lehren, an
Schnelligkeit gewöhnen, Müßiggang nie gestatten,
das ist eine gute Vorbildung für alle, Knaben
oder Mädchen : das -Gedächtnis frühzeitig üben
kann die Mutter ebenfalls . Sie wird in allen
Sprachen-, welche sie selbst lernte , den jüngeren
Kindern weiter helfen, sie kann alle deutschen Fä¬
cher obhören und darüber wachen, daß die 'Schul-
arbeiten frühzeitig und vollständig gemacht wer¬
den. Nur nichts verschieben, joden Tag alles
ansarbeiten , was ausgegeben wurde , und es dann¬
wiederholen, bevor es in der Schule abgefragt

-wird. Größere Arbeiten , wie Aufsätze und öcr-
' gleichen, sollten immer möglichst bald in Angriff
genommen werden, man macht sie dann mit
Ruhe, hat Zeit , sie zu überdenken und zu ver-

. bessern und gewöhnt sich nicht das flüchtige und
oberflächliche Arbeiten -an , zu dem man schließlich
gezwungen, wenn- man alles erst im letzten Au¬
genblick erledigt.

Im Sommer sollten die Schulaufgaben nie
auf die Abendstunden verlegt werden, man be¬
nutze die Mittagsstunden dafür , wo man im
Freien nichts unternehmen kann, und gönne den
Kindern die Abendstunden, um da, aller Schul¬
sorgen frei, nur ihrer Erholung leben zu kön¬
nen . Nervöse Kinder essen oft erst abends unter
dem 'Einfluß des angenehmen Gefühles , daß
für heute ihr Pensum ganz zu Ende ist, mit Ap¬
petit , Diesen armen Kindern , die morgens voll
Unruhe vor der Zeit aufwachen oder totmüde sich
kaum zu erheben imstande sind, wird die Mutter
am besten -durch eine recht gute Zeiteinteilung
viel nützen. -Flott -an die Arbeit setzen, kein Tän¬
deln dabei gestatten , damit möglichst diel Zeit für
den Aufenthalt im Freien bleibt, abends , beson-
-ders im Winter , früh zu Wett, vorher die Schul-
nrappe gepackt, alles für den folgenden Tag her¬
gerichtet, rechtzeitig wecken am Morgen , damit
-das Kind reichlich Zeit zum Frühstücken und für
den Schulweg hat und die Mutter noch dies oder
jenes dem Kinde abhören kann, was cs vielleicht
mit Unruhe erfüllt.

vie Kau im Ausland.
□ Die Frau in australischen Gesetcn . Ein

recht zeitgemäßes Gesetz liegt, wie aus Adelaide
genieldet wird , gegenwärtig dem Unterhause des
australischen Staates Viktoria zur Beschluß-
fqssung vor: 8 1. Jeder unverheiratete Mann,
der sich an einem Mädchen vergeht , soll dieses
spätestens binnen acht Monaten heiraten — im
Weigerungsfälle ist er mit Gefängnis bis zu drei

^ bestrafen, g 2. Zeitungen dürfen
nicht über Vergehen gegen weibliche Personen be¬
richten ; Uebertretungen werden mit Geldbußen
b 's zu 8000 M geahndet . Mit dem zweiten Punkt
erklärte sich Premier Murray einverstanden ; über
den ersten Punkt bemerkte er : Mr . Mac Lach-
l-an. der Antragsteller, scheine zu glauben , daß es
s» der Welt nur hinterlistige Männer und un¬
schuldige Frauen gebe — er persönlich sei der
Ucberzeugung, daß in den meisten der berührten
Falle die Schuld an der Frau liege. Der Par --
lamcntsbcricht meldet: Energischer Widerspruch
von allen Selten (die Frauen sind in Viktoria
wahlberechtigt), das Gesetz passierte die erste
Le>ung. _

Die praktische Hausfrau.
□ Farbige Seidenstickerei zu waschen. Wie

oft hört man die Klage : „Ach mein schöner Tisch-
läufer oder Buffet -Decke ist nach der ersten
Wäsche gänzlich verdorben , die Farben der Seide
cmsgezogen und in den Stofs getreten ." Die
richtige Behandlung ist folgende: In einem
Waschgefötz wird -weiße Kernseife mit kochendem
Wasser zu einer kräftigen Lauge geschlagen und
durch Zusatz von kaltem Wasser auf lauwarme
Temperatur gebracht. In diese Lauge sind die
trockenen Stickereien zu legen und sofort auszu¬
waschen, aber man darf nicht alle zugleich an¬
feuchten, sondern jedes Stück wird einzeln hin.

Wiesbadener Frauenspiegel.
Zn Prinz Carnevalr Reich.

Maskenkostüme.
Er ist tot , der alte ehrliche Hans Wurst, der

in den mittelalterlichen Fastnachtsschwänken die
Hauptrolle spielte und durch seine derben, drasti¬
schen Spässe selbst die ehrbaren Diatronen «und
ehrsamen Ratsherren weidlich ergötzte. Heute
ist nvan-in seinen Fastnachtsscherzen -weniger derb
und weniger harmlos , denn das Geschlecht derer
von Hans 'Wurst hat im Laufe der Zeiten eben¬
falls von der fortschreitenden- Kultur profitiert.
Es sind lauter feine Leute , die Pierrots , Bajaz¬
zos, Polichinelles und Clowns, die heute überle¬
gen lächelnd auf den ungehobelten Patron von
Großpapa blicken, dessen Spässe gerade gut genug
für naive große und kleine Kinder waren . '

Ja , auch unter dem Regime der klingenden
Schellenkappe hat sich manches geändert und es
ist vieles verschwunden, um Neuem Platz zu ma¬
chen. So wird das 'Luftschiff auf den heurigen
Maskensesten die Namen Zeppelins , Wleriots und
anderer Aviatiker noch populärer machen. Aut¬
ler und Autlerin -nen in oft karikiert barbarischen

spannt den Oberarm ein Gitter von schwarzen
Sammetbändchen mit lang herabfallenden Band¬
enden. Den leicht gereihten Rock aus leuchtend
gelbem Damast garniert eine breite schwarze
Seidenfranse , die auf einen Volant aus schwar¬
zer, spanischer Spitze fällt , während Chiffon-
plissHe den Rockrand besetzt. Als Kopfbedeckung
dient ein kühn geschwungener schwarzer Filzhut.

Nicht minder pikant ist das Kostüm der Sa-
tanella (Fig . 2), deren höllische Herkunft sich durch
heißes Temp-eyamen-t und das glühende Rot
ihres Gewandes verrät . Die schöne Teufe-Iin
trägt ein- knappes rotes Atlaskleid , das in tiefen
spitzen Zacken auf den kurzen Rock aus plissiertem
Chiffon oder Tarlatan fällt . Die zackigen Flügel
aus roter Seidengaze , durch feinen Draht ge¬
steift, find auf der Schulter befestigt und durch
schmales Gummiband am Handgelenk und Arm
festgehalten-. Eine kleine, gehörnte Mütze und
eine große zweizinkige Gabel verraten ihre Zuge¬
hörigkeit zur Sippe Beelzebubs. Gegen diese

Nr . 1 Nr . 2 Nr . 3

Kostümen haben längst die fesche Reitdame ver¬
drängt und an Stelle der komischen alten Jungfer
ist die -emanzipierte Frauenrechtlerin getreten,
mit der Suffragette als Vorbild . Das Malweib,
das Ueberweib, das in Weinkleidern einherstei¬
gende Sportweib 'sind alles Typen , die vom Zeit¬
geist geschaffen, heute gleichfalls auf keiner Fa-
schingsbeliustigungfehlen und dabei ohne sonder¬
liche Kosten hergestellt werden können. Als
vierte im Wunde wäre noch die Frau Schmieren-
direktor -zu nennen , deren Kostüm der Phantasie
keinerlei Zügel anlogt . Jrn allgenieinen-will aber
die moderne Eva mehr durch Eleganz und
Schönheit glänzen und überläßt deshalb lieber
die Komik dem stärkeren Geschlecht.

Als besonders vornehm gilt es augenblicklich,
berühmte Gemälde zu kopieren, wie z. B. das der
schönen Mrs . Siddons oder des blae boy von
'Gainsborough , das der Nelly O 'Brien von Rey¬
nolds , und der schönen Mine. Reoamier oder der
Dame mit Müsf von der genialen VigHe Lebrun.
Durch diese Gestalt sind gewisse, historische Per¬
sönlichkeiten, wie die Jungfrau von Orleans , die
Königin Elisabeth , Maria Stuart , die sonst auf
jedem Maskenbälle vertreten waren , stark in den-
Hintergrnnd gedrängt worden. Andererseits sorgt
die -Bühne immer wieder für neue Vorbilder . Ihr
verdanken -wir die königliche Klytämnestra , eine
verführerische Salome , das elbische Rautendelein,
-eine stolze M-ariamne , deren Kostüme sämtlich
recht -wirkungsvoll sind. Von alten Bekannten se¬
hen wir die Walküre , eine Senta , ein Gretchen,
eine Carmen , Erscheinungen, die sich immer wie¬
der zu behaupten wissen.

Wer Temperament , Schneid und Chik besitzt,
wird die kokette Zigarettewarbeiterin (Fig . 3)
sicherlich raffeecht wiedergeben können. Sie prä¬
sentiert sich in knapp anliegendem , ausgeschnitte¬
nen roten Atlasleibchen, das eine reiche schwarze
Flitterstickerei schmückt. Statt des Aermels um¬

sarbenprächtige Gestalten , -die in ganz besonderem
Grade die 'Maskenfeste beleben, erscheint das Bild
der Bauernbälle und Trachtenfeste, die jetzt aller¬
orten veranstaltet ! werden, ziemlich farblos und
-weniger in -den Rahmen der Faschingst-ollheit
passend. Und doch haben diese Feste eine beson¬
dere Anziehungskraft für Jung - und Alt . Ob es
das Urwüchsige, Naive ist oder die Gelegenheit,
sich im Bauernkostüm , allen Zwanges ledig, ge¬
hörig mal -auszutoben , soll nicht verraten wer¬
den. Und wie gut tanzt sichs beim Klange der
Ziehharmonika, -wie schwenken und fliegen die
Röllchen beim Schuhplattler!

Auf den Bauernball gehört auch unser treu¬
herziges Schwabenmädle (Fig . 1), das in seinem
kornblumenblauen Tuchrock mit der geblümten
Seidenschürze, dem altfränkisch braunen Damast-
spenzer, der weißen Bluse und dem zierlichen
Häubchen. zum Anbeißen niedlich ist, wenn es
durch ein frisches, blondes Jungfräulein verkör¬
pert wird . Rur darf der Rock nicht allzu kurz
sein, ein Fehler , der bei den meisten Gauernko-
stümen recht oft gemacht wird und imnier unan¬
genehm berührt . Ein solch ländliches Kostüm tst
außerdem insofern recht praktisch, als -es sich
durch ein entsprechendes Mieder und eine charakte¬
ristische Kopfbedeckungin jede beliebige Bauern¬
tracht umwandeln läßt und dadurch für die ver¬
schiedensten Gelegenheiten vorhält . Nur darf
dabei nicht vergessen werden , daß zur Umwand¬
lung in ein Dirndl oder eine Bäuerin stets eine
etwas derbe, kräftt -ge, keinesfalls schmächtige Er¬
scheinung-gehört , da die Schmächtigen gerade hier
von meist unfreiwilliger Komik sind. Sie haben
dafür die -Chancen als zierliche Spanierin , glän¬
zender Schmetterling , schillernde Libelle oder ein
ähnliches leichtbeschwingtes Wesen durch Grazie,
und Chik Triumphe zu feiern , darum : Es prüfe
Jede mit Bedacht, in was sie sich am besten macht!

M. H.

eingelegt und sofort gewaschen, auch ist keine
Seife weiter zu benutzen, da diese, auf die Seide
gebracht, die Farben leicht angreift . Sollte bei
diesem Auswaschen der Gegenstand nicht völlig
rein geworden sein, so ist er noch einmal in
einer frischen Lauge zu waschen. Nach dem
Waschen wird in kaltem Wasser ausgespült , bis
die Lauge vollständig entfernt ist. Die Stickerei
wird nun auf ein trockenes Tuch,-Handtuch oder
dergleichen gelegt, das aber etwas größer als sie
selbst sein mutz, und dann derart fest in das
Tuch eingerollt , daß das Tuch sich überall zwi¬
schen der ausgerollten Stickerei befindet. Man
laßt dieselbe nun eine Stunde liegen, und nach¬
dem dann das meiste Wasser von dem Tuche aus
der Stickerei ausgenommen ist, wird die Decke
usw. mit nicht zu heißem Eisen links halb
trocken gebügelt ; dann muß die Stickerei auf
der rechten Seite unter starkem Druck fertig ge¬
bügelt werden . Man versäume ja micht das
Fertigbügeln ans der rechten Seite vonzunchmen,
nur hierdurch wird ein glatter , glanzvoller
Faden erzielt , während links gebügelte Seiden¬
stickereien ein mattes Aussehen und fast immer
unsauber aussehende wellige Stickfäden zeigen.
Genau so werden auch Docken mit Glauzgarn»
stickereicn behandelt. Bei verwaschenen Decken
hilft oft» och nachstehendes einfaches Mittel . Die
Gegenstände werden geivaschen wie angegeben
und, nachdem dieselben ebenfalls ganz -sauber ge¬
spült sind, legt man sie einige Minuten in Chlor¬

wasser. nimmt sie alsdann ohne auszuringen
heraus , und wäscht noch einmal mit frischem,
kaltem Wasser nach. Ist der gewünschte Erfolg
noch nicht erzielt , so wiederholt mau die Pro¬
zedur noch einmal , indem man das Chlorwasser
etwas verschärft. Natürlich darf auch hier nur
immer ein Stück genommen und ganz glatt
hineingelegt werden. Ein auf diese Weise ver¬
waschener, sehr schöner, mit roter Seide gestick¬
ter Läufer hatte wieder ein frisches, neues Aus¬
sehen erhalten.

□ Abziehbilder auf Glas zu übertragen . Der
gut gereinigte Glasgegenstand loird mit Kopal-
lack überzogen, welcher mit Terpentinöl . oder
Leinöl verdünnt wurde . Wenn der Lack so weit
eingetrocknet ist, daß er eben noch stark krebt,
wird -das Abziehbild angedrückt und nach allen
Seiten gut aus-gestrichen, am. besten mit einer
Gummiwalze . Hieraus ist dieses von der Rück¬
seite her mit Wasser 'vollkommenzu durchsättlgen.
Nach einiger Zeit läßt sich dann das Papier
von dem haften gebliebenen Bilde abheben. Man
hat nur noch notig , einen dünnen Wasserstrahl
vorsichtig auf das Bild einwirken zu lassen, da¬
mit der Gummi abgespült wird, zu trocknen und
mit Hellem Kopällack zu lackieren.

0 Weiße Flecke, die durch Aufstellcn heißer
Gegenstände auf Politur entstanden sind, ent¬
fernt man, wenn man Zigarrenasche darauf
streut , sie eine Zeitlang liegen läßt und dann
mit einem Wolläppchen tüchtig verreibt.

Rüche und Tafel.
stit>

0 Omelette . Eine vorteilhafte Art von-
leite ist folgende: Das Gelbe von 2 Eiern
mit 2 Löffeln Wasser -und entsprechendem <g v
gequirlt . Nachdem das Weiße zu Schauu,?
schlagen und hinzugetan ist, wird die Masse
in eine Pfanne mit heißer Butter getan,
zur Seite gerückt, langsam gebacken, und (w
nächst zusammengeklappt möglichst schleunigst
gerichtet. Um das schnelle Zusammenfallen '
Omelette zu vermeiden, wird dieselbe nicht
her gefüllt , sondern erst beim Servieren tut D
sich Obst, oder, was ebenso schmackhaft, auch
reichlichen Zucker hinzu. Obige Portion ist'^
drei Personen berechnet.

Q Heringssalat . Dazu nimmt man etwa stm
Heringe , Io gekochte Mittel -Kartoffeln , und (J
folgenden Zutaten rechnet man den Hering
gleichkommendePortionen an abgeschälten, 2?
ren Gurken , Pfeffergurken , geschälten Aevst,.
Kalbsbraten . Die gut gewäfseüen , von der
befreiten , in Würfel geschnittenen Heringe, st¬
alle anderen Zutaten , ebenso geschrntten, werte,
mit einem guten Teil Kapern , etwas MostM
geswßenem, -weißen Pfeffer , wenig Ocl und WS
gut untereinander gemischt. Rührt man *3
Eidottern mit dem Oel zu einer seimigen
und dann die Zutaten dazu, so wird -der H.
rmgssalat noch feiner , auch geschnittene Neur¬
augen erhöhen den Wohlgeschmack. -s

0 Aepfel-Kompott nach Ministerart . Neck,
deni man gute , saftige Aepsel geschält, vom
haus befreit und in dünne Scheiben geschnitten
hat, kocht man sie mit Wchser, Wein , Zucker im
Zitronensaft ganz weich läßt den Saft völlig est.
kochen und füllt das Kompott recht dicht ia eint
beliebige, am besten tönerne Form , z. B.
Melonenform , läßt cs an einem kühlen
darin erkalten und stürzt die Form dann an!
eine Schüssel um. Inzwischen hat man ein wen.j«
Weißwein -mit Zucker und Zitronenschale diM
gekocht, gießt das über das Kompott und bestcK
letzteres mit dünnen Mandelstreisen,

Unsere Lieblinge. j
□ Unsere kleinen gefiederten Freunde . @ln

harter , rücksichtsloser Mann ist der Winter; e"
ist nicht genug, daß er die Erde mit eine»
weiten Schneemantel bedeckt, ec überzieht f«
auch noch mit einer Eiskruste und alle kleinen
Bewohner des Feldes und des Gartens weiden
brot- und obdmhlos. Nun kommen sie, di«
Ammern, Meisen und wie sie alle heißen, und
unter ihnen der dreisteste, der Spatz und suchen
Schutz -unter dem Dache des Mensthen, fliegen
an die Fenster und 'bitten um Brot , ihr armes/
kleines Leben zu erhalten . Wie schlecht ergeh
es dieser kleinen Gesellschaft«bei der erbärmlichen
Winterkost, im Vergleich zum Sommer , wo es
gute Nahrung in Fülle gab. Kaum ist der Mor¬
gen eines wärmeren Tages angebrochen, so sind
sie schon emsig bei der Arbeit , suchen jeden Ast
und jeden Zweig ab, um für ihren kleinen
Schnabel etwas zu entdecken. Tausende dm
Würmern , Raupen und Larven verzehren diese
Tierchen, darum ist es sehr unrecht, trenn si-
von losen Buben -verscheucht oder in Schlingen
usw. gefangen werden. Man verjage sie nicht,
wenn sie im Winter eine Zufluchtsstätte suchen,
gebe ihnen öfters eine Mahlzeit ; sie werden sich
im Sommer gewiß dankbar bezeigen und alles
Ungeziefer von unseren Obstgärten fernhaltenl

lim zamilientisch.
Auflösungen z« Nr. 18.

Anagramm:
Talar , Eva, Salbe , Robe, Rede, Koran, Iran

Maus , Estrich, Altar.
Steiermark.
Geheimschrift:

Der predigt von des Lebens Nichtigkeit
Und lener von des Lebens Wichtigkeit. '
Hör beides wohl, mein Sohn , und merke Dir
Halb hat 's mit beiden seine Richtigkeit.

Rätsel;
Haufen.
Richtige Lösungen schickten ein : Adolf Schäsei-

Wiesbaden — Karl Neunzerling -WieÄaden -
Emil Weder-Wiesbaden — Marie SelterÄies-
baden — Kath . Noll-Wiesbaden — Christine
Seitz-Wiesbaden — Wilh. Danster -Biebrich -
Marie Kückel-Biebrich — K. Bender -Kiedrich"
H. Sommer -Schierstein.

Merkrätsel.
Freskomalerei , Ltuckentenhall. Unverstand,

Menschlichkeit , Röntgenstrahlen.
Von jedem Wort ist eine bestimmte, üben

gleiche Anzahl von nebeneinanderstehenden Au«
staben zu merken. Die gemerkten Buchstabe'
gruppen müssen im Zusammenhang einen E-m
spruch ergeben.

Ziffcrblatträtsel.
I II III IV V VI VII VIII IX X XI.XII
. Anstelle des Zifferblattes -einer Uhr sind"

buchstabcu B,EEE,L,N  N, R, 8, T den
zu setzen, daß die Zeiger bei ihrer Umdrehu"
Wörter von folgender Bedeutung berührend

1—3 altheidnischer Gott.
1—i Wasserstraße.
2—7 Familienglieder.
5—8 weiblicher Vorname.
7—10 Teil des Gesichts.
8—11 nordische Götter.

11—2 Teil des Rades.
11—3 Teil des Körpers.

Echerzcharadc.
Dort ist das Eine , das Andre ist hier
Zu sehn an mir und auch an dir.
Das Ganze, durch Industrie bekannt, j
Ist eilte Stadt im westfälischen Land. J*

Verantwortl. Redakteur: Wilhelm LlobcS in ^
Druck und Verlag ,bcä  Wiesbadener General-AnM»'

Konriid Lchbeld in leSbaden.
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Wirf von Veladuz.
Roman von ösorg ßirfdifeld.

ß  Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
r •_ Name , der auf dem Spiele stand, war ein
"k̂ res Kapital als alles , was ihm der Verkehr

Mit dumpfem Zorn gedachte er Jac-
ß g, j,jr immer und ewig sein Glück untergrab,
wieder war er der Verführer geworden, er, den
Auwalds besseres Ich so lange gemieden hatte.

cva  freue mich, daß du La bist," flüsterte er.
bitte dich, bleibe Lei mir , aber mache mir

«eine Vovwürfe!"
* <7 -ch mache dir keine Vvrwüvfe, " erwiderte
«, "Tränen in den Augen, aber mit fester Stim-
^ e »2^ suchei-ich mir zu verstehen und dir zu
helfen Glaube mir, was jetzt geschehen ist, war

nt  der letzte Ausweg , ehrlich und frei zu wer-
JL , Aber der letzte, Fritz!"

°Jch — danke dir . . . Ich werde selbstver-
stän'dlich- ich verspreche dir

„Versprich mir nichts ! Wenn wir zueinander
Kalten, ist es gut! Wir wollen arbeiten, Fritz,
arbeiten— wir wollen so wirtschaften, daß uns
niemand etwas borwerfen kann."

„Ach, du redest wie der Blinde von der Farbe.
^ "fitst keine Ahnung, was für Verhältnisse du
vorfindest— wo du hinein gerätst — überall —!"

Da näherte Barbara sich ihm, ganz Licht, mit
gefalteten Händen. „Weih' mich doch ein !" flü¬
sterte sie. »Ich beschwöre dich! Verbirg mir
nichts! Sage mir alles ! . . ."

Er schüttelte krampfhaft den Kopf und wandte
sich üb. „Redensarten , liebes Kiird . . . sentimen¬
tale . . . Wir bekommen schon Zuschauer. Laß
deine tragischen Bewegungen, ich bitte dich! Ge¬
arbeitet muß werden — das stimmt — aber atu
ders, als du dir borstellst."

Er ließ sie stehen. Als sie sich, die Hand an
die Stirn gepreßt, der Straße zuwandte , kam

„Woihr Heini von dort in großer Hast entgegen,
sind Sternwalds ?" rief er heiser.

„Wer —?"
„Jacques und Daish ! Sag ' schnell! Ich muß

sie sprechen!"
Sie hielt ihn am Arm fest. „Heini !" bat sie.

„Was willst du von mir ? Ich darf keine Zeit
verlieren !"

„Ich bitte dich bei allem, was dir heilig ist
— denk' an unsere Kindheit , Heini — vergiß jetzt
Daish !"

„Vergessen? Wenn die erste, entscheidendeGe¬
legenheit kommt, daß ich ihr beistehen kann? Bist
du wahnsinnig ?"

„Will  sie deine Hilfe ?"
„Laß mich! Ich versteh' dich nicht!"
„Was will sie von dir ?"
„Ich habe keine Zeit , dir das auseinander zu

setzen! Sie sitzt jetzt sicher in ihrem Zimmer und
heult sich die Augen aus , weil ich nicht komme!
Weil ich noch nicht bei ihr bin, um ihr das Selbst¬
verständlichste zu sagen, daß ich sie nie verlassen
werde ! Nie ! Mein Leben hängt mit ihrem Le¬
ben zusammen ! Wird sie verjagt , werde auch ich
verjagt ! Wo sie eine Heimat findet , da ist auch
meine Heimat !" \ . ..

„Soll das heißen, daß du ihr folgen willst ? !"
Er antwortete ihr nicht mehr — er stürmte

in das Hotel hinein. Sie stand einen Augen¬
blick in ' fiebernder Ratlosigkeit , dann warf sie
entschlossen den Kopf zurück und schleppte sich
an ihrem Stock nach Veladuz hinunter . Densel¬
ben Weg mußte Heini machen. Ein Fluchtversuch
war nicht möglich. Hier konnte der Vater ihn
aushalten Nach kurzer Zeit schon trat sie atem¬
los bei Jakob Frehdank ein. Sie fand ihn in
düsterer Wortkargheit, als ob er alles sich voll¬
ziehen sähe, den ganzen Zusammenbruch, den
seine Einsamkeit geahnt hatte . -

Heini konnte nicht direkt in Daisys Zimmer
gelangen — er mutzte erst durch das Zimmer

ihres Vaters . Hier traf er auch Fritz an . Jac¬
ques Sternwald saß seinem Bruder wie ein ge¬
brochener Held gegenüber, 'dem ein ungeheures
Unternehmen durch di« Niedertracht der Men¬
schen in den Staub gezogen worden. Er krallte
die Finger in sein gebeugtes, weißes Haupt , er
ächzte immer wieder : „Ich muß fliehen, ich muß
fliehen . .

„Unsinn," unterbrach ihn Fritz brutal . „Du
bist ausgewiesen , weiter nichts. Ich rate dir lie¬
ber, deinen Koffer zu packen, als hier zu lamen¬
tieren ." Jacques erhob sich mit hängenden
Gliedern . „Also gut, " flüsterte er dumpf.
„Hinaus , hinaus auf die Landstraße ! Mein
eigener «Bruder verjagt mich! Mich alten Mann!
Er verdankt mir alles und verjagt mich!"

„Ja , ich verdanke dir alles !" rief Fritz mit bit¬
terem Hohn. „Aber ich will dir trotzdem noch
den Koffer packen, damit du auf den Weg kommst!
Draußen wird dir ja wohler!"

Jacques sah ihn nach diesen Worten plötzlich
wie getröstet utd mit aufblitzenden Augen an.
„Da -hast du recht!" rief der alte Abenteurer.
„Ich durfte nicht seßhaft werden ! Dann bin ich
verloren ! Draußen , irgendwo uttd überall , drau¬
ßen ist meine Heimat ! Ich rate es auch dir,
FrHdHric! Bleibe nicht hier ! Mach' deinen
größten Fehler wieder gut ! Wir Sternwalds
sind Zigeuner ! Reiß dich los von allen Fesseln,
die du dir auferlegt hast! Verschwinde, so lange
es Zeit ist!"

„Das sieht dir ähnlich!" rief Fritz mit bösem
Lachen, indem er Jacques ' Habseligkeiten zu¬
sammenschleppte. „Das ist der letzte Rat meines
genialen Bruders ! Ausrücken! Frau und Kind
im Elend lassen! Kapitulieren in jeder Bezie¬
hung ! Allerdings , das Einfachste! Aber diese
Lösung überlaß ich d i r ! Ich bin doch ein ande¬
rer Kerl , mein Lieber ! Vorläufig fühle ich mich
immer noch meinen Mitmenschen weit voraus!
Vorläufig bin ich noch der Herr von Veladuz,

ein Wohltäter , ein Bahnbrecher, dessen Zeit erst
kommen wird ! — Was willst,d u denn, Henri?"

Sein Schwager war ei-ngetreten.
„Laßt euch nicht stören — ich suche Daish."
Jacques hockte am Boden und wickelte mit zit¬

ternden Händen seine Stiefel ein. Dennoch
zwang er sich jetzt zu väterli «cher Würde. „Jun¬
ger Mann , Sie Linnen das Appartement weine?
Tochter nicht betreten ! Sie macht Toilette —
kurz vor der Abreise — Sie verstehen —“

„Ich verstehe alles !" rief Heini in wütender
Ungeduld. „Lassen Sie doch jetzt den pathetischen
Unsinn , Herr Sternwald ! Ich und Daish —
wir stehen uns wahrhaftig nahe genug — —"
Er trat an die Seitentür und klopfte. „Daish!
Kindl Mein liebes, gutes Herz!. Mach' aus'
Ich binS ! Dein Heini !"

Ziemlich lange wartete er auf Antwort . Dann
hörte er Daish , die sich auf bloßen Füßen der
Tür genähert hatte . „Was Mt dir ein !" rief
sie zornig . „Ich kann dir jetzt nicht aufinachen!"

„Wann bist du fertig ?"
„Bald ! Was willst du denn !"
„Das fragst du ?! . . . Wer Daish ! Wir ha¬

ben uns noch gar nicht gesprochen!"
„Es ist auch nichts zu sprechen! Wir müssen

vor allen Dingen fort !"
„Fa , ja ! Gewiß ! Ich freu ' mich über deine

Energie ! Du bist natürlich überzeugt, daß ich
dir folgen werde, Herz, wohin du dich wendest!
Wie ? ! Das braucht ja gar keine Versicherung!
Für mich gibt es weder Heimat, noch Vater noch
Schwester noch Beruf , wenn ich von meiner Lieh"
lassen soll! Das mußte ich dir sagen, Daish !" ..

„Hm . . . Was fällt dir ein ? . .
„Wie ? - "
„Laß doch- wir dürfen jetzt nicht schwär¬

men - geh' in den Gart « :, hinunter — ans
Ufer , weißt du, wo die Boote liegen. Ich bin in
einer kleinen halben Stunde bei dir , dann können
wir alles besprechen."

Gesetzlich!
Sonntag ist das Atelier

[ nur von morgens 8 bis
mittags 2 Uhr ununter¬

brochen geöffnet.

lOOO Itflk.
zahlen wir demjenigen, der nachweist, dass vir zur Herstellung unserer Bilder nicht erstklassige
Materialien verarbeiten. Um die Bewohner Wiesbadens und Umgegend von der Haltbarkeit und guten
Ausführung unserer Bilder zu überzeugen, geben wir neben unseren billigen Preisen ohne irgend

eine Bedingung wie : Kaufzwang von Bahmen auch bei Postkartenaufnahmen

Jedem , der sich ln der Zeit vom 28 . Januar bis inkl. 15. februar,
ganz gleich in welcher Preislage , bei uns eine Aufnahme bestellt,

umsonst
eine Vergrössepung seines eigenen Bildes , 30 X 36  cm mit Karten.

Bei vorheriger Anmeldung Abendaufnahmen bis 10 Uhr.

MIM -iE
Telephon 1986. Fahrstuhl.

Wiesbaden , Gr. Burgsfrasse 10.
6. 11. Garichl

1 Büsten -Fabrik
Gr. - Lichterfelde

Lager und Aleinva kauf
zu Fabrlkp eisen in:
Wiesbaden,

Riedstr. 13 bei Fr.A.
Gomolla.d.Walds tr.
Büßten ln ale«Fo-
ne und Grössen, sow e
' rst ' llbareu. i.acnMass,
■a das Anprobierene ■
paren. Büsten mii Stän-

> J« <on M. 4.50. oh e
^ stand' r von M 1.50 a .

—— Katalog gratis. —

h,A ür  körperlich zurüefege-
“"sbene u. skrofulöse Kinder

afCmiSi ,0,!l8litos
feinsten neuen

S telne ’ ^ ppelt tll-
•t uou AüiorLier

evs fl7. KDaLdeiltS0h* Ärznei-
8Pr  j Û es  genau ent-
Q„s , en<b v. angenehmem
Knd“ SCk' de8halb  von
Doml “ mit  Vorliebe ge-
8,W eii’ vorrätig in Fla.-°tan i Z iie - --
flehen fc ? oVfe-
vie fo«“ “ ° ü Pf S - 80-36»»»gewogen.

assovia-Drogena■“ ui uyg ?iö

Tauber,

Beim Einkauf
eines

modernen Waschmittels
überzeugen Sie sich
davon, dass man
Ihnen das Richtige
fürdieWäsche gibt:

PB ™ “

Joh.WeigandfiCo.
Möbel-Ausstattimgshaizs 21419

WIESBADEN

Wellrifzsfr . 20 . Telephon 3271.

Günstigste Zahlungsbedingungen.

X Kohlen . X «
10 SU.  Mk. 12.8«
10 „ „ 14.30
10 .. .. 14.00

Ja Hausbrand 50 % I .
Ia Nusskohle » I und II .
Ia Nusskohlen III

gegen Barzahlung frei Keller. Bei Mehrabnahme billiger.
Koks , belg . Slnthracit , Eierkohlen , Briketts billigst.

Wettritzstr.
IS. Willi . Weber, Telephon

4189.

Zeitungs-Makulatur
hat fortwährend in guter Qualität billig aozugebcm

Bcrlag Des
..Wiesbadener General-Anzeigers,"
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\ »Dank — Dank — o , Daisy !"
7 Er küßte hie Tür und eilte , ohne di« beiden

Etevmvalds weiter zu beachten , hinaus . Fritz
hatte mit Absicht nicht eingegriffen , als er Hei-
»ur tollen Plan erfuhr . Es war ihm jetzt ganz
recht, daß dieser unnütze Schwarmgeist mit Len
beiden Schmarotzern verschwinden wollte . > Je
weniger F rehdank » in seiner Umgebung blieben,
desto bester . Welcher Schmerz seiner Frau und
Lem Alten daraus erwachsen würLe , bekümmerte
»hn wenig . Doch horchte er auf , als Jacques
nach Lem Türgespräch der beiden Liebenden in
«in scharfe », leises Hohngelächter ausbrach.

„WaS hast du ? Lachst du über Daisy oder
über Heinh ? "

„Bist du wirklich so dumm , daß du mich LaZ
fragst ? lieber Daisy lach' ich nicht — die ist
unser aller Mister ! Die lasse ich ganz allein
wirtschaften ! . . . Heini wird natürlich in Pela»
duz bleiben — sorge dich nicht ."

„Im Gegenteil ! Ich halte ihn Durchaus nicht!
Hat Daisy ihn etwa über ?"

„Mehr als über . Er ist ihr ekelhaft . Bedenke
— sie mit ihrer grandiosen Zukunft in Paris
— ein künftiger Star der Op ^ra comique — da
soll sie sich mit solchem Bauernbengel behängen?
Der sie überall lächerlich macht ? Und außerdem
— ihr Wären , der Comte DGsom -belles , dieser
feinsinnige Kunstkenner , der ihr seine Salons
zur Verfügung stellt , der würde ein schönes Ge¬
sicht machen - ach, willst du mir freundlichsi
meine Zahnbürste vom Waschtisch geben ? Ich
danke dir ."

„Der arme Kerl . . . Er liebt dein Kind —
er ist ein echter , guter , Lummer Romantiker . Bist
du dir darüber klar ? Es kann ihn sein Lebens-
glück kosten . . . Ihr seid doch eine verdammte
tIand 'e, ihr Beide ."

„Wir pflegen nur ein bißchen an uns selbst
zu denken . Das tut ja kein Anderer — nicht

wahr ? Kein Anderer ! Solche „Bande " sind wir
nur !" — —

Heini ging inzwischen wie ein eingesperrtes
Raubtier am Ufergelände des Hotelgartens um¬
her . Immer wieder passiert « er die leise schau¬
kelnde Reih « der Ruderboote . Der Marol -asee
hag ltiefblüu und regungslos . Die Eisblöcke
darin schwammen so fern , als ob sie sich Von all
dem Menschengetriebe zurückziehen wollten . End¬
los wurde dem -Wartenden die halbe Stunde , Als
er sich endlich , zitternd und stöhnend , auf eine
Ban ! niederwarf , hörte er leichte Schritte —
Daisy näherte sich ihm . Er sprang auf , « zog
sie an sich, er bedeckte sie mit lechzenden Küssen.

Sie wehrte sich so heftig , daß er sie erschrocken
loslassen muhte.

„Aber Liebste ! Hier ist ja niemand !"
„Das ist ganz gleich," erwiderte sie, ohne ihn

anzusehen , mit abstoßender Härte . „Alle Frem¬
den könnten dabei sein — was i ch dir zu sagen
habe , soll kein Geheimnis bleiben ."

„Daisy - ? "
„Hör ' mich an und zwing'  dich zur -Ruhe,

lieber Freund , Es bleibt uns wirklich nichts
anderes übrig . Wir dürfen jetzt nicht sentimen¬
tal werden . Ich -habe auch sehr wenig Zeit für
dich — wir sind ausgewiesen , wir müssen machen,
daß wir über die Grenze kommen ."

„Du hast keine Zeit für mich ? . . ."
Er stand mit schlaffen - Armen vor ihr — seine

Stimme klang dumpf und blöde . Sie hätte ihm
jetzt alles Mögliche sagen können , daß der Mond
nur drei Meilen weit wäre , daß sein alter -Vater
ein Dieb geworden — er hätte nicht anders rea¬
giert.

„Sei vernünftig , Heini, " begann sie von
neuem und sucht« ihm in die halbgeschlossenen
Augen zu blicken . „Ich höre , du hast den ver¬
drehten Plan , uns zu begleiten . Bei uns zu blei¬
ben . Aber Kind , das ist doch unmöglich ! Er¬
stens werde ich es nie übers Herz bringen , dich

deiner armen Schwster . deinem guten Vater zu
rauben — und dann — ich habe eine riesige
Karriere vor mir — in Paris , du weiht — ich
muh ganz frei sein — ich — aber hör ' mich doch
an ! Du paht da -wirklich nicht hinein , mein
lieber Junge !"

Er war auf die Bank gesunken . Kein lauter
Schmerzenston entrang sich seiner Kehle . Er
stöhnte nur leise und zuckte, wie ein Krampfbe¬
fallener.

Sie beugte sich über ihn . „Wenn du doch nur
glicht so übertrieben wärst - " flüsterte sie
ratlos.

„Uebertrieben, " hörte -sie ihn plötzlich Hn,
sein , wie einen geschlagenen Hund . „Sie hat mein
Herz wie ein Stück Fleisch gekauft ! — Ueber¬
trieben ! — Ach! — Sie trägt es fort ! — Sie
trieft Ppn Blut ! «— Rimm dich in acht ! ! — Sie
werden dich sangen ! — " Er sprang auf.

„Wist du wahnsinnig ? "
„Wer lockt dich nach Paris ? Sprich oder — !

Wer lockt dich I ! Wen willst du da treffen !? "
„Ich hör ' dich nicht mehr an , ich — pfui ! Du

Bauernlümmel !"
„Dirne ! ! ! . . . '
Er schlug auf sie ein — aber sie entglitt ihm.

Als er sich taumelnd nmsah , war sie verschwun¬
den . Langsam richtete er sich auf . Er zog seinen
Revolver aus der Tasche , löste die Sicherung,
und schritt dem Hotel zu . -Er wollte hinauf ge¬
hen , in ihr Zimmer dringen und sie niederschie-
hen , die Metze , erbarmungslos . Wer -wollte ihn
hindern ? Kein Water — niemand ! Sie war ihm
verfallen . Doch als er sich dem Portal näherte,
fühlte er feinen Zorn plötzlich erschlaffen . In
unentschlossene Schwermut verfiel er , die Verrä¬
terin rückte ihm fern , wie «ine dunkle Wolke , die
eben über den Himmel glitt . Sie war seiner
Rache nicht erreichbar . Sein Herz erkaltete . Er
wandte sich ab , von einem Weinkrampf gepackt.

»Hl

denn «r hatte sie plötzlich gesehen , wie sie %
mals zum ersten Male entgegen getreten
Barbaras Seite , auf der Treppe . Das war
hier . Das war im Talhotel gewesen . Dem
terhause näher . Aber die Schönheit von ^ 1
wollte er auch jetzt nicht morden . Zur Verrats
Heimat wollte er zurückkehren , sich entsühnt "
ihre ewigen Arme werfen . Kindheitsbilder
schwebten ihn , Ganz plötzlich war ihm
Höllenspuk entrückt . Seine Erinnerung
mühelos in fernste Zeiten unter . Er sah
als Knabe , an des Paters Hand , durch ja
abendlichen Wald wandern . Er sah die Schvetzg
fröhlich und gesund , mit ihm spielen . Am j e, ''
lichsten sah er sich selbst vor Jahren mit ft,
Sternwald in den Winterwald hinaufsteiger,,
mals , an dem glücklichen Tage , der den Ar^
ten nach Beladuz gebracht hatte . Er schnallte lk-
die Schneeschuhe an . Wie «in Märchens,^
glitzerte es rings umher , und plötzlich standen Z
beinahe stürzen -d, am freien Abhang . Auch
stand Heini dort , denn seinen Träumen nach
er unbewußt auf den Rosenberg gestiegen ^
hatte , am Kulmhotel vorüber , seine Liebling,,
stelle erreicht , die den gewaltigsten Blick über iq
See und Hochgebirge gab . Dort hatte er ^
Fahren mit Fritz Sternwald gestanden , dort fofl,
er die reine , holde -Kränkung empfunden , alz
Architekt von den Möglichkeiten des „Verkehr;'
berauscht war , statt von der edlen Größe dieih
Aussicht . Sternwald hatte ihn damals darüh,
fort getäuscht — doch jetzt erkannte Heini , daß $1(
Empfindlichkeit seiner kindlichen Seele z>.
Stimme der Heimat gewesen war . Sie hatte ft
von ansang an gegen den Eindringling gewehr
Er sah , weit auSschauend , über die Heimat ]L
über die Menschen , die da liebten und haßte,
über sein eigenes , kurzes und -doch so langes
den . Dann stürzte er , die Arme dem Vaterland
zu ausbreitend in die schwindelnde Tiefe.
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Gold« and Silberpaaren
Da imfer Kager ichnellHens total geräumt werden loll, gewähren wir auf
alle offen ausgezeichneten Preiie  unteres geiamten Kagers obigen Rabatt

Karl Schmidt & © s , Km-gM-
mittags von 1 bis 2 Uhr gefchloHen. 21771i

Spreng¬
en der
lichejS
streße s-
Rumme

sowie Zechenkoks für Centralheizungen,
Antkracitkohlen C für
Ei form - Brikett » ( Dauerbrandöfen,

▼S^ Union -Briketts , beste Sorte. ▼Vl
Backen - n. Miefern -Scheitliolz,

W —* _ L  Uh ! *, . ~ - A ~  “

Union -Briketts , beste Sorte.
Backen - n. Kiefern -Scheitliolz,

auch geschnitten und gespalten,

Kiefernes Anzündeholz per Zentner Mk. 2.20,
grobgespalt. Abfallholz per Zentner Mk. 1.20,

liefert prompt frei Hans

W. Gail Wwe.,
Biebrich 2. Rh . und Wiesbaden , Bahnhofstrasse 4.

Fernspr . Nr. 13. Fernsprecher 84. [21472

»u « Sehneestern * Wolle.
ibaa Interessante Beschäftigung.

auch für Ungeübte!
Jedem Paket Schneesternwolleliegen 2 Strickanleitungen
nebst Zeichnungen gratis bei, um ganze Kostüme. Jackets.
Rock, Sweaters, Muff und Mützen etc» selbst zu stricken.
■• ' Billig , modern u. elegant !-»ö
Gesündeste Kleidung, im ganzen Jahre gleich praktisch

für Strasse und Sport.
Wo nicht erhfiltllch weist die Fabrik Grossisten und

Handlungen nach.

Norddeutsche Wollkämmerei4Kammgarnspinnerei,Altona-Bahrenfeld

Einheitspreis, . , M. 12,50 Luxus-Ausführung M. 16df0

Jedes Wort ist su viel!
Der Salamandersliefel spricht für sich selbst.

Fordern Sie Musterbuch

Salamander

(H
ta

Schuhges, m. b. H,,

Wiesbaden
Langgasse 3 . 21444

Hl d □ □ o a cd  a □ □ ü □ j£älj_ a □ n □ □ o n □ a □ o |gg | ocoeaoDDaoa m

Hobel ; Metten »,
I *oIstei *waren

Komplette Brautausstattungen
empfiehlt zu billigen Preiscu in großer Auswahl

A. Leicher,
(21458

OraWr. 6,i !iel iainsir.

1Grosser Schuh-Verkauf!
Gut! Neugasse 22, 1 Billig!

Neu-Eröffnung: 16 Saalgasse 16
Berliner Spezial-

Neu - Wäscherei von Joh . Biel
für Kragen, Manschetten, Oberhemden und sämtl . Damenwäsche.

Haupt-Geschäft:
9 Bertramstrasse 9. :: Telephon 3330.

Pünktliche und zuverlässige Besorgung.
Tadellose Ausführung und billigste Preise.

Aeltestes und leistungsfähigstes Spezial-Geschäft in Wiesbaden.

m□ □□□□ c => □□□□□ p □ □ □ □ CD □□□□□ mDODOD o □□□a o m

Cofenkopirinp
Slb.oxyd.1.25
vergld. Kopf

Sllb. Curner. u. ' Rodfahrei-®« '

m. SWÖ-g
laut oder6g
RublnGold»»

St.

St. 1.50. Reich i>!"->// vgt
liste über Uhren, Ketten,
u. Silberwaren etc. grat. u
Uhrmacher u. ^Viederveri

verlangen Engroa-Kat’1-r.
Hugo PIncus , Bonne«
Caschenlampen und FeueR  .

Stück von 75 Pffl- an< ®

Befreiung gorantierrt -
Alter und Geschlecht a% (,t
Auskunft umsonst : •4** \ f.
. .Sanitns - Veil »»** « »
177  Bayern.

Bettnässen
n /. . _
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'schliche Anzeige » .
Evau «clische Kiraic.

Warktkir che.
^ „tna den 30. Januar 19l0 sSexages .s*).
^ ^ 'aottesdienst 8.50 Uhr : Pfarrer Schußler.
^Edienst 10 Uhr : Pfarrer Hofmann . (.Beichte

^Abwdmahl .) Abendgottesdienst 5 Uhr : Pfarrer
«̂ . . Amtshandlungen : Taufen u. Trauungen,
^Beerdigungen ; Pfarrer Schußler.

rckensammluug für den Jerusalemverem.
Ln Mittwoch °ou 6- 7 Uhr : Orgel -Konzert

. ^ Marklkirche. Eintritt ftei.
^Domwrstag . dm 3. Februar , vorm . 1130 Uhr:

*r ‘« mit Gottesdienst.
Ä 8, abends 8.30 Uhr : Bibelstundc,jSSTT  Pfarrer Schüßlcr.

Bergkirche.
s »nntaa den 30. Januar 1910 lSexages .s*) .
^taottcsdienst 10 Uhr : Pfarrer 0r . Meiuecke.

.^ Qlsgott -sdienst 5 Uhr : Pfarrer Veesen-
IiendmaYŵ Ediungen : Taufen u. Trauungen'
^ Meinecke. Beerdigungen : Pfarrer Veesenmeycr.
Pt- »/Kirchensammlung für den Jerusalcmvercin.
■ ^KemeinSeOatts . Steingaffc 9, finden statt:

Sonntag , nachm. von 4.50 bis 7 Uhr:
^ ^Grauen-Verein der Bergkirchengememde.
2""Äden Dienstag , abends 8.30 Uhr : Bibelstunde

w. Gemeinde. Pfarrer Grein.
^ Jeden Mittwoch, abends 8 Uhr : Missions-

^ ^ edenÄttwoch u. Samstag , abends 8.30 Uhr:
-»' obe des Evangel. Kirchcngesangvcreins.

Ringkirch engem einde.
Sonntag , den 30. Januar 1910 ssexages .? ).

öauptaottcsdienst 10 Uhr : Pfarrer Lieber.
GeiLgottesdienst 5 Uhr : Pfarrer Merz . Amts-
^dlunaen : Taufen und Trauungen : Pfarrer

Beerdigungen : Pfarrer Philippi.
Kirchensammlnng für den JerufalemvereiN.

Im Gemeindesaal , Au der Ringkirche s.

8.30 .Uhr : Bibelstunde.

^ Sonntag . 11.30—12.30 Uhr : Kindergottesdicnst.
Jxbea Sonntag , nachmittags von 4.30—7 Uhr:

ssonntaasvereinder Ringkircheugemeindc.
^ Montag, abends 8 Uhr : Versammlung des
Eons -Jungfrauen -Vereins (Arbeit für die Barmer
Mi ion). Alle Jungfrauen herzlich willkommen.
M >rer D. Schlosser.

Dienstag, abends
Mrrer P . Schlosser.
* Mittwoch, nachmittags von 3 Uhr ab : Arbeits¬
stunden des Frauen -Vereins der Ringkirchengemeinde.
^ Mends 8.30 Uhr . Probe des Ringkirchenchors.

Donnerstag, nachmittags von 3 Uhr ab : Ar-
iritsstundendes Gustav Adolf -Hrmren -Vereins.

Sutherkirchen-Gemeizide.
Sämlliche Amtshandlungen des 1. (östlichen)

Sprengel? : Pfarrer Lieber, ' Wohimng -. Pfarrhaus
m der Lutherkirche <Sartoriusstraße ). (Der 1. söst-
lichefSprengel umfaßt die Straßen von der Oranicn-
siroße(gerade Nummern ) und Wielandstraße (gerade
" mernf nach dem Bahnhof zu.Mw

Sämtliche Amtshandlungen des 2. (wcstlicknrw
Sprcngels : Pfarrer Hofmaun , Wohnung : Pfarr¬
haus an der Lutherkirchc (Mosbachcrstraße 4)
(Der 2. (westliches Sprengel umfaßt die Straßen
von der Oranienstraßc (ungerade Nummern ) und
Wielandstrabe (ungerade Nummern ) bis zur Gc-
markungsgrenze .)

In der Gutenbergschule (Knabcn -Abteilung ) ,
Zimmer 16, finden statt:

Jeden Mittwoch , nachm, von 3 Uhr ab : Arbeits¬
stunden des Frauen - Vereins der Luthcrkirchcn-
gemeinde.

Turnhalle der Gutenbergschule (Knaben¬
abteilung ). Die Bibclstundcn von - Pfarrer Hof¬
mann finden jeden Dienstag , abends 8.30 Uhr statt.

Evangel . Vereinshauö , Plattcrstr . 2.
Sonntag , den 30. Januar , vorm . 11.30 Uhr:

Sonntagsschule ; nachni . 4(4 Uhr ( Sonntags¬
verein (Versammlung für junge Mädchen ).

Donnerstag , abends 8(4 Uhr : Bibelstunde.
Jedermann ist herzlich eingclaüen.
Evangel . Männer - und Jünglings -Verein.
Sonntag , nachm . 8 Uhr : Freier Verkehr . Ju¬

gendabteilung : 3—7 Uhr . Abends 8(4 Uhr : Ge¬
sellige Bereinigung und Andacht.

Montag , 9 Uhr : Männerchorprobe.
Dienstag , 8(4 Uhr : Trommler - und Pfeifer¬

chor.
Mittwoch , 9 Uhr : Monatsversammlung.
Donnerstag , 8%  Uhr : Monatsversammlung

der Jugendabteilung.
Freitag , 8(4 Uhr : Posaunenchorprobe.
Samstag , 834 Uhr : Gebetsstunde.
Die Vereinsräume sind jeden Abend geöffnet.

Christi . Verein junger Männer , E . B.
(Schwalbacherstraße 30.)

Sontag , früh 8 Uhr : « chrippenkirche in der
Kafsechalle , Marlktstr . 13. Nachm . 3—7 Uhr : Ver¬
sammlung der JugeüdabteAung . 8.15 Uhr : Kai¬
sergeburtstagsfeier für Mitglieder und Ange¬
hörige.

Montags , 8% Uhr : Gesangstunde.
Dienstags , 8%  Uhr : Bibelstundc.
Mittwochs , 8(4  Uhr : Gemeinschastsstunde.

8(4 Uhr : Zitherstunde.
Donnerstags , 8(4 Uhr : Bibelstunde der Ju¬

gendabteilung . 9 Uhr : Posaunenchor.
Freitags , 8(4- Uhr : Turnen (Blücherschule ).
Samstags , 8(4 Uhr : Stenographie . — 9 Uhr:

Gebetstunde.
Junge Männer sind willkommen And haben

freien Zutritt.
Evangelisch -Lvtherische Dreieinigkeitsgcmeinde

u. A. C.
(In der Krypta der altkath . Kirche.- Eingang-

Schwalbacherstraße .) _
Sonntag , den 30. Januar 1910 (Sexagesirn 'ae ),

vormittags 10 Uhr , Predigtgottesdienft.
Evangclisch -lutherrsche Gemeinde.

(Der evangelisch -lutherischen Kirche in Preußen
zugehörig , Rheinstraße 64.) ' - '

Sonntag , den 30. Januar (Scxagcs .)
Vormittags 10 Uhr : Prcdigtgottesdicnst.

Pfarrer Wcickcr.

Evangelisch -lutherischer Gottesdienst.
Adelheidstratze 23.

Sonntag , den 30. Januar (Saxagenmä ) .
Vormittags 9.30 Uhr : Plcdigtgottesdienst.

Pfarrer Mucllcr.
Kapelle des Paulinenstifts.

Sonntag , vormittags 9 Uhr : Hauptgottesdienst.
Pfarrer Christian . Vormittags 10.15 Uhr : Kinder-
gottcsdieust . Nachni . : 4 .30 Uhr; Jimgfrauenvcrem

Dienstag , nachm. 3 .30 Uhr - Nähvereiu.
Methodisten -Gemeinde.

(Hermannstraße 22.)
Sonntag , den 30. Januar , vorm . 9.45 Uhr:

Predigt . Vormittags 11 Uhr : Sonntagsschule.
Abends 8 Uhr : Evangelisations -Versammlung.

Dienstag , abends 8 .30 Uhr : Bibelstundc.
Donnerstag , abends 8.30 Uhr : Jugendbund-

Versammlung Prediger Eisele.
Zionskapelle , Baptistengemeinde , Adlerstr . 17.

Sonntag , 30 . Januar , vormittags 9.30 Uhr:
Predigt ; vormittags 11 Uhr : Sonntagsschule;
nachmittags 4 Uhr : Predigt.

Mittwoch , abends 8.30 Uhr : Gebetstunde . Herr
Pasche aus Darmsta ^t.

Neu -Apostolische Gemeinde.
Oraniemtraße 54 , Hinterhaus Part.

Sonntag , den 30. Januar , vorm . 9.30 Uhr:
Hauptgottesdienst (für die Gemeinde ). Nachmit¬
tags 3.30 Uhr : Predigt , wozu jedermann freund-
lichst eingeladen ist.

Evangel .-kirchl. Blaukreuzverein.
(Versammlungslokal : Wellritzstr . 11, Hth . p.)

Sonntag , nachm. 4 Uhr : Gcsangprobe ; nachm;
von 5—7 Uhr : Freier Verkehr ; abends 8.30 Uhr:
Versammlung.

Mittwoch , abends 8.30 Uhr: Bibclbesprechstundc.
Sckmstag , abends 8.30 Uhr : Gcbetsstundc.
Jedermann ist herzlich willkommen.
Altkatholische Kirche, . Schwalbacherstraße.

Sonntag , den 30. Januar , vorm . 10 Uhr : Amt
mit Predigt . W . Kriurmel , Pfr.

Blau -Krenz -Berein E. B., Sedansplatz 5.
Sonntag , abends 8 .30 Uhr : Evangc 'lisations-

Versammlung . v
Montag , 8 Uhr : Frauenstunde.
Dienstag , 8(4 Uhr : Gesangstunde.
Mittwoch , 2(4 Uhr : Hoffnungsbund . Kinder

von 7 Fahren an willkommen.
Mittwoch , 8(4 . Uhr : Bibelbesprechstunde.
Samstag , 8(4 Uhr : Gebetstunde.

- Jedermann herzlich willkommen.
Deutschkatholische (freireligiöse ) Gemeinde.
Sonntag , den 30. Januar , nachmittags 5 Uhr:

Erbauung im . Bürgcrsaale des Rathauses . Thema:
„Wer lebt sein Leben richtig ?". Lied Nr . 240. Der
Zutritt ist für jedermann frei.

Prediger Welker , Bülowstr . 2 .

Katholische Kirche.
Pfarrei Wiesbaden.

'Pfarrkirche zum hl. Bouifatius.
. . Sepagöstma . — 30 . Januar 1910.

Hl . Messen 6, 7, Militärgottesdieust (hl.
Messe mit Predigt ) 8 Uhr , Kindergottesbieust

(Amt ) 9, Hochamt mit Predigt 10, letzte hl.
Messe 11-30 Uhr.

Nachm . 2.15 Uhr Andacht zum Tröste der
armen Seelen (Nr . 364 ) .

An den Wochentagen sind die hl . Messen unr
6.30, 7.15, 7.45 und 9-30 Uhr . 7.45 Uhr ist die
Schulmesse.

Mittwoch , 2. Fsbrluar , feiern wir das Feist
Mariä Lichtmeß . An diesem gebotenen Feiertag
ist der Gottesdienst am Vormittag zu den sonn¬
tägigen Stunden . Bor dem Hochamt kst die Ker.
zenweihe und 'danach Lichterprozession . Itktdtm.
2.15 Uhr ist Muttevgottes -Anid acht (358) . Hierauf
wird der Halssegen gespendet , ebenso am Don¬
nerstag am Feste des hl . Blasius , nach jeder hl.
Messe . — Zur Auifrechterhalltung der Ordnung
ist es notwendig , 'daß die Weisungen der Herren
Senioren befbligt werden.

Samstag nachm . 4 Uhr Salve.
BoichtgÄegeriheit : Am Sonntag - und am

Mariä Lichtmeßmoogen von 6 Uhr an , sowie an
den Booaibenden von 4—7 Uhr .und nach 8 Uhr,
auch am Donerstag nachm . 6 Uhr.

Evzibvuldevschaft zur ewigen Anbetung des
allerheAigsten Altarisaikramentes : Freitag , den
4 . Februar , im Hofpiz zum hl . Geist stille Anbe>
tung des allerhl . Sakramentes von morgens
6.30 Uhr an . 'Schlußandacht abends 6 Uhr.

Die Kollekte im Hochamt von Maria Licht¬
meß ist in beiden Kirchen für den hl . Vater be¬
stimmt.

Maria -Hilf -Kirche.
Frühmesse und Gelegenheit zur Beichte 6.30.

zweite hl . Messe 8, Kindergottesdienst (HI- Messt
mit Predigt ) 9, Hochamt mit Predigt 10 Uhr.

Nachm . 2.15 Uhr Christenlehre mit Andacht;
abends 6 Uhr gestiftete Kreuzwegaitdacht für
die armen Seellen , danach Segen.

An den Wochentagen sind die hl . Messen um
6.45 , 7.45 Uitd 9.30 Uhr , 7.45 Uhr sind SchlÄ-
messen.

Mittwoch , 2. Februar , Mariä Lichtmeß ; ge¬
botener Feiertag ; Gottesdienst ist wie an
Sotintagen . Mach dem Kindergottesdienft ist
die Kenzenlweihe uitd die 'Lichterprozession . Die
Kollekte 'im Hochamt ist für den hl . Vater 'be¬
stimmt . Nachm . 2.15 Uhr Muttevgottesandacht
(366 ) ; ldaraus wivd der St . Blasiussegen gespen¬
det , 'Sbenifo am Donnerstag nach jeder hl . Messe.

Freitag , abeulds 6 Uhr gestiftete Herz Jesu-
Arid acht (355 ) .

GÄegenheit zur Beichte ist Dienstag und
Donnerstag nachm . 4—7 Uhr und nach 8 Uhr
Donnerstag nachmittag 6—7 Uhr . Samstag nach¬
mittag 4 Uhr Salve-

a is enh au s kapeII  e, Plattcvstraße 5.
Donnerstag srich 6.45 Uhr HI. Messe.

Evangel . Gottesdienst in Sonncnberg . **
Sonntag , den 30. Januar (Sexages.)

Vormittags 10 Uhr : Gottesdienst
Vikar Heckenroth.
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. . . . Und sammelt Im -reinlich geglätteten Schrein
Oie schimmernde Wolle , das schneeigte Lein'.

(Schiller : „Oie Qlcc >e''h

Motto

Duftig und frisch soll stets die Wäsche sein , dabei von blütenwelsser
Reinheit und schimmerndem Glanz , o o o o o o

das *. Zelt beliebteste , überall eingeführte und bestbewährteste Waschmittel . Während das durch die alte Waschmethode
bedingte Reiben und Bürsten - der Wäschestücke das Gewebe rauh macht und es mit der Zelt vollständig zerstört , wird die
Faser beim Waschen mit Persil  nicht im geringsten angegriffen , well kein Reiben und Bürsten erforderlich . Persll wäscht
gewissermassen von selbst und zwar lediglich durch einmaliges , etwa halbstündiges Kqchqn , wodurch der der Wäsche
anhaftende Schmutz sich vollkommen löst und von der Wäschefaser abfällt; die Wäsche ist alsdann vollkommen rein und
schneeweiss geworden Und  besitzt den frischen Geruch der Rasenbleiche.

Trotz dieser geradezu wunderbaren Wirkung, die ihren Grund In der ausserordentlich grossen Wasch - und
Bleichkraft dieses ausgezeichneten Waschmittels findet. Ist Persil absolut unschädlich für die Wäsche und völlig ungefährlich
im Gebrauch , weil es gänzlich frei Ist von scharfen oder giftigen Stoffen , wie Chlor , Chlorverbindungen etc .; hierfür leisten
wir weitgehendste Garantie. Auch für Wollwäsche eignet sich Persil ganz vorzüglich t

Die Ersparnis bei Anwendung von Persil ist bedeutend , schon durch dessen Mindergebrauch gegenüber dem sonst
gewohnten Quantum Waschmaterlal und Feuerung , sowie Fortfall aller sonstigen Waschzutaten , abgesehen von der wesentlichen
Ersparnis an Zelt und Arbeit.

Sehen Sie sich die Wäsche vor und nach dem Waschen mit Persil an ; erst dann merken Sie den hohen Waschwert
und die unvergleichlich gründliche Reinigungskraft dieses unerreichten Waschmittels.

Bel ganz besonders schmutziger Wäsche kann die glänzende Wirkung von Persll durch vorherige * Einweichen In
Henkel’s Bleich -Soda noch unterstützt werden.

Auch zum fteinigee von Küchen -Utensillen , zum Hausputz etc . wird dieses seit Ober 33 Jahren weltbekannte
Waschmittel von Millionen Hausfrauen mit Vorliebe verwandt. Alleinige Fabrikanten : Henkel L Co n  Düsseldorf.
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Heute Samstag Sröffnung
zweier Verkaufsstellen der

im

Kölner Konlum *6
Blücherstraße6 und Römrbcrg 2t-.

Verkauf zu außerordentlich billigen Preisen bei anerkannt guten und besten Qualitäten , möglich durch enormen Umsatz, durch Groß,
einkaufe der Waren beim Produzenten und Fabrikanten im In - wie im Auslande , durch fast vollständige Ausschaltung des

verteuernden Zwischenhandels.

Weitere Verkaufsstellen am hiesigen Platze:

Schwalbacherftratze 23, votzheimerstrahe 55, hellinundftratze 31. Neroftrahe 23, westrndstraße 1.

waren-preise.
Gebrannte Kaffees

Pfd. 190, HO, 12», 130, HO Pf.
Dieselben sind von unübertroffener Qualität , hoch

aromatisch und fein im Geschmack.Zucker.
Prima gemahlener Zucker . . Psd. 22 Ps.
Prima egaler Würfelzucker. . Pfd. 24 Pf.

garantiert rein
4UllUlv r und leicht löslich

Pfd. 88 , 100, 123, 150 Pf.

- < Schokolade,
Prima Vlockschokolave. . . Psd. 65 Pf.
Tafelschokoladen » 5 , 10, 20 , 25 Pf . per Tafel.

Echter Malzkaffee
in l -Pfd .-Paketen L 23 Pf.

Reis.
Bruchreis » . ; « . 1, • • Pfd . 12 Pf.
Rangoou-Reis . 2 . . j . . Psd. 15 Pf.
Baffrin«Reis . Pfd. 18 Pf.
Java -Reis Psd. 22 Pf.
Patua -Reis . . Pfd. 26 Pf.

haferflocken, Trier re.
Prima Haferflocken;
Kaiser-Grirs . . . i
Gelber Hartgries , sein.
Gelber Hartgries , grob.
Gemahlener Grünkeru
Perlsago . . . . . .
Tapioka-Sago . . . .
Julienne (Dörrgemüse) .

Hülsenfrüchte
Linse», mittelgroße
Linsen, große . .
Kaiserlinse» . . .
Bikt.-Erbsen, halbe
Dikt 'Erbsen, ganze
Riesenerbse«, gelbe
Grüne holl. Erbsen
Mittelbohnen . .
Perlbohnen . . .
Wachtelbohnen

Nudeln.
Gemüse« und Suppen -Nudeln
Alphabete, Sternchen re- . . .
Hausmacher Nudeln . . . .
Hausmachcr Eier -Nuvelu . .
Staugen -Makkaroni, lose. . .

Suppengerste,
grobe 12 , mittel 15, feine Psd.

Pfd . 20 '
Pfd . 10 <
Pfd . 21 \
Pfd . 23 '
Pfd . 28 J
Pfd . 21
Pfd . 30
Pfd . 55

(gutkochend).
Pfd . 12
Psd. 16
Pfd . 10
Pfd . 18
Pfd . 22
Pfd . 17
Pfd . 17
Pfd . 16
Pfd . 10
Pfd . 18

Müllerbrot,
bestes, große Laibe . L 47 Pf.

Mehl.
Weizenmehl . Pfd. 17 Pf.
Kuchenmehl Pfd. 10 Pf.
Konfektmehl . Pfd. 21 Pf.

Die Mehle sind von ganz hervorragender Backfähigkeit.
Kartoffelmehl . Pfd. 17 Pf.
Paniermehl. Pfd. 23 Pf-

Getr. Obstu. Rosinen.
Jtal . Pflaumen . . . . . . Pfd. 10 Pf.
Kaltf. Pflaumen Pfd. 25 Pf.
Kalif. Pflaumen , große. . . I Pfd. 31 Pf.
Amerik. Apfelrmge . . . . . Pfd . 47 Pf.
Mifchobst, Qualität III . . . . Pfd. 25 Pf.
Mischobst, * II . . . 5 Pfd. 31 Pf.
Mifchobst. „ I . . I . Pfd. 39 Pf.
Korinthen, entstielt und gereinigt. Pfd. 30 Pf.
Rofiuen» nun * Pfd- 35 Pf.
Sultanine », „ „ „ . Pfd. 43 Pf.

Konserven.

wurstwaren rc.
Blut , und Leberwurst . - . Pfd. 47 Pf.
Frankfurter Würstchen . . . Paar 27 Pf.
Braunfchweiger Mettwurst, Stück za. 30 Pf.
I» Mettwurst zum Kochen. . . Pfd. 70 Pf.
la Zervelatwurst . . Pfd. 140 Pf.
la Salamiwurst Pfd. 140 Pf.
Dörrfleisch, sehr schön. . . . Pfd . 07 Pf.

Junge Schnittbohnen . ?|
§ 2 Pfd.-Dose

28 Pf.
Junge Brechbohnen . . — 29 Pf.
Gemüse-Erbsen . . . 24 37 Pf.
Junge Erbsen . . . . 20 48 Pf.
Stangenspargel . . . 64 118 Pf.
Brechspargel mit Kopsen. 45 79 Pf-
Mirabellen. 39 - 78 Pf.

Pid . 24
Pfd . 24
Pfd . 20
Pfd . 30
Pfd . 28

18 Pf.

IKormela &e , ausgewogen.
Rübenkraut Psd . 14 Pf.
Zwetschenlatwerg . . . ♦ » « Pfd . 10 Pf.
Gemischte Marmelade . . . . Pfd . 22 Pf.
Apfelgelee , versüßt . . . . . .  Pfd . 25 Pf.
Aprikoscnmarmelade . . . . Pfd . 35 Pf.

tzarth's Nuhbutter,
ff*. 100 %  Pflanzenfett .. . . . . Pfd . 50 Pf.

vorzüglich zu allen Brat- und Backzwecken.

Margarine.
Marke Solo und Vitello . . Pfd . 80 Pf.
Margarine vom Block . . . . Pfd . 68 Pf.

bei 3 Psd. Abnahme per Pfd . 3 Pf . billiger.

Schmalz.
Reines Schweineschmalz . , . Psd . V3  Pf.

Käse.
Schweizer Käse , saftig . . . 2 Pfd . 100 Pf-
Edamer Käse , vollfett . . ! . Psd . 85 Pf.
Tilstter . voll fett . Pfd . 85 Pf.
Limburger Käse , im Stein . . Pfd . 45 Pf-

Kische Lier
2 Stück 13 Pf.

velikatetz-Sauerkraut
Pfund 6 Pf.

Kartoffeln und Zwiebeln.
Kartoffeln, gesund und gutkochend, Kumps 22 Pf.
Mäuschen-Kartoffeln . Pfd. 7 Pf.
la Zwiebeln» mittelgroß. . . . Pfd . 6 Pf.

ia. holl. Vollheringe
Stück 5 Pf ., bei 10 Stück 45 Pf.

Ia Berliner Rollmöpse.
Stück 5 Pf ., 10 Stück 45 Pf.

Petroleum
prima raffiniertes . . . . . . . Ltr . 13 Pf-

Speise-Gele, Esfig.
Rüböl . i . . ' j, Ltr. 31 Pf-

ff, Ltr. 37 Pf-
ff, Ltr. 45 Pst
ff, Ltr. 6 u. 9
Flasche 35 Ps.

Salatöl , fein .
Salatöl » feinst
Esstg . . . .
Efflgeffenz .

Seife. Soda re.
; . Ps». » W
. . Psd. 19 Pf-
. . Pfd . 26 Pf-
. . Pfd . 27 Pf
. 3 Pfd . 10 Pf-
. . Pfd. 29 Ps-
,\ . Paket 5 Ps-

Schmierseife, gelbe.
Schmierseife, weiße.
Kernseife, pr. hellgelbe
Kernseife, prima weiße
Soda . . . . .
Stärke, lose . . .
Seiscnpulver zum Putzen

Thompson-, Salmiak -Terpentin-
Seifenpulver fcaT billigst.
Aufnehmer Stück 18, 25, 30 Pf.

Stearin -Kerzen in 1-Pfd.-Paketen(6 u. 8 Stück)
55 Pf ., leichtere Packungen entsprechend billiger.

Schwedisches Heuerzeug
Wrt 27  U.. bri1# Will» ä 25l>l-

alle hier nicht angeführten Artikel zu gleich billigen preisen. 21130
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